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Mittwochausgabe

Veues in Kürze.
Die Staatseinnahmen Preußens ſind für das

erſte Vierteljahr 1927 um etwa 12 Prozent hinter
dem Voranſchlag zurückgeblieben. Die Stadt
gemeinde Berlin hat etwa 20 Prozent Minder-
einnahmen.
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Wie von zuſtändiger Stelle verlautet, hat die
polniſche Regierung im Berliner Auswärtigen
Amt gegen den Oberſchleſtenfilm „Land unterm
Kreuz Proteſt eingelegt. Von deutſchen Pro
teſten gegen die ſkandalöſen Rechtswidrigkeiten
der Polen gegen die deutſchen Minderheiten hört

man nichts.
J

Ein von der Schulkommiſſion der deutſchen
wWinderheitsſchule in Breziz (PolniſchOberſchle
fen) veranſtalteter Märchenabend für ſämtliche
Schultinder wurde durch lärmende Kundgebungen
und Drohungen einer Gruppe ehemaliger polni-
ſher Jnſurgenten derart geſtört, daß die Veran-
ſaltung abgebrochen werden mußte. Die Ermitt-
lungen ergaben, daß es ſich um von auswärts be
ſtelle und beſonders bezahlte Elemente handelt.

e

Der litauiſche Staatspräſident hat geſtern den
litauiſchen Sejm aufgelöſt und auch die Regierung
Woldemaras iſt zurückgetreten. Wie verlautet,
wird der bisherige Wehrminiſter Oberſt Merkys,
eine rein nationaliſtiſche Regierung ohne Beteili-
gung des chriſtlich- demokratiſchen Blockes bilden.
Man rechnet damit, daß die Regierung Merkys
ohne Parlament diktatoriſch regieren will.

Nach Meldungen aus Litauen haben in der
Garniſon Kowno geſtern wieder Verhaftungen
ſtattgefunden. Dem „Revaler Boten“ zufolge
handelt es ſich um eine antifaſziſtiſche Offiziers
rereinigung, deren Mitgliederliſten in die Hände
der Regierung gefallen ſind.

e

Die Londoner „Evening Times“ erfährt, daß
auch die Junitagung des Völkerbundrates wieder
in Genf ſtattfinden wird. Eine Einladung
Deutſchlands nach Berlin ſei offiziell nicht erfolgt,
da eine vertrauliche Rundfrage des ſtellvertreten-
den deutſchen Delegationsvorſitzenden in Genf
nicht die Zuſtimmung Frankreichs
und Polens gefunden habe,

Wie das Pariſer „Journal“ aus Havre meldet,
iſt dort eine miniſterielle Kommiſſion eingetroffen
zur Prüfung der Frage der Befeſtigung des
Hafens Havre und anderer Häfen der Nordſeeküſte.

Die Befeſtigungen können ſich nur richten:
gegen England!

(e 7 e Geſtern wurde die Mailänder Meſſe eröffnet.
Das Deutſche Reich iſt mit einer eigenen Abtei-
lung, deren Leiter Miniſterialrat Dr. Benicke iſt,

9 auf der Meſſe vertreten.
J 8 a Aus Mailand wird gemeldet: Die ſaſgziſtiſche

Pitt; ruft in ganz Jtalien für die Oſtertage
Maſſenaufzüge und Veranſtaltungen ein für die
bPropagandierung des römiſchen Jmperiums.

e

Die „Times“ meldet aus Sofia: Die politiſche
Polizei hielt im Zentralbureau der bulgariſchen
auernpartei überraſchend eine Durchſuchung ab.
Es wurde die Anweſenheit von mehr als 30 ruſſi-
hen Bolſchewiſten feſtgeſtellt, von denen 16 feſt
genommen wurden. Ueber die revolutionären
Pläne der Bauernpartei iſt auch an Regierungs-
ſtelle nichts zu erfahren.

An der ſüdſlawiſch bulgariſchen Grenze hat ſich
ein blutiger Zwiſchenfall abgeſpielt Ein füd-
lawiſcher Soldat, der die Grenze bewaffnet über-
Hritten hatte und von der bulgariſchen Grenz
ache aufgefordert wurde, ſich zurückzuziehen, er
(oß einen Unteroffizier und flüchtete über die
Grenze. Zur Unterſuchung des Tatbeſtandes

a Le eine bulgariſche Kommiſſion an die Grenze
entſandt.

d

Das rumäniſche Kabinett hat die Auswerfung

on 15 Millionen Lei für die deutſchen und von
90 Millionen für die ungariſchen Bekenntnis-
ſchulen genehmigt.

„„IJn der türkiſchen Nationalverſammlung er
Sarte der Außenminiſter während der Budget-
ebatte, daß die türkiſche Regierung für gute Be
ehungen zu allen Balkanſtaaten eintrete. Jeder
Zuſammenſchluß der Balkanſtaaten ohne Ein-
eziehung der Türkei oder ohne Bekanntgabe an
e Türkei werde jedoch als gegen die Türkei ge
tet betrachtet werden und zur Ergreifung der
notwendigen Maßnahmen führen.

Vor dem Tobdesſtoß gegen die Sowſetherrſchaft.

Merſeburg, den 13. April 1927
S

Japan mobiliſiert gegen Rußland.
Der Berichterſtatter der Londoner „Daily

Mail“ meldet aus Shanghai: Die Haltung der
Japaner beanſprucht das ſtärkſte Jntereſſe, da
alle Anzeichen auf eine allgemeine Mobiliſterung
Japans hinweiſen. Der Berichterſtatter fragt,
ob man eine offene Kriegserklärung gegen Ruß
land abwarten wolle, oder ob die Kräfte nur
für eine Veränderung im engeren Rahmen be
ſtimmt ſeien. Die japaniſchen Bewohner Han-
kaus ſandten ein Ultimatum an ihre Regie
rung und forderten, daß eine Expeditionsſtreit-
macht ſofort geſchickt werde, um das ihnen zu
gefügte Unrecht zu ſühnen. Der Korreſpon-
dent ſchließt: Die allernächſten
Wochen werden Ereigniſſe von
größter Bedeutung imfernen Oſten
bringen.

Aus Peking wird dem „Daily Mail“ be-
richtet: Gerüchte über das Eintreffen großer

japaniſcher Verſtärkungen in der mandſchurijſchen
Eiſenbghnzone ſind im Umlauf. Die Japaner
in Charbin berichten über die Zuſammenziehung
großer ruſſiſcher Truppenkontingente an der
ſibiriſchen Grenze.

Eine Erklärung der ſapaniſchen General
konſuls in Schanghai.

Der japaniſche Generalkonſul in Schanghai er-
klärte dem Vertreter der Pariſer Havasagentur
gegenüber, daß infolge der Sowjetnote die Span
nung zwiſchen Rußland und China in der Man-
dſchurei, wo die Bevölkerung keine einheitliche ſei,
zu ſchweren Folgen führen könne. Für den Fall,
daß der Ausbruch eines Krieges, der von nun ab
in Erwägung gezogen werden müſſe, zu Un-
ruhen führen ſollte, werde ſich Japan zwecks Her-
ſtellung der Ruhe zum Eingreifen genötigt ſehen.

Der Generalkonſul erinnerte ſodann an die
beſtehenden Verträge, die es den Sowjetvertretern
verböten, kommuniſtiſche Propaganda zu treiben.
Japan könne gegenüber der Volſchewiſierung
Chinas nicht indifferent bleiben. Die japaniſche
Regierung verfolge die Entwicklung der natio
nalen Bewegung in China mit Wohlwollen. Sie
werde aber einen bolſchewiſtiſchen Einfluß auf
dieſe Bewegung nicht zugeben, da ein ſolcher Leben
und Beſitz der Japaner in China gefährde.

Aus Moskau wird gemeldet: Die Verwaltung
der ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn ſoll rollendes
Material für den Transport japaniſcher Truppen
bereitgeſtellt haben. Es heiße jedoch, daß dieſe
Maßnahme lediglich einen demonſtrativen Cha
rakter trage. Der japaniſche Generalkonſul in
Charbin habe eine außerordentliche Sitzung der
japaniſchen Konſuln in der Mandſchurei einbe-
rufen. Der Oberbefehlshaber der chineſiſchen
Truppen im Bereich der chineſiſchen Oſtbahn habe
im Namen des Marſchalls Tſchangtſolin erklärt,
daß der Oſtbahn keinerlei Gefahr drohe.

Rußland ſucht einzulenken.
Nach Meldungen aus Moskau hat die Sowjet-

regierung den ruſſiſchen Botſchafter in Tokio be-
auftragt, der japaniſchen Regierung eine Er-
klärung über die ruſſiſche Politik in China zu
überreichen. Darin erklärt die Sowjetregierung,
daß ſie keinerlei territoriale Gewinne in China
verfolge. Der Botſchafter ſoll noch in dieſen Tagen
den japaniſchen Außenminiſter aufſuchen, um ſich
mit ihm über die Lag ein China zu beſprechen.

Die Erklärung verrät deutlich, daß-Ruß-
land den Zuſammenſtoß mit Japan fürchtet und
einzulenken ſucht. Wahrſcheinlich wird es dazu
aber zu ſpät ſein; denn Japans Vorbereitungen
erfolgen zweifellos im Einverſtändnis mit Eng-
land die kürzlich gemeldete Verſtändigung
Englands und Japans ſcheint ſich ſomit zu be
ſtätigen. Und England als erbittertſter Feind
Sowjetrußlands wird ſich die Gelegenheit nicht
entgehen laſſen, den Ruſſen wie einſt im ruſſiſch
japaniſchen Kriege eine Niederlage beizubringen,
die wie einſt zu einer neuen Revolution, ader
diesmal nicht gegen die zariſtiſche, ſondern gegen
die bolſchewiſtiſche Regierung führen dürfte und
durch engliſche Maßnahmen vom Weſten her
unterſtützt, das Ende der Sowjetherrſchaft her
beiführen ſoll.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet: Auch die
letzten Tage haben keine Entſpannung im Konflikt
in Oſtaſien gebracht. Die engliſche Landungs-
armee gibt ihre bisherigen Verluſte mit 63 Toten
und faſt 300 Verletzten an.

Die franzöſiſche Linkspreſſe und Japan.
Die franzöſiſche Linkspreſſe faßt ihre Eindrücke

über die Entwicklung der Ereigniſſe in China da-
hin zuſammen, daß Japan in der Rivalität
zwiſchen den Großmächten die Oberhand gewonnen
habe. Tokio hindere Moskau und London daran,
entſcheidend zu handeln und warte den günſtigſten
Augenblick für ſein eigenes Eingreifen ab. Japan
habe in Nordchina alle Militärführer auf ſeiner
Seite und betrachte China als ſein natürliches
Abſatzgebiet. Es habe in den letzten zehn Jahren
in China ausgedehnte Beſitzungen, Bergwerke,
Waldungen uſw., erworben. Unter ſeiner Leitung
ſtänden Arſenale, Poſt und Telegraph.

Sowjetrußland könne militäriſch nicht ein
greifen, weil es durch einen ſolchen Schritt eine
Ausdehnung der antibolſchewiſtiſchen Bewegung
befürchtet. Jm übrigen ſcheine Rußland mili-
täriſch auch nicht genügend vorbereitet zu ſein.

Keine Teilnahme Amerikas
an einer Blockade Kantons.

Nach Waſhingtoner Meldungen hat Staats
ſekretär Kellogg in einer Unterredung mit dem
engliſchen Botſchafter erklärt, daß Amerika ſich
für den Fall einer Ablehnung der Forderungen
der Mächte an Kanton wegen der Zwiſchenfälle
in Nanking an einer Blockade nicht beteiligen
würde.
Der Pariſer „Herald“ meldet aus Peking: Die

letzten Amerikaner werden noch vor Oſtern ab-
transportiert. Jn Peking dauern die Umzüge
und die zügelloſe Agitation der Kommuniſten an,
doch hält die Regierung immer noch die Macht
in Händen.

Die Deutſchen bleiben.

Aus Hamburg wird gemeldet: Die in den
letzten Tagen von ausländiſchen Blättern ge
brachten Nachrichten, nach denen die Deutſchen in
China einzelne Plätze im Jnnern zu räumen ge
dächten, entſprechen nicht den Tatſachen. Nach
beim Oſtaſiatiſchen Verein eingelaufenen Tele
grammen aus Tſingtau und aus Tſchangtſcha ſind
die deutſchen Kolonien in Tſinanfu und Hankau
vollzählig an dieſen Plätzen geblieben. Sie haben
auch nicht die Abſicht, dieſe zu verlaſſen.

Allerdings beſteht die große Gefahr, daß die
neuen Verbündeten England-Japan ihre Macht
dazu benutzen, um den Deutſchen unter leicht zu
findenden Vorwänden das Verbleiben in China
unmöglich zu machen. Denn natürlich erkennen
die Engländer und Japaner ganz genau die
ſchwere Konkurrenzgefahr, die ihnen von den den
Chineſen ſympathiſchen Deutſchen für ihren Han-
del mit China droht.

Keue Erfolge öer Korötruppen.
Wie die Londoner „Times“ aus Schanghai

meldet, beſtätigen ſich die Nachrichten von dem
Vorrücken der Nordtruppen. Der Rückzug der
Südtruppen über den Yangtſe wurde durch Sperr-
feuer von Kanonenbooten gedeckt. Der Mißerfolg
der Kantoneſen wird auf die Zwiſtigkeiten inner
halb der Kuomintang zurückgeführt: der linke
Flügel der Partei habe veranlaßt, daß Tſchang-
kaiſchek nicht rechtzeitig Hilfstruppen zur Ver-
fügung geſtellt wurden.

Wie die Londoner „Times“ aus Peking be
richtet, ſoll die Einnahme der Stadt Pukow durch
die Nordarmee bevorſtehen. Die Verwirrung
unter der Südarmee werde vermehrt durch den
Abwurf zahlreicher Fliegerbomben auf Nanking
und auf Pukow. Der ſeinerzeitige Rückzug der
Nordarmee von Nanking ſoll abſichtlich vorgenom-
men worden ſein, um die Kantoneſer zur Ueber-
ſchreitung des Vantſe zu veranlaſſen, um ſie dann
beim Gegenangriff leichter ſchlagen zu können.

Der Berichterſtatter der „Times“ erklärt zum
Schluß, in Peking halte man augenblicklich jede
Gefahr für den Einbruch der Kantontruppen in
Rordching für beſeitigt.

Wahlniederlagen der Bolſchewiſten.
Die, Londoner „Morningpoſt“ meldet aus

Moskau: Erſt jetzt liegt das Geſamtergebnis der
Sowje wahlen für 412 ruſſiſhe Ortsſowjets vor,
darunter faſt ſämtliche Großſtädte, Die herrſchende
Bolſchewiſtenpartei hat ihren Beſitzſtand nur in
Moskau und Niſchni-Nowgorod behauptet, in
Leningrad und ſämtlichen übrigen Großſtädten
ſchwankt der Rückgang der Mandate um 8 bis
15 Prozent. Leningrad hat zum erſten Male 11
ſogenannte „unpolitiſche Arbeitervertreter“ in den
Sowjet gewählt.
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Das Märchen
von der Freiheit.

Einer unſerer Freunde, der im Dienſt ein r
nüchterner“ und ſcharfſinniger Juriſt und außer
dienſtlich ein phantaſievoller Liebling der Muſen
iſt, erzählte uns eines Spätabends nach einer
politiſchen Unterhaltung und einer beruhigenden
Partie Schach das folgende Märchen, das uns des
Nachdenkens wert erſcheint:

„Es war einmal“: ſo fangen alle Märchen an.
Auch dieſes. Alſo: es war einmal ein Dichter und
Freiheitskämpfer, der ſtolzeſte, den das deutſche
Volk je hervorgebracht hat. Der dichtete folgende
Verſe zum Tode des großen Freiheitskämpfers
Rouſſeau:

„Wann wird doch die alte Wunde narben?
Einſt war's finſter, und die Weiſen ſtarben
Nun iſt's lichter, und der Weiſe ſtirbt.
Sokrates ging unter durch Sophiſten,
Rouſſeau leidet, Rouſſeau fällt durch Chriſten.

Schiller.)
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Es war einmal ein Staat, der verſtaatlichte
die Wehrkraft ſeines Volkes und die Jugend-
erziehung in der Art der vVolſchewiſten. Das
Endergebnis war die Vernichtung der Stadt, in
der die höchſte, edelſte Kultur aller Zeiten ihre
Stätte hatte. Der Sieger hieß Sparta, der Be
ſiegte Athen.

Und es war einmal ein Staat, der verſtaat
lichte zunächſt ſeine eigene Staatsverwaltung, in
dem er das Berufsbeamtentum und das Berufs
offizierkorps ſchuf. Dann verſtaatlichte dieſer
Staat die Wehrkraft und den Schulunterricht.
Später verſtaatlichte er auch das Verkehrsweſen
(Poſt und Eiſenbahn). Und alle Völker der Welt
verſchrien ihn als „Polizeiſtaat“, fielen über ihn
her und beſiegten ihn. Der Beſiegte hieß Preußen
Deutſchland.

Es war einmal efne Revolution, die verſprach
„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“. Die ließ im
Namen dieſer erhabenen Botſchaft viele Tauſende
unter der Guillotine ſterben und endete in der
Tyrannei. Der Tyrann hieß Napoleon Bona-
parte. Und es war einmal eine andere Revo
lution, die verſprach wieder „Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit“. Und ſtatt der Freiheit brachte
ſie eine ungeheure Flut neuer Geſetze und
Zwangsbeſtimmungen, verſchärfte die Verſtaat-
lichung des Schulweſens, die Verſtaatlichung der
ſozialen Fürſorge und hob durch weitgehende
Verſtaatlichung der Wohnungswirtſchaft die ſchwer
erkämpfte Freizügigkeit auf. Von weiteren Ver
ſtaatlichungen ſchweigen wir, weil jeder von uns
ſie kennt. Denn der Staat, in dem das geſchah,
heißt NeuPreußenDeutſchland.

Jn dieſem Lande Preußen- Deutſchland lebte
einmal ein kluger Mann mit Namen Oswald
Spengler. Der ſchrieb eine Schrift: „Preußentum
und Sozialismus“. Darin zeigte er, daß der
Geiſt von Sparta und der Geiſt von Potsdam und
der Geiſt des Sozialismus weſensverwandt find:
Gegner der Freiheit. Aber zwiſchen ihnen
iſt ein Unterſchied, und zwar im Ziel: Sparta
und Potsdam verſtaatlichten oder, wie man
heute ſagt: ſozialiſierten um der Freiheit des
Volkes gegenüber dem äußeren Feinde, um der
äußeren Freiheit willen. Der Sozialismus aber
verſtaatlicht, zerſtört die Freiheit ohne Zweck und
Ziel, um der Sozialiſierung, um der Verſtaat-
lichung, um der Freude am Zwange, an der Ver-
nichtung der Freiheit willen. Denn auf die Frage:
wozu die Freiheit, und Freiheit wozu? hat er
keine Antwort.

Und es war einmal ein Staat, der ſuchte das
Ziel des Sozialismus, die Vernichtung der Frei
heit und Vollendung der Verſtaatlichung in
höchſter Folgerichtigkeit zu verwirklichen. Aber
er vernichtete damit ſich ſelbſt und ſeine Kultur.
Dieſer Staat, deſſen Sozialiſierungsverſuch dem
Ende entgegengeht, heißt Sowjetrußland.

Endlich war einmal ein Staat, an deſſen Spitze
ſetzte ſich ein Sozialiſt. Aber ein ſehr kluger und
zielbewußter und gar nicht doktrinärer Soztaliſt.
Gar kein „Jdeologe“, wie der Beender der fran
zöſiſchen Revolution Sozialiſten und andere „Frei-
heits“männer verächtlich nannte, die die Freiheit
um ihrer ſelbſt, ſtatt um eines Zieles willen ver
nichten. Der ſchuf einen Staat, der ſozialiſtiſcher
iſt als ſelbſt Sowjetrußland, der faſt die Ver
wirklichrng des Sozialismus iſt, ſoweit dieſer
überhaupt verwirklicht worden kann. Der Mann
heißt Muſſolini.

a

Dieſes Märchen von Freiheit und Sozialis
mus, das die Völker des modernen Europa dichten
und ſpiclen, iſt aber, wie ſo manches andere
Volksmärchen, ein ſehr deolliges Märchen. Es iſt
voller ſpaßiger Verwechſlungen und Wieder
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und eine geradezu fhakeſpeariſche „Komödie
der Jrrungen“ im großen. So läßt es die An
hänger des Geiſtes von Potsdam, die Verehrer
der großen Hohenzollern und des größten Preu
ßen, Bismarck, ſich dagegen wehren, daß Preußen
tum und Sozialismus in der Methode, nicht
im Ziel weſensverwandt ſeien. Oder es läßt
die Sozialiſten des neuen Preußen Deutſchland
als fanatiſche Gegner des Altpreußentums auf
treten. Oder es läßt zugleich in den beiden
weiteftgehenden Verwirklichern ihrer eigenen
ſozialiſtiſchen Jdeen, in den Sowjetherrſchern und
in Muſſolini, Feinde des Sozialismus und ver
abſcheuungswürdige Tyrannen, ſtatt Vorbilder
und Vollender des Sozialismus ſehen.

Sie bekämpfen einander mit grimmigen Wor-
ten und mit wilden Bannflüchen, wo ſie können
ſogar mit brutaler Gewalt im Namen der
Freiheit! Sie reißen klaftertiefe Unterſchiede
zwiſchen einander auf, die in Wirklichkeit gar nicht
exiſtieren, und geben ſich in hunderterlei künſt
lichen Verkleidungen ſo unendliche Mühe, einander
nicht zu gleichen, daß die Zuſchauer ihnen das
Mephiſtowort zurufen möchten:

„Setz dir Perücken auf von Millionen Locken,
Setz deinen Fuß auf ellenhohe Socken,
Du bleibſt doch immer, was du biſt.“

So ſehr bleiben ſie trotz aller verzweifelten
Verkleidungskünſte, ohne daß ſie es ſelber merken,
doch immer, was ſie ſind: Sozialiſten, und gleichen
ſich in den Augen des Zuſchauers dieſer Komödie
der Jrrungen faſt wie ein Ei dem andern oder
doch wie Geſchwiſterkinder.

Denn ihre Handlungen, ihr Spiel iſt bei allen
gleich, beim einen nur etwas mehr davon, beim
andern weniger: ſie ſetzen Staatszwang
an Stelle der Freiheit. Auch wenn ſie
gleichzeitig dabei „Freiheit“ rufen und gegen den
Staatszwang, gegen Polizei oder Tyrannei wet
tern. Sie nennen es eben Freiheit, wenn ſie
ſelbſt regieren, und die anderen gehorchen müſſen,
und ſie nennen es Tyrannei, wenn die anderen
die Macht haben, und ſie ſelber ſich fügen müſſen.
Und das Drolligſte iſt, ſie merken den Wider
ſpruch gar nicht oder vergeſſen ganz, was das für
eine merkwürdige Freiheit iſt, dieſe „Zwangs
freiheit“,
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Wirklich ein tolles Märchen, ſo bunt und phan
taſtiſch und drollig, wie nur eines. Und da ſagen
die Leute, die heutige moderne Zeit bringe keine
Märchen mehr hervor! Dabei iſt unſere Zeit ſo
voll von Märchen und ſo in ihre eigenen Märchen
vernarrt, daß ſie Mühe hat, ſich den Kopf davon
frei zu machen und in dieſen wie die bunten
Glasſplitter im Kaleidoſkop durcheinanderſchießen
den Märchenbildern die verſchiedenen Gruppen
ſür.he anderzuhakten, nach ihrem einzigen Unter

ed:
Daß die t Altpreußen und Muſſolini
die Freiheit unter Zwang ſtellen um der

äußeren Freiheit willen, während die anderen
Sozialiſten und Kommuniſten ſie unter Zwang
ſtellen nur um des Zwanges, um der Unfähigkeit
zur Freiheit und um der Luſt am Zwange willen,
und daß die einen aus „Pflicht“ ſich ſelbſt dem
Zwang mitunterſtellen um des gemeinſamen
Zieles willen, während die anderen ſich ſelbſt dem
Zwang entgziehen, da ihr Ziel ja nur iſt, Freiheit
für ſich zu haben, um über alle anderen zu
herrſchen, die anderen zu zwingen.

Nur eine Figur taucht in dieſem ganzen Mär-
chen von der Freiheit, das unſere heutige Zeit
erfüllt, nicht auf: die Hauptfigur, die wirkliche
Freiheit, die das Ziel der großen Leidenſchaft
ihres ganzen Lebens für einen Rouſſeau und für
einen Schiller war, nach der ſich alle heutigen
Menſchen heißer ſehnen als alle früheren, und
von der wir heutigen Deutſchen weiter denn je
entfernt ſind, da wir ja nicht einmal die äußere
Freiheit bewahrt haben.

Aber iſt vielleicht gerade dieſe Freiheit eben
falls nur ein Märchen, das ſchönſte von allen
zwar, doch um ſo unverwirklichbarer? Und da
ja Märchen nur erdichten, was im Leben niemals
Wirklichkeit wird, wird es vielleicht nie eine
Antwort geben auf die Frage:

„Wann wird doch die alte Wunde narben?
Einſt war's finſter, und die Weiſen ſtarben
Nun iſt's lichter, und der Weiſe ſtirbt.“

Dr. H. Elze.

KReichswohnungszählung

e am 16. Mai.
Amtlich wird mitgeteilt: Jm Reichsmini-

ſterialblatt wird in dieſer Woche die Verord-
nung zur Durchführung des „Geſetzes über die
RFeichswohnungszählung im Jahre 1927 zur
Feſtſtellung der Zahl der Wohnungsſuchenden
am 2. März 1927“ veröffentlicht werden. Die
Erhebungen finden am 16. Mai 1927 ſtatt.
Die drei Arten von Wohnungsblättern, die
bei der Erhebung in Anwendung kommen,
nämlich die Grundſtücksliſte, die Wohnungs-
karte, der Meldebogen zur Feſtſtellung der
Wohnungsanzahl und die für die Ausbreitung
des Urmaterials dienenden Druckſachen ſind der
Verordnung beigefügt.

Keine Reichspoſt A.G.
Aus Berlin erfahren wir: Die Berichte der

„Deutſchen Zeitung“, wonach eine Abänderung des
Dawesplanes in der Weiſe beabſichtigt ſei, daß die
Umwandlung der Reichspoſt in eine Aktiengeſell
ſchaft nach dem Muſter der Reichsbahn A.G. mit
Wirkung ab 1, Oktober 1927 die Einführung eines
Tabakmonopols und die Erweiterung des Brannt
weinmonopols erwogen wird, werden von zu
ſtändiger Seite als völlig unrichtig bezeichnet.

500 000 Fbeitsloſe weniger.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger

in der Erwerbsloſenfürſorge zeigt auch in der
zweiten Märzhälfte einen erſtaunlich weiteren
Rückgang, und zwar um 305 000 21,2 Prozent.

Die Zahl der männlichen Hauptunter-
ſtützungsempfänger iſt in der Zeit vom
15. März bis 1. April 1927 von 1222 000 auf
946 000 zurückgegangen, die Zahl der weiblichen
von 214 000 auf 185 000; die Geſamtzahl von
1 436 000 auf 1 131 000. Die Zahl der Zu
ſchlagsempfänger hat ſich von 1 664 000 auf
1297 000 verringert. Der Geſamtrückgang
in der Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger
im Monat März beträgt 535 000 (1 696 000 Haupt

unterſtützungsempfänger am 1. März 1927 gegen
1 131 000 am 1. April 1027).

Reichsminiſter Schiele für umfangreiche
Sieölung.

Von fand er Stelle wird mitgeteilt: „Der
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Staatsmi-
niſter a. D. Rönneburg hat vor kurzem in der
Preſſe die Nachricht verbreitet, daß das Reichs-
miniſterium für Ernährung und regen die Jurperng der Siedlung in den beiden

ecklenburg aus Reichsmitteln auftrete. Dieſe
Meldung entſpricht nicht den Tatſachen. Jm
Gegenteil, Reichsminiſter Schiele hat ſich für eine
möglichſt umfangreiche Siedlung nicht nur in den
dünnbevölkerten Grenzgebieten, ſondern auch in
anderen Landesteilen, nicht zuletzt in Mecdklen

Organiſierte Arbeiter.
Na Uungen des Reichsarbeitsblattesbeträ t l e m Arbeitnehmer

de elt 45 204 288. ieſe verteilen ſich wie
o t:

Deutſchland 13 508 695
England 5 579 739Rußland 5 541 000talien 3 953 444rankreich 1 809 052
olen 1 461 093choſlowakei 1 180 814

Oe rig 1 178 686Uebrige Staaten 3 939 712
Europa insgeſamt 38 152 235
Ver. Staaten Amerikas 4 357 058
Uebrige Staaten 1 646 971
Amerika insgeſamt 6 004 029
Auſtraſien 726 591aftua 61 182Aſien 260 251

Zuſammen: 45 204 288.
Dieſe Zuſammenſtellung ſtützt ſich auf dirdirekten der e atehen ihren

Arbeitsminiſterien gegenüber.

Intereſſante Wahlrede des öſterreichiſchen
Bundeskanzlers.

Aus Wien wird gemeldet: z e igöſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Seipel führte
einer Wahlverſammlung u. a. aus: „Daß ich
iht als chriſtlich ſozialer Parteimann zu dem

riſtlich-ſozialen Programm ſtehe, weiß alle Welt.
ür mich als Bundeskanzler und auch als Führer

der bürgerlichen Einheitsfront gibt es eine
Judenfrage nicht. Die Gleichheit aller vor
dem ohne Unterſchied der Abſtammung und
72 veß enntniſſes bleibt die Richtſchnur meines

andelns.
Dr, Seipel gi weit, daß er den antiemitiſchen indi dem An di e.-ſozialen rtei, wenn auch in hypo rer als unklug bezeichnete. Bei den de en

ndele es ſich nicht um Fragen der
eltanſchauung, ſondern der Sinn derEntſcheidung beſtehe in der einzigen machtpoli

tiſchen Frage, ob Oeſterreich im Rahmen derer Luid wirtſchaftlichen Ordnung bleiben
lle oder nicht.

„Soll der Kurs der ſyſtematjiſchen Enteig
nun dur Ueberſteuerung von Jnduſtrie,et un gebe durch die gen

ndeverwaltung weitergehen oder n
rivates Eigentum oder Sozialiſierung,
echtsſtaat oder Diktatur des Proletariats.

Das iſt die Kernfrage.“
Die Erklärung, daß es ſich bei den Wahlennicht um Wellanſe auung, ſondern um

tik handele, iſt aus dem Munde des Führers
der unſerem Zentrum am nächſten ſtehenden
öſterreichiſchen Katholiken ebenſo intereſſant wie
ſeine unbedingte Kampfanſage an alle arxiſten.

Güänſtiger engliſcher Handelsvertrag

mit Spanien.
Das engliſche Handelsminiſterium teilt mit,

daß die den engliſch- ſpaniſchen Handelsvertrag
revidierende Konvention am vergangenen Diens
tag unterzeichnet worden iſt. Das neue Abkom
men ſieht eine Ermäßigung des gegenwärtigen
ſpaniſchen Zolltarifes für britiſche Kohle
um 40 Prozent bis zu einer Quantität von
750 000 Tonnen vor. Die ſpaniſche Regierung
wird ferner alle einſchränkengen Beſtimmungen
für die Lagerung britiſcher Eiſen und Stahle
aufheben, die im vergangenen Sommer unter dem
Dekret von Mai-Juni eingeführt worden waren.
Die 20prozentige Zollerhöhung, die
auf Grund dieſes Dekretes erhoben wurde, wird
bei einer gewiſſen Klaſſe von Waren gänzlich weg

burg, und für ihre Förderung aus Reichsmitteln
nachdrücklich eingeſetzt.“

fallen und bei gewiſſen anderen Klaſſen um die
Hälfte ermäßigt. Die Konvention ſieht Meiſt

i n e e für beide Pawird am 24. April in Kraft teeſen die u
gungsfriſt beträgt drei Monate.

elches mag die Gegenleiſtung Engla
dieſe weitgehenden ſpaniſchen Zugeſtänd

Spaniſch-Marokko und Tanger, d.
politiſchem Gebiete.

Schwierigkeiten bei den Tanger-
verhanölungen.

An zuſtändiger Pariſer Stelle wird exxt
daß die ſpaniſchen Meldungen, die über
ſchreiten der franzöſiſchſpaniſche
lungen wiſſen wollen, unrichtig ſeien.

lungen einen Stillſtand aufweiſen, da die d
noch immer die Vorherrſchaft über 2 Sie
langen. Unter dieſen Umſtänden könnte ver

n in Vollfitzung keine n
n. wür ie privaten Untfortdauern. erredungen

Frauenwahlrecht in England
Das engliſche Kabinett beſchloß in

gen Sitzung, vorbehaltlich der Annahme
2das Wahlrecht zu geben. Falls die vorlegen

ſetz wird, würde vorausſichtlich die e
Wählerſchaft in England 12 bis 13
und die weibliche über 14 Millionen
betragen.

Millionen
Perſonen
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Aus Paris wird gemeldet: Jn Evrengeſtern ein deutſcher Fabrikangeſtellter en
Beuve, genannt Timm, wegen angeblicher Han-
delsſpionage verhaftet.

Ruſſiſche Furcht dem Wiedet Wargerinms rhochtomnen des

Der Bauer liegt auf dem Ofen und wählt

nicht
(Petersburger „Jsweſtija“,)

Die Londoner „Times“ meldet aus Angora:
Der Rationalverſammlung iſt die Forderung nach
Bewilligung von 120 Millionen zugegangen zum
Ausbau der türkiſchen Verteidigungsſtellungen an
den Meerengen und am Schwarzen Meere.

s/ ehe be Verv/op
Abe L oder b Joge ein kaviſn- Ronſfek! noch der

Abend m Fegu die Veru
Verlangen Ste Kostenlos die interessante
Broschüre über Lax tn von den

Der Mann, der ſich ſelbſt verlor

oder
Sechs Perſonen ſuchen einen anderen Autor.

(Von unſerem römiſchen Vertreter.)
Schon wieder ſuchen ſechs Perſonen einen

Autor. Aber nicht Pirandello, ſondern einen
anderen, begabteren, phantaſiereicheren Autor.
Weitaus grotesker, verrückter, unwirklicher ex
ſcheint der Dichter namens Vita: Das Leben.

Schauen wir uns das wunderliche Stück an.

Profeſſor Giulio Canella,direktor.
Giulia Canella, ſeine Frau.
Mario Bruneri, Buchdrucker

bandsſekretär.
Roſa Bruneri, ſeine Frau.Profeſſor Rivano, Direktor der

anſtalt.
Polizeikommiſſär Dr. Finucci.

Ort der 5 a e zwiſchen Turinund Verona. Zeit: Wie es euch gefällt.

Seminar-

und Ver-

Jrren-

J

Morgengrauen über dem Fried-
of von Turin. Der Friedhofswächter gewahrt

einen Mann, der eine Bronzeurne umklammert
ält und in dieſer verfänglichen Lage einge-
lafen zu ſein ſcheint. Ha, der lang ger
rabſchänder, der Mann, der ſich von dem Dieb-

der Votivlampen und Kupfervaſen ernährt!
rhaftung. Polizei. Der Polizeikommiſſär

ſchaut dem unheimlich ruhigen Kerl, der ſogar
lächelt, tief in die Augen: Nein, das iſt kein
gewöhnlicher Dieb, ein armer Geiſteskranker ver-
mutlich. Heißen? Keine Antwort. Woher des

s? Der Mann lächelt. Papiere, Lebens-
lauf, Vergangenheit? Nichts. Er weiß von
nichts. Schlimmer: wie jrgendein Profeſſor ſeinen
Regenſchirm, ſo hat er ſich ſelber vergeſſen.

Einlieferung ins Jrrenhaus von Collegno zur
Beobach.ung. Sein Bild erſcheint in den Zei-
tungen. Wer iſt's? Und die Poſt bringt einen
Haufen Briefe nach dem andern, Photographien

Erſter Akt.

derer, die einen lieben Angehörigen vermiſſen,
einen Bruder, einen Bräutigam, einen Gatten
und Vater. Wieder einmal öffnet ſich, ſcheint
es, das furchtbare Grab der Kriegsverſchollenen.

Man legt dem Namenloſen die Photographien
vor. Sinnend wühlt er darin herum, plötzlich fährt
er auf: Mein Vater! Das Bild zeigt einen
bekannten e W namens Canella.Nun kommt deſſen Sohn herbeigeeilt, Profeſſor
Renzo Canella: wenn es etwa der Bruder wäre,
ſein über alles geliebter Giulio, der aus den
Kämpfen gegen die Bulgaren bei gneſtzr nicht
mehr zurückkehrte, ſeit 1916 verſchollen iſt? Und
das Wunder tritt ein: die Brüder liegen ſich in
den Armen und weinen vor Schmerz und Freude.

Zweiter Akt. „Lieber Bruder, ich weiß nicht,
ob du es biſt oder nicht. Jch erkenne niemand
mehr. Weiß nicht, wer ich bin. Nur in mir, da
eht es ſo eigen um; oh furchtbar iſt dieſestamenloſ in mir!

Die er ſich bald darüber einig,daß man auf dieſe Weiſe nicht vorwärts kommt.
Steinchen um Steinchen gilt es herbeizutragen,
um das Bild ſeiner Vergangenheit ſo r
uſetzen, daß er es bei der plötzlichen Gegenüber-ſtellung erkennen muß. Einer nach dem andern

biſt

Die Feuerprobe

aus der großen, vornehmen Verwandtſchaft
ſich ein, Grafen, geiſtliche Würdenträger,
ziere. Alle erkennen ihn.

Endlich iſt alles ſo weit.kann erfolgen: Die Gegenüberſtellung
mit der Gattin. Ohne Zvweifel die ergrei-

die wirkſamſte Szene in dieſer Tragi-
Bleich, noch jung und hübſch, erſcheint

die Frau. Schon von weitem erkennt ſie ihren
Mann. den totgeglaubten. Sie möchte ihm ent-
gegenſtürzen, was jedoch gegen die Pſychdanalyſe
wäre. So inſzeniert man im Hofe des Jrren-
hauſes ein zufälliges Begegnen. Die Anweſenden
verbergen nur mühſam ihre Erſchütterung. Jetzt
nähern ſich die beiden jetzt ſehen ſie einander
an Profeſſor Canella greift ſich ans Herz,
fährt in furchtbarem inneren Ringen über die
Stirn, tut einen Schritt vorwärts, da iſt die
Frau, getreu der Abmachung, an ihm vorbei,
wenn ihr auch die Knie wanken. Und der Mann

fendſte,
komödie.

eichen, jäh aufflammende Hoffnungen,lSia niedergeſchriebener Seelenſchreie

e reereeeeeeeeerereegereeooreeeeeegenrereereey

in den fiebernden Händen, zu Gott, er möge ihrden Gatten zurückgeben. t he t
Dritter Akt. Auf der Teraſſe im neuen Heim.

Tiefſtes Familienglück. Vergeſſen die Jrren-
anſtalt. Gattin, Kinder, Geſchwiſter um ſich. Es
iſt Frühling draußen, unendliche Liebe umgibt
den Heimgefundenen, Reichtum und Schönheit.
Flitterwochen, wie die erſten nicht waren. Jn
ganz Norditalien ſpricht man von nichts anderem
mehr. Wie viele Witwen tröſtet dieſer Fall

Siehſt du die ſchwarzen Punkte dort unten,
o Giulio? Automobile! Wie raſch ſie größer
werden! Kommen ſie etwa zu uns? die
vielen Beſu

„Dr. Finucct, Polizeikommiſſär:z2 ich bedaure ſche
noch.“

Rührende Ab hiedst ene. Aber die Gattin
läßt nicht von dem Geliebten. Noch einmal
urück ins Jrrenhaus, gut, aber ſie
leibt an ſeiner Seite.
Vrerter Akt. Ein anonymes Schreiben war

bei der Polizei eingelaufen, das ſei gar nicht der
richtige Profeſſor. Nach anderer Lesart: die
Frau eines ſeit Jahren von der Polizei geſuchten Schwindlers haben in Canella Wer
Männ erkannt, aber zunächſt nichts ſagen wollen,
weil ſie ihn im Jrrenhaus on gut aufgehoben
glaubte. Hat ſchon einmal auf ſie geſchoſſen.
Kurz, der Stein iſt im Rollen. Profeſſor Canello
gilt als verhaftet. Sie ſind, ſagt man ihm auf
den Kopf zu, der ſteckbrieflich geſuchte frühere
Buchdrucker Mario Bruneril! Der Kranke
lächelt vornehm

Für die Familie Canella bricht der Himmel
ein. Sie wehrt ſich verzweifelt gegen die Er-
kenntnis oder die Unterſtellung der Polizei. Es
bilden ſich zwei Lager, Eanelliſten und Brune-
riſten, die ſich bitter befehden. Der Mann, der
mit einem Wort die Lage klären könnte, ſchweigt.
Und tröſtet nur „ſeine“ weinende Gattin.

enitg Akt. Jrrenanſtaltsdirektor und Polizei
wälzen Beweiſe heran. Man hat erkannt, daß
die Wiſſenſchaft mit allen ihren Analyſen jetzt

i Herr Proeinige Formalitäten

bricht zuſammen und birgt das Geſicht in den
Händen, und die Frau ſtammelt, den Roſenkranz

erereeeeen e wo

nichts mehr taugt, daß ein einziger Leberfleck am

Pultatheder. Es treten auf Feldzugsteilnehmer
als Kameraden ſowohl des Profeſſors Canella
wie des runeri, Aerzte, Verwandte.
Bruneri hatte einmal eine eitrige Rippenfell
entzündung, die achte Rippe mußte heraus, die
Narbe dürfte alſo noch vorhanden ſein. Sie iſt
vorhanden! Aber kann nicht auch Canella
in dieſen zehn Jahren eine eitrige Rippenfell
entzündung gehabt haben

Hier ſtreiten ſich zwei Farce um denſelber
Gatten und Vater. Kop ür Kopf treten die
Bruneri auf: Er n opf für Kopf verneinen
mit derſelben Beſtimmtheit die Canella. Beide
Gattinnen bemitleiden einander: Signora, Sie
täuſchen ſich!

Endlich gelingt es der Polizei, Fingerabdrücke aus den Eraſekeeh des Marie
Bruneri aufzutreiben, ſie werden verglichen mit
denen des vermeintlichen Profeſſors es iſt
kein Zweifel mehr möglich. Eine amtliche Mel
dup macht dem Sturm, der ganz Italien heim
ſuchte, ein Ende.

7 7

wahrhaft tragiſche Figur der Giulia Canella, der
Frau, die zweimal den Gatten verlor. Sie glaubt
nicht an dieſen furchtbaren Ausgang, mit Gewalt
mußte man ſie von dem wiedergefundenen Manne
losreißen.

Mario Bruneri aber iſt wieder in ſeine ſtille
Reſignation zurückgefallen, Ein Meiſterſchwindlet,
ein Meiſterſpieler. Er hat ſchon immer ſeine
Perſönlichkeit ablegen und vertauſchen können wie
einen Mantel. War ihm die Polizei auf a
Ferſen, ſo ſchlüpfte er nicht nur in die Geſtalt
eines andern, ſondern gab einem Ahnungsloſen,
der dann für ihn die Strafe erleſden mußte
Namen und Geſtalt. Das Leben iſt wie jener
engliſche Theateragent. der die Komödie von
Pirandello unter der Bedingung kaufte, daß an
zum Schluß erfahre, wer nun eigentlich der Ver

rückte ſei. n.Canella? Bruneri? Der Polizeikommiſſar
Die Behörde?Der Jrrendirektor?

richtigen Ort wichtiger ſein kann als ein Hoch Gustav W. Eberlein.

Ands fürVielleicht liegt die Antwort in den en
h. auf außen

teil beſtände der Eindruck, daß vie

r geſtri-
hauſes den Frauen ſchon im Alter von 21 Anter.

männliche

Lingner-Werken, Dresden
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Jw ötgdt und Umgebung.

der Grüne Donnerstag.
ündonnerstag trägt die grüne Farbe.„Kuwint liebt ihn, weil er ſch an dem

de rün erfreut, der Jäger ſchätzt ihn viel
unge s ſeinen Tag, denn er beanſprücht für
a ſie grüne Farbe. Die Hausfrau bringt
nes auf den Tiſch und holt ſich vom Markt

dem Garten grüne er die ſie in die
e ſent. Woher ſtammt dieſer Brauch?

n VerGrunde weiß man es nicht recht.
Ach liegt eine alte Ueberlieferung zugrunde,wut us dem Heidentum übernommen iſt Man

d dem Votte Donar, dem Bändiger der
Aüſen, an dieſem Tage grüne Kräuter. Zum
eh an ſie, zum Teil wurden ſie der Flamme
m eben. Die Kirche übernahm den Grünen
Iternd gab ihm eine tiefere Deutung. Danach
r im erſter Linie der Tag der Einſetzung des
en Abendmahles und der e ung.
S Grindonnerstag nahm man in früherer Zeit

Züßer wieder in die chriſtliche Gemeinſchaft
u gleich am als „grüne, junge Zweige“.
n z der evangeliſchen Kirche erhielten lange

die Neukonfirmierten am GründonnerstagSt aſtenmal das Heilige Abendmahl. Mit der
Kormation wurde der Gründonnerstag ein
guten zweiter Ordnung. Gegenwärtig iſt er
e und dran, ſeinen feſtlichen Charakter ganz zu

ten. Das geſchäftliche Leben geht weiter.
Adel und Verkehr ruhen nicht. Jn Großſtadt-
v feiert man gern an ihm das Heilige

ändonnerstag mancherlei Aberglaube vorwaltet,
P ſt nicht ausgéſchloſſen, daß auch das Eſſen

SFalats und grünen Gemüſes die Bedeutung
t oder haben kann, Unheil für das Jahr ab-
e den. Es iſt nicht zu verkennen, daß eine
wiſſe Raturpoeſie dieſen Tag umſchwebt, auch
die Anfänge, aus denen er herzuleiten iſt,wenn Sie Dunkel gehüllt ſind.
jür uns in

Billige Strompreiſe.
Von den Landkraftwerken wird uns ge

ſrieben:

der Stromverbrauch ſteigt.

Es kann alſo jeder einzelne Stromabnehmer
dazu beitragen, daß das von ihm erſtrebte Ziel,
die Senkung des Preiſes für die Kilowattſtunde,
wöglichſt hald erreicht wird. Die Elektrizitäts-
werke haben ein großes Jntereſſe an der möglichſt
weitgehenden und vor allem

gleichmäßigen Benutzung ihrer Anlagen

und ſind durchaus bereit, jedem Preisvergünſti-
zungen zu gewähren, der dieſes techniſch wie wirt-
ſchaftlich äußerſt erſtrebenswerte Ergebnis zu er
zielen hilft.

Man braucht ja nur die in den letzten Jahren
neu herausgekommenen Tarife anzuſehen, um
das zu erkennen. Betrachtet, man zum Beiſpiel
de uns hier am meiſten angehenden Tarife der
Landkraftwerke, ſo ſieht man, daß der Haus
haltungstarif ohne weiteres jedem einzelnen
Stromabnehmer die Gelegenheit gibt,

mehr Strom zu beziehen,

ohne daß ſeine Stromrechnung im gleichen Tempo
wächſt, wie es bei dem alten Tarif der Fall ſein
würde. Der Haushaltungstarif iſt ein Grund-
gebührentarif. Er wird jedem Abnehmer
auf Antrag zugeſtanden. Die Grundgebühr be
trägt je Monat 1 M. für die Haushaltung und
dazu 15 Pf. für jede im Haushalt feſt inſtallierte
Lampenanſchlußſtelle, wobei Steckkontakte nicht
mitzählen und im übrigen auch die Zahl und
Kerzenſtärke der Glühbirnen keine Rolle ſpielt.
Auch die Zählermiete, die nach dem alten Tarif
u zahlen iſt, fällt beim Haushaltungstarif weg.

ne

Von Wilödieben erſchoſſen.
Ein Landjäger-Schickſal.

„Ab und zu durcheilt die Welt die Kunde,
daß irgendwo ein Kampf zwiſchen Wilderer und
Jager, zwiſchen Geſetzesverächter und wahrer
attgefunden hat, der zumeiſt ein Kampf auf
eben und Tod wird. Der Landjäger iſt dem
lichtſcheuen Geſindel verhaßt. Wie kaum ein
anderer ſo muß er, in ſeinem großen Bezirk ganz
auf ſich allein angewieſen, taätkräftig und um-
ſichtig eingreifen, um den fragwürdigen Geſtalten,
die heute mehr denn je das flache Land unſichet
Pachen, das Handwerk zu legen. Faſt Tag für
2ag ereignen ſich Tragödien, die, von der All-
gemeinheit wenig beachtet, Zeugnis von dem
ſtülen Heldentum der Landjäger ablegen.

Die nachſtehende Schilderung, die in
ſünugloſen Darſtellung eindringlich einen tat-
ächlichen Vorgang beleuchtet, iſt geeignet, das
ſchwere Amt eines Landjägers im Dienſte der

effentlichkeit zu kennzeichnen.
„Oberlandjäger Bargenda, Standort Zeck-

tit, Kreis Torgau, 45 Jahre alt, verheiratet,
ſich am 17. Januar 1927, 2 Uhr nach

ittags auf eine gewöhnliche Dienſtſtreife von
einem Standort über Zſchackau an der Eiſenbahn
ſrecke Torgau Falkenberg Sagan entlang.
Er mußte infolge der tiefen Sandwege und des
nebligen, regneriſchen Wetters ſein Fahrrad an
der Hand führen. Nach etwa 2 Kilometer T
an der Bahnſtrecke treten die Wälder der Forſt
gebiete Falkenſtruth (ſtaatlicher und Privat
jorſt), Zwethau, Dölrichau und Rehfeld unmittel-
bar an das Eiſenbahngleis heran. Da in letzter
geit in dieſer Gegend einige Male Fußgänger
durch lichtſcheues Geſindel bedroht worden waren,
durchſtreifte der Oberlandjäger die Waldungen in
ihren Neben und Hauptwegen.

Er war bereits auf dem
als plötzlich in füdweſtlicher
Pel. Bargenda verbarg ſofort ſein e
rung und pirſchte ſich, die Piſtole ſchußfertig
in der Hand, durch kleine Schonungen der Rich
tung des Schuſſes zu. Jn der Nähe eines 48
ſizes blieb Bargenda ſtehen und lauſchte. Plötz-

ihrer

eimweg begriffen,
ichtung ein Schuß

Rad in der

lich trat um die Ecke einer vorſpringenden Scho

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Die Kilowattſtunde
wird zum Kraftſtrompreiſe, der zurzeit 25 Pf. je
Kilowattſtunde beträgt, berechnet.

Näheres teilen die Landkraftwerke auf Wunſch
gern mit.

Hier ſei nur ſo viel feſtgeſtellt, daß zum Bei-
ſpiel ein Haushalt von 10 Brennſtellen, der im
Jahre 160 Kilowattſtunden verbraucht und dafür
bisher 86 M. bezahlen mußte (160 mal 50 Pf. für
jede Kilowattſtunde und 12 mal 50 Pf. Zähler-
miete), nach dem Haushaltungstarife für den
ſelben Verbrauch nur 70 M. zu zahlen hat (12 mal
1 M. Anſchlußgebühr für den Haushalt, 10 mal
1,80 M. für 10 Lampenanſchlußſtellen und 160 mal
25 Pf. für jede Kilowattſtunde). Der Preis für
die Kilowattſtunde hat ſich in dieſem Haushalte
durch die Wirkung des Haushaltungstarifes von
durchſchnittlich 53,75 auf 43,75 Pf. ermäßigt. Es
iſt alſo nicht zu beſtreiten, daß

der Haushaltungstarif
bei entſprechendem, und zwar durchaus nicht
anormal hohem Verbrauche eine anſehnliche Ver-
billigung des Stromes bringt. Dabei braucht an
der Anlage ſowohl wie am Zähler nichts geändert

zu werden. sFür Gaſtwirtsbetriebe haben die Land
kraftwerke einen genau nach Art des Haus-
haltungstarifs aufgebauten „Gaſtwirtetarif“ ge
ſchaffen, der ſich nur durch die Gebühr für die
Lampenanſchlußſtelle, die 25 Pf. je Monat be
trägt, von dem erſteren unterſcheidet.

Fembinöen für Taubſtumme.
Domprediger Wind, der Vorſitzende des

Schwerhörigen-Vereins „Hephata“ teilt uns fol-
gendes mit:
Jn den letzten Tagen iſt die Mitteilung durch

die Preſſe gegangen, daß das Verkehrs-Schutzab
zeichen für Blinde in einer gelben Armbinde mit
drei ſchwarzen Punkten beſtehe. Die Oeffentlich
keit wird erneut auf dieſes ſehr wichtige Abzeichen
aufmerkſam gemacht. Es wird aber nicht ſehr be
kannt ſein, daß dieſes Abzeichen urſprünglich für
Taubſtumme und Schwerhörige das Schutzabzeichen
war und daß es auch noch heute als ſolches
miniſteriell genehmigt iſt. Jch bitte daher, überall,
wo man Sehenden mit ſolchen Armbinden be-
gegnet, bedenken zu wollen, daß man es mit
Schwerhörigen oder Taubſtummen zu tun hat.
Neuerdings hat der Bund deutſcher Radfahrer
auch ein Emailleſchild mit gelbem Kreis, in demſich drei ſchwarze Punkte befinden, als Abzeichen

für ſchwerhörige oder taubſtumme Radfahrer her-
ausgegeben. Wie die Blinden, ſo bitten auch die
Schwerhörigen und Taubſtummen, daß dieſes
Schutzabzeichen nicht als Mittel zur Erregung von
Mitleid angeſehen werde, ſondern als ein Hin-
weis darauf, daß man auf die Schwerhörigkeit
ſeines Trägers Rückſicht nehme. Daß die Oeffent-
lichkeit. das tue, deshalb ſind dieſe Zeilen ge
ſchrieben.

Schieösſpruch im Baugewerbe.
Das in Halle tagende Schiedsgericht für das

Baugewerbe der Provinz Sachſen fällte folgenden
Schiedsſpruch:

„Der Geltungsbereich bleibt unverändert. Die
bezirklich feſtgelegten Löhne werden mit Wirkung
vom 14. April an folgendermaßen geändert: Jn der
Klaſſe Magdeburg wird auf die geltenden Löhne ein
Aufſchlag für Facharbeiter von 8 Pfennigen, in den

Klaſſen II und III von 7 Pfennigen, in der
Klaſſe IV von 6 Pfennigen und in der Klaſſe V
von 5 Pfennigen gewährt. Mit Wirkung vom
29. September wird ein Zuſchlag von 3 Pfennigen
auf alle Klaſſen gewährt; auf die übrigen Kate-
gorien prozentual. Es wird empfohlen, das Lohn-
abkommen für das Ammoniakwerk auf ſämtliche
Lohn- und Jnduſtriebauten der Ammoniakwerke
auszudehnen.“

qkumicaatt*tntgtnndeee evnung auf etwa 50 Meter Entfernung ein
Mann, der ein totes Reh vor ſich trüg.
Wilderer
ſtutzte.

Bargenda rief ſofort: „Halt, ſtehen, oder ich
ſchieße!“ Darauf warf der Wilderer das Re
in ein unmittelbar neben ſich J. Schilfwaſſerloch, machte Kehrt und lief wieder um die
Ecke herum, dem Waldrande entlang, ſo daß er
chnell aus dem Geſichtskreis kam. Bargenda
olgte mit „r2ben Sprüngen und bekam den

ilderer wieder zu Geſicht, als er um die Ecke
bog, an der der Wilderer das Reh zuvor hin-
geworfen hatte. Bargenda hatte den Wilderer
auf 40 Meter Entfernung vor ſich flüchtend noch
in Sicht, als er ihm wieder nachrief:

„Stehen oder ich ſchieße!“ Der Wilderer warf
ſich w. in einen Graben und kroch unter
kleine Fichten am Waldrande. Bargenda hatte
ſeine Piſtole zum Feuern im Anſchlag, als ihn
auch ſchon der Schrotſchuß des Wilderers in die
rechte Seite und den rechten erhobenen Arm traf;
während der Schuß Bargenda ſein Ziel verfehlte.

Der Oberlandjäger ſtürzte zu Boden, hatte
aber noch ſo viel Kraft, teils ſchlürfend, teils rut
ſchend eine kleine Stangenſchonung etwa 200 Mtr.
in der Höhe der Bahnwärterbude 94 der Strecke
Torgau--Falkenberg zu erreichen,

r Bahnwärter n das Rufen und Stöhnen
des Verletzten und fand ihn nach kurzem Suchen
vollſtändig erſchöpft vor.

Der Bahnwärter benachrichtigte ſofort die
Bahnſtation e Von dort erhielt Land-
jägermeiſter Nokakowski umgehend Kenntnis, der
uſammen mit Oberlandjägermeiſter Zſchieſche ſichſeſort an den Tatort begab. Nachdem Bargenda

von ſeinen Kameraden notdürftig verbunden war,
hre er ſofort dem Krankenhaus Torgau zuge-
ührt.

Die ſofort in der Nacht aufgenommenen Er-
mittelungen führten zum Auffinden des Fahr-
rades, des Umhanges von dem braven Landjäger
ſowie des 7 Rehes.Die örtlichen Befundaufnahmen und die Er-
mittelungen am 18. 1. und den folgenden Tagen

Der
hatte auch Bargenda bemerkt und

durch die Landjägereibeamten des Kreiſes Torgau
unter Leitung der Oberlandjägermeiſter Renſch

Schiedsverfahren vor dem Miets
einigungsamt.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, hat der preußiſche Miniſter für Volkswohl-
fahrt in einer Verordnung über ein Schiedsver
fahren vor dem Mieteinigungsamt u. a. folgendes
angeordnet:

Einer Klage, mit der die Herausgabe eines
nach den S 3 und 6 der Verordnung über die
Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft vom
11. November v. Js. von den Vorſchriften des
erſten Abſchnittes des Geſetzes über Mieterſchutz
und Mieteiniguagsämter auschnommenen Ge
ſchäftsraumes angeſtrebt wird, hat ein
Schiedsverfahren vor dem Mieteinigungs-
amt vorauszugehen. Ein Termin zur
mündlichen Verhandlung über die Räu-
mungsklage darf erſt beſtimmt werden, wenn
der Vermieter eine Beſcheinigung des Miets-
einigungsamtes darüber beibringt, daß in
einem Termin, in dem der Vermieter oder ein
von ihm zum Vergleichsabſchluß ermächtigter
Vertreter erſchienen war, ein gütlicher Ausgleich
zwiſchen den Parteien erfolglos verſucht oder daß
der Vermieter in dem Termin ausgeblieben iſt.

Ein bei dem Prozeßgericht angebrachter
Güteantrag iſt an das Mietseinigungsamt zu
verweiſen. Die Entſcheidung auf eine vor dem
Jnkrafttreten dieſer Verordnung erhobene Räu-
mungsklage iſt bis zur Erledigung des Schieds-
verfahrens auszuſetzen. Ein Schiedsverfahren
kann auch von dem Mieter beantragt werden, der
eine Räumungsklage befürchtet. Das Schieds-
verfahren iſt gebühregfrei. Die Erſtattung von
Auslagen kann nicht gefordert werden. Auf das
Schiedsverfahren finden im übrigen die Vor-
ſchriften für das Verfahren vor dem Mietseini-
gungsamt Anwendung, ſoweit ſich nicht aus dem
Weſen des Schiedsverfahrens, insbeſondere
daraus, daß eine Entſcheidung nicht zu treffen ſſt,
etwas anderes ergibt.

Perſonalnachrichten vom Landeskulturamt
Jn den Ruheſtand verſetzt: Oberlandmeſſer

Wach in Eiſenach.
Verſetzt: Regierungslandmeſſer Mühlefeld

und Vermeſſungsſekretär Geſſner von Schmal-
kalden nach Eiſenach, Landeskulturpraktikanten
Feuerherm und Bergner von Merſeburg
nach Eiſenach bezw. Mühlhauſen i. Thür.

Prüfung zum Landeskulturoberſekretär be-
ſtanden: die Landeskulturſupernumerare Feuer-
herm und Bergner.

e r 1. Klaſſe für vermeſſungstech-
niſche Bürobeamte haben erfolgreich abgelegt: die
Vermeſſungsſekretäre Alexander, Etzroth in
Naumburg a. d. S., Amarell in Hildburg-
hauſen, Arenz in Schmalkalden, Geſſner,
Müller in Eiſenach, Hebel in Erfurt, Hei-
denblut, Sachſe in Mühlhauſen, Merten
in Magdeburg, Röh rig in Stendal. Se y-
berth, Stohe, Weidemann in Merſeburg.

Eingetreten: Vermeſſungsſekretäre a. W.
e d ler in Nordhauſen und Streit in Naum-

urg.

Deutſchnationaler Febeiterbund.
Der Unterhaltungsabend des Deutſchnationalen

Arbeiterbundes, der am Dienstag in der „Guten
Quelle“ ſtattfand, war, wie ſtets die Veranſtal-
tungen des Bundes, gut beſucht. Nach der Be
z ung durch den Vorſitzenden, Herrn Liedt-
e, ſprach der Ehrenvorſitzende, Herr Lieb-

mann, über die erfolgreiche Arbeit des Bun-
des, die bewieſen habe, daß der eingeſchlagene
Weg der richtige e beredten Worten führte
der Redner die Anweſenden von den politiſchen
Verhältniſſen auf das religiöſe Gebiet, das in
der Karwoche alle anderen Dinge überſtrahlt.

Herr Schäfer erörterte in eindrucksvollen
Ausführungen die außenpolitiſche Lage und be
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tonte,“* daß noch niemals ſeit Kriegsende die
Ausſichten auf Beſſerung für Deutſchland ſo
ünſtig wären, wie jetzt im chineſiſchen Streit.
ine tatkräftige Führung müſſe unbedingt Vor-

teile für Deutſchland gewinnen können, ſofern ſie
ſich nach allen Seiten neutral halte.

Jm gemütlichen Teil des Abends, den Herr
Peter noch durch launige Vorträge verſchönte,
wurde bekanntgegeben, daß der Bund der Ein
ladung der deutſchnationalen Jugend zu der am
Sonntag, nachmittags 5 Uhr, in der „Quelle
ſtattfindenden Veranſtaltung Folge leiſten werde.

Neue Fünfzig-Pfennigſtücke.
Jm Laufe des Sommers werden neue Fünfzig-

Pfennig-Stücke ausgegeben werden, die aus
reinem Nickel beſtehen. Der Entwurf, der vom
Reichsfinanzminiſterium angenommen worden iſt,
ſtammt von dem Lehrer an den Vereinigten
Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt
Tobias Schwab in Berlin. Die neuen Stücke
ſollen an: Stelle der jetzt im Umlauf befindlichen
Münzen aus Aluminiumbronze treten, die vor
ausſichtlich im Auguſt oder September außer Kurs
geſetzt werden. Mit der Herſtellung der Stücke
iſt bereits begonnen worden.

Für durchgehenden Wagenverkehr.

Unterm 24. März wurde bekanntgegeben, daß
die Hälterſtraße für den durchgehenden
Wagenverkehr geſperrt ſei. Es dürfen hier alſo
nur Fuhrwerke fahren, deren Ziel irgendein
Grundſtück auf der Hälterſtraße iſt, wo alſo Waren
oder anderes auf oder abgeladen werden. Die
Enge der Straße forderte ſolche Maßnahme der
Behörde.Leen. Nun ſcheinen aber manche Wagen

lenker, denen der Widerſpruchsgeiſt im Nacken
ſitzt, der Auffaſſung zu ſein: Verbote ſind dazu
da, daß ſie übertreten werden. Sie fahren alſo
nach wie vor durch die Hälterſtraße, ohne daß ſie
hier etwas zu tun haben. Es wird ſich empfehlen,
daß man in dieſer Hinſicht polizeilicherſeits der
Hälterſtraße erhöhte Aufmerkſamkeit zuwendet,
bis ſich die Wirkſamkeit des Verbots. eingeſpielt
hat.

Sonntagrückfahrkarten
von Gründonnerstag bis Oſterdienstag.

Die Sonntagsrückfahrkarten zu Oſtern gelten vom
v 14. April, mittags 12 Uhr, bisOſterdienstag, dem 19. April, vormittags 9 Uhr. Nur
berechtigen die am Gründonnerstag und Karfreitag ge
löſten Sonntagskarten nicht zur Rückfahrt in der Zeit
von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachts am Sonn
abend, dem 16. April. Bis Sonnabend, 9 Uhr vormit
tags, kann aber die Rückfahrt mit ihnen ebenfalls an

eten werden. gu die Reichsbahn nicht auch die Zeit von
Sonnabend 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachts zur
Rückfahrt freigegeben hat, iſt nicht recht erfindlich.

Opfer eines Futos
Dienstag mittag gegen 2612 Uhr wurde der

Bahnſteigſchaffner Opitz beim Ueberſchreiten der
Halliſchen Straße in der Näh eder Poſt von einem
Auto der Zeitzer Werke überfahren. Obgleich das
Auto, das nach Zeugenausſagen nicht ſchnell ge
fahren ſein ſoll, vom Führer ſofort zum Halten
gebracht wurde, erlitt O. ſchwere Verletzungen.
Mit einem anderen Kraftwagen wurde der Ver
unglückte ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

vom heutigen Wochenmarkt.
Der Mittwoch- Wochenmarkt wies den üblichen

ſchwachen Beſuch auf. Butter koſtete 1--1,10 M.,
Eier nach wie vor 11 Pf. Die Gemüſepreiſe
waren unverändert. Seefiſche kamen das Pfund
25--40 Pf.

und Zſchieſche führten zunächſt auf eine falſche
Spur.

Die weiteren Ermittelungen lenkten die Spur
auf den berüchtigten Ein Und Ausbrecher Wil
derer Ernſt Pätz, 2124 Jahre alt, in Eiſterberg,
Kreis Torgau, wohnhaft. Dieſer war den Beamten
des Kreiſes nicht unbekannt.

Die bei einem anderen Wilddieb N. vorgenom-
mene Durchſuchung förderte neben Wildfleiſch und
Jagdgeräten eine am 18. 1. 1927 auf der Bahn-
poſt Halle-Sagan von P. aufgegebene verdächtige
Poſtkarte zu Tage. Pätz hatte die Wilddieberei
des öfteren mit N. gemeinſam betrieben und auch
bei ſeinem Jagdfreunde übernachtet.

Die Eltern des P. waren erſt kürzlich nach
Heigelsheim bei Weimar verzogen. Die ſofort be
nachrichtigte Kriminalpolizei und der Oberland-
jäger Berger in Weimar nahmen den verdäch-
tigen P. in der Nacht zum 24. 1. 1927 vorläufig
feſt und führten ihn dem Landgericht Weimar zu.
P. leugnete zunächſt ſeine Tat und die Jdentität
ſeiner Perſon.

Jn dem Glauben, daß er Bargenda tödlich ge
troffen habe, beſtritt er ſeine Tat. Erſt als ihm
bekannt wurde, daß Bargenda noch am Leben ſei
und eine Gegenüberſtellung ſtattfinde, brach er
mit ſeinem Lügengewebe zuſammen und legte ein
Geſtändnis ab.

Bargenda iſt plötzlich und unerwartet am 4. 2.
1927 an den erhaltenen Schüſſen im Krankenhauſe
verſtorben.

Außer den Angehörigen und Vorgeſetzten folg-
ten dem Sarge des Verſtorbenen die Fahne des
Provinzvereins, die 20 Mann ſtarke Landjägerei-
kapelle und 150 Kameraden des Provinzvereins,
Kameraden der ſächſ. Gendarmerie. Kriegervereine
und andere Vereine, denen der Verſtorbene ange-
hört hatte. Außerdem nahmen mehrere Hundert
der Zivilbevölkerung teil.

Nachdem die Trauerfeier in der Friedhofs-
kapelle beendet war, wurde der Sarg mit den
ſterblichen Ueberreſten des Kam. Bargenda durch
Kameraden ſeiner Abteilung zu Grabe getragen.
Unter den Klängen des Liedes: „Jch hatt' einen
Kameraden“ ſenkte ſich der Sarg in die kühle
Gruft. Er hat der Fahne deren Jnſchrift Treue
dem Staate, Treue den Kameraden bis in den

Tod“ lautet, bis zum letzten Atemzuge die Treue
bewahrt. Landjägerſchichſal!

Alte Kinderanekdöoten.
Ein Lehrer fragte einen kleinen Knaben: „Wie

viel ſind 4 und 177* Antwort: „Neun.“ „Falſch!
Wenn deine Mutter dir vier Stücke Brot ge
geben hat, und ſie gibt dir noch eins, was haſt du
dann?“ Der Knabe, freudeſtrahlend: „Dann
habe ich genug!“
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Nachdem über das Dorf ein ſchweres Gewitter
niedergegangen war, fragte der Lehrer einen Kna
ben: „Kannſt du mir wohl ſagen, woher die Ge
witter eigentlich kommen?“ Raſch erwiderte der
Schüler: „Die Gewitter kommen aus meiner Groß
mutter ihren Knochen.“ „Was ſagſt du da?
fuhr der Lehrer erſtaunt fort, „aus den Knochen
deiner Großmutter?“ „Jawohl“, erwiderte der
Knabe, ganz gewiß! Denn, wenn ein Gewitter
geweſen iſt, ſagt ſie allemal: Das hat mir ſchon
drei Tage lang in den Knochen gelegen.“

A

Der berühmte Schriftſteller Börne beſaß ſchon
als Knabe viel Witz. Als ihm einſt die ſchimpfende
Haushälterin zurief: „Du kommſt gewiß dereinſt
in die Hölle!“ erwiderte der Knabe gelaſſen:
„Schade, ſo werde ich dich auch im Jenſeits nicht
los!“

Der Stich. Herr Schnellreich hat ſich eine
ſchöne Villa mit einer kleinen Gemäldeſammlung
gekauft, gibt nun einen pompöſen Einzugsſchmaus
und führt ſeine Gäſte herum. „Hier ſehen Sie
den alten Fritz, der von Mörderhand fiel, auf dem
Sterbebette!“ ruft er vor einem Gemälde. All
gemeines Staunen. Ein alter Profeſſor mit
weißem wallenden Haar wagt zu bemerken: „Aber
erlauben Sie mal, Herr Schnellreich, Friedrich der
Große iſt doch eines natürlichen Todes geſtorben!“
„J wo!“ ruft Schnellreich triumphierend, „leſen
Sie doch nur! Hier drunten ſteht ganz deutlich
gern rm der Große auf dem Sterbe-

tte. Nach einem Stich von Adolf Menzel.“



e

Filmſchau.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“,

Die Deuligwoche beginnt das Programm. Ein
Reklamefilm der neueſten Frühjahrsmoden gibt
vor allen Dingen den Beſucherinnen manchen An
reiz zur Anſchaffung neuer Kleider. Der gute
Erfolg des „Film vom bunten Rock („Es blaſen
die Trompeten“) hat die Verlängerung zur Folge
gehabt. Vorher geht noch das neue Spiel „Die

chlange von Paris oder „Schwarze
Orchideen“. Die reiche Handlung, die von einem
Dichter ſeiner Tochter zur Mahnung ihres Ver
haltens ihren Verehrern gegenüber erzählt wird,
iſt der Jnhalt des Films. Eine Frau, Hellſehe
rin, in myſtiſcher Umgebung empfängt die Beſuche
vieler Männer, die blindlings ihrer Schönheit
folgen. Wie es in den Romanen zugeht, ſo auch
hier. Zum Schluß hängt ein Kranz ſchwarzer
Orchideen vor der Tür, hinter der ſich ein grau
ſames Spiel der Rache vollzogen hat. Sind einige
Bilder auch als Kuliſſenaufbau erkenntlich, ſo darf
man doch die Entſchädigung in dem guten Spiel
der Mitwirkenden ſehen. Selbſt ein Affe wartet
mit großartigen Leiſtungen auf.

Kammerlichtſpiele. Durch den großen Erfolg
des HarryPielFilms „Der ſchwarze Pierrot“ hat
ſich die Direktion veranlaßt geſehen, das außer
gewöhnlich ſpannende Werk bis einſchließlich Don
nerstag zu verlängern. Dazu läuft das fünf
aktige Luſtſpiel „Schatz, du ſchuldeſt mir noch eine
Hochzeitsreiſe“. Das lebenſprühende Werk findet
lebhaften Beifall.

Amtlicher Wetterbericht.

Nachdruck nur mit Genehmigu derLandehwetterwarte Banner Mrtngtſchen

eorheee Heiter bis wolkig, aber n
weiſe ſtark bewölkt
Temperaturen langſam

itmit Rieberſchlageneigang.

anſteigend.

Frbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.

Marineverein. Mittwoch, den 13. April, General
verſammlung.

Verein ehem. 72er. Mittwoch, den 13. April, Ver
ſammlung mit Frauen.

Alldeutſcher Verband. Dienstag, den 10. Mai, abds.
8.15 Uhr, im Ratskeller“ Vortrag von Graf von
Brockdorff.

Zum Magiſtratsoberſekretär befördert wurde
Magiſtratsſekretär Fritz Auermann.

Radlerpech. Beim Ueberholen eines Pferde
wagens in der Oberen Burgſtraße rutſchte ein
Radfahrer mit dem Hinterrad aus. Jm nächſten
Augenblick hatte das Pferd mit ſeinen Hufen das
Rad erfaßt. Der Wagen rollte mit voller Laſt
darüber. Der Beſitzer, der unverletzt blieb, nahm
ſein Rad auf die Schulter und brachte es zur
nächſten Reparaturwerkſtatt.

Einen kläglichen Anblick bot am Dienstagabend ein
Radfahrer in der Leipziger Straße, der dem Alkohol
zu ſehr zugeſprochen hatte. Er verſuchte mehrmals auf
ſein Rad zu gelangen, ſtürzte aber nach ein paar Schrit

ten wieder in den Straßenſchmutz. Jn r Gefahr
ſchwebte er an der Faſaneriebrücke, als er in ein ent
gegenkommendes Auto direkt hineinfuhr. Nur der
Geiſtesgegenwart des Kraftwagenführers, der ſein Auto
ſofort zur Seite ſteuerte, iſt es zu danken, daß der Be
trunkene nicht überfahren wurde.

Goldene Hochzeit. Schneidermeiſter Wilhelm
Dietze, Fiſcherſtraße 22, feierte geſtern, Diens
tag, mit ſeiner Ehefrau Auguſte, geb. Brauchkhoff,
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar iſt
77, die Jubilarin 79 Jahre alt. Herr Paſtor
Angermann vollzog in der Wohnung die
kirchliche Einſegnung und überreichte dem Paar
die Ehegedenkmünze, die neuerdings von der
Landeskirche verliehen wird. Ebenſo hatte die
Stadt mit einem Schreiben des Oberbürger-
meiſters und einer Ehrengabe des Jubelpaares
gedacht. Herr Paſtor Angermann übergab u. a.
außerdem im Namen der Gemeinde eine Jubi-
läumsbibel.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Fweckverband Leuna.

Die Erholungsheime des GDA.

b. Röſſen. Der G. D. A. (Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten), Ortsgruppe NeuRöſſen, hatte
nach einer längeren Pauſe am 11. April ſeine
Mitglieder nebſt Angehörigen zu einem Licht-
bildervortrage über die Erholungsheime des
GDA. in das Siedlungsgaſthaus eingeladen. Es
war für die immerhin kleine Ortsgruppe eine
Genugtuung, gleich an dieſem erſten Bildungs-
und Unterhaltungsabend eine ſo ſtattliche Zu-
hörerſchaft zu vereinen und man kann nur wün-
ſchen, daß ſich der Sache willen die Beteili-
gung noch weiter erhöhen möge. Nachdem der erſte
Vorſitzende der Ortsgruppe die Mitglieder in kur-
zer Anſprache begrüßt hatte, ergriff Herr Salz-

mann von der GDA. Vertretung in Halle das
Wort zu ſeinem Vortrag „Durch die Erholungs
heime des GDA“. In humorvoller Weiſe verſtand
er es, die Zuhörer durch die verſchiedenen Heime
von der Nordſee bis tief in das Hochgebirge, die
Alpen, zu führen. An Hand von prächtigen Licht-
bildern ließ er einen Blick in das Jnnere der
verſchiedenen Heime werfen, und wenn man,
außer der herrlichen Lage, die wundervolle, allen
Anſprüchen gerecht werdende Einrichtung der
Heime ſah, ſo erregte ſich bei vielen der Wunſch,
die Heime auch einmal ſelbſt kennenzulergen.

Und dieſes ſollte ja auch der Zweck dieſes
Abends ſein, die Mitglieder mit der Einrichtung
und Lage der GDA.-Heime bekanntzumachen, und
ſie zu veranlaſſen, recht rege von den Verbands
vergünſtigungen Gebrauch zu machen. Aber nicht
nur für die Erwachſenen hat der Verband aufs
beſte geſorgt, ſondern auch für den beſonders
hilfsbedürftigen Nachwuchs iſt in muſtergültiger
vorbildlicher Weiſe durch die Errichtung von drei
Kinderheimen geſorgt worden, ig welchen kränk
liche Kinder der Mitglieder bei beſter Verpfle
gung unter Aufſicht von Aerzten und ſtaatlich

Der diesjährige Sommerflugplan.
Wie das ad Verkehrsamt Halle mitteilt,

liegen jetzt die Flugpläne der re für den
Sommer im Entwurf vor. Der Eröffnungstermin
der diesjährigen Flugſaiſon iſt der Oſtermontag
(18. April), an welchem zunächſt 70 Prozent aller
Linien in Vetrieb genommen werden.

Die Geſamtlänge des Streckennetzes mit rund
57 000 Km. täglicher Leiſtung der Kursflugzeuge
übertrifft diejenige des vergangenen Jahres um
faſt 50 Prozent. Der Hauptgründ für dieſe Er
weiterung iſt darin zu ſuchen, daß eine Anzahl
S er Staaten, die bisher noch keinen An
chluß an das deutſche Luftnetz genommen hatten,o die Tſchechoſlowakei, lallte und Spanien,
em deutſchmitteleuropäiſchen Luftverkehr bei-

etrelen ſind. Nicht recht verſtändlich iſt die ab
ehnende Haltung Polens, das bereits

ſeit Jahren einen gut entwickelten
lichen Flugverkehr

innerſtaat
eſitzt und durch ſeinen An

ſchluß an das Streckennetz der Weſtſtaaten nur
in könnte. Jm ganzen iſt die Struktur

es mitteleuropäiſchen Streckennetzes als Ergeb-
nis der ſeit 1923 verfolgten Tendenz der deutſchen
Luftverkehrspolitik aufrechterhaltn geblieben.
Von den 67000 Km, der eſamtlänge des
Streckennetzes entfallen etwa 30 000 Km., d. h.
erheblich mehr als

50 Proz. auf die internationalen Strecken.
Auffallend iſt, daß der diesjährige Flugplannicht eine ber Zahl von r i

ſtrecken aufweiſt, nachdem der Nachtflüg auf
der Strecke Berlin-- Königsberg im vorigen Jahre
ein voller Erfol per iſt. rig man inFachkreiſen län ſt er Ueberzeugung iſt, daß ſich

die Ueberlegenheit des Flugzeuges den anderen
Verkehrsmitteln gegenüber erſt dann voll aus
wirken wird, wenn der Luftverkehr lückenlos durch
Tag und Nacht durchgeführt wird und das Flug-
zeug nicht mehr vor der Dunkelheit Halt zuathen braucht, ſo iſt s die für den Nachtflug

verkehr unerläßliche Bo t w. Be-feuerüngsanlagen der Flughäfen, rege Bn-
und arnungsfeuer, tungs- und Stregken-
feuer noch nicht genügend ausgereift; vor allemaber iſt der deutſche Flugverkehr z. Z.
noch nicht in der Lage, die für dieBodenbefeuerung nötigen Koſten
m en.rfreulich ſt der Zuwachs, den das Strecken

netz durch neue
Verbindungen nach Bädern und Kurorten

erfahren hat. Nachdem ſich im vergangenen Jahregerade die ſogenannten War er ttugſtee ken als recht

rentabel erwieſen haben, finden wir im dies-
und Oſtſeebäder, ſowie Kurorte im Harz, Schwarz-
wald und Rieſengebirge.

Wenn es der Sinn des Luftverkehrs ſein ſoll.
chnelle Verbindungen über große Strecken herzü-
tellen, ſo kann man ſich bei Betrachtung der
neuen Flugpläne nicht des Eindrucks erwehren,
als ob manchmal gegen dieſen Sinn des Luft
verkehrs verſtoßen indem auf einer Anzahl

jährigen Sommerflugplan die wichtigſten Nord

verkehr in ſeiner heutigen Entwicklungsphaſe iſt
noch nicht imſtande, ſich wirtſchaftlich ſelbſt zu
tragen, Reich und Länder ſind allein nicht in der
ine die nötigen Mittel aufzubringen, und ſo
ind es

die Kommunen,
die weitfichtig Mittel für den Flugverkehr inihrem t alt kereitſleilen indem ſie ſowahl

luglinien ſubventionieren, als auch Arbeiten der
odenorganiſation (Flughäfen) leiſten. Als

Gegenleiſtung verlangen naturgemäß die Städte
Anſchluß an das Streckennetz, d. h. Landung der
Rureußgen e 57 ihren S gaienDie urharde tung der Anſchlußverbindungen

an die großen Eiſenbahnſtrecken einerſeits und
det Luftverkehrsſtrecken untereinander anderer
ſeits, die im vorjährigen Luftfahrplan zu be-
mängeln war, verdient im diesjährigen Flugplan
Anerkennung.

e Bildung der Flugkartenpreiſe, die in der
Oeffentlichkeit oft zu le i Debatten Anlaß
geben, muß einiges Grundſätzliches geſagt werden.

Die Preiſe
ſind auf einem S Kilometerſatzvon 0,15 M. für das Jnland, ſofern die Strecken
mit kleinen aſchinen e en werden, und von
0,20 M. für die ins Ausland führenden Strecken
und für ſolche Jnlandſtrecken, auf denen Groß
fluggeuge verkehren, Wert

n dieſem Grundſatz ſind folgende Aus-
nahmen gemacht worden:

1. Jnnerdeutſche Strecken bis zu 50 Km. Länge
koſten 15 Mark.

2. Jnnerdeutſche Strecken bis zu 120 Km.
koſten 20 Mark.

3. Jnnerdeutſche Strecken von 121 bis 196 Km.
einſchl. koſten 25 Mark, gieichglttig, ob es ſich
um eine Strecke ohne Zwiſchenlandung handeltoder ob dieſe Strecke durch Umſteigen auf mehreren

Häfen gelegt, werden muß
ür Halle ſei, anderen Veröffentlichungen
Flugplan, Flugkursbuch vorweg, aus dem

Entwurf des Sommerfahrplanes kurz folgendes
geſagt: Ueber unſeren Flughafen, der den offi
ziellen Namen „Halle/Leipzig“ tragen orrd,
werden

vierzehn Strecken

mit ihren zum Teil unmittelbaren internationalen
Anſchlüſſen liegen. England (London), Holland
(Amſterdam und u Frankreich. (Marſeille
und Paris), Spanien (Barcelona und Madrid),
die. S a e m. und Züxich), Tſchechoſlowakei, Oeſterreich (Prag und Wien), Italien
(Mailand), Rußland (Moskau) und weden
(Kopenhagen und Malmö) ſind nach dem einheit-
lich aufgeſtellten Flugplan vom Flughafen
Halle Leipzig aus zu erreichen.

Somit gewinnt unſer Flughafen als Umſteigeer urd Bündelpunkt der wichtigſten Nordoſt,
üdweſt- und OſtWeſtfluglinien Mitteleuropas

Linien öfter zwiſchengelandet wird, als not- internationale Geltung und Be
wendig erſcheint. Zugegeben; aber der Flug- deutung.
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geprüften Kinderpflegerinnen Geneſung
Anſchließend an den Vortrag hielzeg

liſche Vorträge und heitere Scherze die Mitgli
in fröhlicher Stimmung noch bis Mitternage e

ſammen. bei
Jungöeutſcher Fbendö in Spergau
Die Kreisbruderſchaft Dürrenberg des n

deutſchen Ordens veranſtaltete am 9. Apnt
Sielerſchen Gaſthof in Spergau einen J
deutſchen Abend. Aus der Umgegend war ung
Einheiten mit ihren Bannern erſchienen i die
große Saal war bis auf den letzten Platz be der
Nach einem von dem Reiſchte Orcheſter ſetzt.
Merſeburg geſpielten Eröffnungsmarſch gieſte
die Banner ihren Einzug und der Kreisgroßmeiſte,

Ordens-begrüßte die erſchienenen Gäſte und
bruder. Auch der „Stahlhelm“, „Junglandbund
und die Kriegervereine waren durch Banne
abordnungen vertreten. Jm Mittelpunkt d
Abends ſtanden die Rede des Bruders Kann
mann über: „Reaktion und Pazifismus“
das allegoriſche Spiel „Jungdeutſcher Schwur

Jn verſtändlichen und zu Herzen gehendef
Worten ſchilderte Bruder Kaufmann das Streh
des Ordens zur Volksgemeinſchaft und entwa.
uns dann ein klares Bild über die beiden
extremen Richtungen, Reaktion und Pazifismu en
Auch über die Außenpolitik des Ordens verbrei-
tete ſich der Redner eingehend. Seine ſog. Weſt
politik ſei in Wirklichkeit eine Oſtpolitik mit dem
Fernziel, durch eine ſtarke europäiſche Mächte-
gruppierung den Bolſchewismus und die Aſiaten
von Deutſchland fern zu halten. Hoffen wir, daß
die trefflichen Ausführungen Bruder Kaufmann
die für das deutſche Volk in Zukunft von weit
tragendſter Bedeutung ſind, ihre Wirkung nicht
verfehlt haben. Das Ordenslied gab dieſem
Vortrage einen würdigen Abſchluß.

Jm zweiten Teile wurde von einigen Ordens
brüdern das allegoriſche Spiel „Jungdeut-
ſcher Schwur“ zur Aufführung gebracht Jn
dieſem Stück wurde in packender Weiſe die Tragit
unſeres Volkes vor Augen geführt, aber auch ge
zeigt, wie wir zu neuem Aufſſtieg gelangen
können. Alle Mitwirkenden gaben ihr Beſtes her
und ernteten reichen Beifall. Hervorgehoben
ſeien noch zwei von Bruder Kaufmann verfaßte
und vorgetragene Gedichte „Germania trauert“
und „Der Wirt von Kehl“.

Mit heiteren und muſikaliſchen Darbietungen
wurde der Abend beſchloſſen.

Rundfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Donnerstag, 14. April,
Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,25, 16, 16,08,
18 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung
und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk und
Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tages
programms. 10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage (Deutſch
und Eſperanto). 12 Uhr: Mittagsmuſik, 12,55Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13,15 Uhr: Preſe-
und Börſenbericht. 16,30 bis 18 e Nach
mittag für die Jugend. Vom Oſterhaſen. Rit-
wirkende: Doris alde (Geſang), Hans Chriſtoph
Kaergel. (Vortrag und Rezitgtionen). 1805 bis
18,20 Uhr: Aufwertungsründfunk. 1820 bis J
18,30 Uhr: Steuerrundfunk. 18,30 bis 18,55 Uhr.
Deutſche Welle, Berlin. G. van Exuſeren und
C. M. Ablfieri: San für Fortgeſchrittene.
19 bis 19,30 Uhr: Dr. Herbert Staude. Aſſiſtentam el enten Jnſtitut der Univerſität
Leipzig: e Photochemie des Sehens.“ 1930
bis 20 Uuhr: Bürgermeiſter Otto Lederer (Weida
i. Thür. „Die Feſtlegung des Oſterfeſtes und
Kalenderreform.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und
Jeitangabe. (Zugleich ehertragung aüf, die
ender Breslau und Gleiwitz.) 20,15 Uhr.
ohannespaſſion von J. S. Backt irigent: Alfrede oliſten: Lotte äder Wohlgemuth

(Sopran), Martha Adam (Alt), KammerſängerWino SchmidtJena (Tenor), Evangeliſt), Paul
Loſſe (Bariton), (Chriſtus), Michael itowsls
(Baß), GPetrus, Pilatus). Chor: Die Leipaiger
OratorienVereinigung. er Das Leipziger
Sinfonieorcheſter. 22,15 Uhr: Funkpranger. 2225
Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließend
Funkſtille.

1

Leipziger Börse vom 13. April
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Fliale Halle.
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Stellengefuche Miet gefu che

Schlafſtelleunger Beeſener

Kinderwagen
gebrauchter, aber ſehr
gut erhalten, preisw.
zu verkaufen.

Elektriſche
Schreibmaſchine

faſt neu, für 350 Mk.
zu verk. Kurt Stahn,
Halle, Schülershof 11a

Mehrere
ausreparierte

Hackmaſchinen

Halle, i. verſch. Breiten, hatStr. 77, p. l.Väckergeſelle in Merſeburg von jg. Cello (12--2 Uhr). billigſt a
C. K lepzig,mit allen Arbeiten Mann geſucht, in der m T t Zwei Maſch ab. Sbroig.

vertraut, ſucht Stellg. Nähe der Bahn. Ang. gut im on, mi C aAntritt ſeſort. t. C 588/27 an die Umülung. vie zu Motorradmäntel
Ernſt Schladebach, Exp. d. Ztg. perten en ee 26)2 2 Schläuche,
KleinCorbetha. W Fanſen rich-Sir. 25, pir. r

u vertaufen 6 Stück boldiſir. 5, IIGut empfohlene Humboldtſtr. 5, II.Futtertröge LexikonWalſſchfrau

nimmt noch Wäſche
an Hrau Berta Ferl,
Merſesurg, Stufen

ſtraße 7, pr.

Gelbfleiſchige

gibt noch frei Haus verk
ab. Milzau Nr. 7.

5 iſek toffeln Efeniliſte u Ringen
peiſekartoſf z. Anlegen billig z.

Regensburger Str. 7.

Griechiſch- Deutſch und
Lateiniſch-Deutſch zu

Gebrauchter, großer
Kleiderſchrank kaufen geſucht. Off.Amnmen ten. ſehr bill. zu verkauf. unt. C 1410 an die

Halle, Langeſtr. 30, Ir. Exp. dieſ. Ztg.

gebr. grd L. arh Zwei Freundinnen, tTiermärkt Airedaleterrier Junge Kuh 25 Jahre alt, ſuchen,
F Rüde, m. Stammb rit dem erſten Kalbe, da es ihnen an

mannfeſt, treu und hwarzbunt, verkauſt paſſender Bekanntſch.
Kücken wachſam, villig zu othenſchirmbach 89. fehlt, zwei Herren ugerwares

mit u. ohne Glucken erkaufen. kennenzulernen, zw. tätige i. Aeee Vllelgibt ab Albert Koch, Jaue Heſratsgeſüche ſpäterer de ne
Allerſtedt 10. Barre Heirat unter F 4546 an die

e re r Beſſere Witwe, Nur ernſtgem. Angeb. Exp. dieſ. Zig.Rehpinſcher 10 J W n e v c neFi er, wachſ. u. illi ev., ſu rkungs- Off. unt. an Krankheit inanrler 5 r vinig keis (Vertrauensſtel- die Exp. d. Ztg. raten, ſucht Darlehn
V Georogſitr. 11, I r. ung) in frauenl. Frl., 34 Jahre, kath., vonOrer Haushalt, zw. ſpät. wünſcht mit kathol. 400 Mark

oder Rottweiler evtl. Ein raſſeechter Heirgt Herrn in Verkehr zu nDobermann zu kauf. Zwergdachel treten zwecks ſpäterer auf 1 Jahr eeſucht. Ammendorf, Mühlen- oder Gaſt Hei'gt Vergütung und T
Regensburger Str. 7.15 Monate alt, billig haushalt bevorzugt. t Zinſen. Angeb Teeu verkauſen. Halle, Off. erb. u. A 13797 Off. u. B Z 3770 an unt. B 2815 an die

I Trothaer Str. 17. lan die Exp. d. Ztg. die Exp. d. Ztg. Exp. d. Ztg.
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Das fiöele Jagöhaus.

ehauſen (Wittenberg). Ein luſtiges Lebenu in den Jahren 1924 bis 195 in dem
gar des ächters Hermann

lkeles kam

Jagdgäſte
fanden ſich in Damenbegleitung. Weiblein und

nur ein größerer Raum zur prieanß ſtand.
in kleiner Raum war von dem Privat

ner Ehefrau bewohnt. Jm Laufe der Zeit gingen
ſich Jagdhauſe
ihre ters und

abſpielten, die gegen
Auffallend war vor

gelegenheit. S
aubwürdigkeit der Ausſagen der Förſterseheleute
znuft,d Pauptwerhandlung führte zur Freiſprechung des

Angeklagten.Kegen das Urteil legte die Staatsanwaltſchaft
Berufung ein. Jetzt hatte ſich die Strafkammer
korgau mit der Sache zu Neu vernommen
Hitden einige der Damen, die ausfindig gemacht
aren. Es kam zur Verurteilung des Angeklagten.
Er wurde wegen Kuppelei zu 1 Monat Gefäng-
7fs und 5000 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Tiefbrunnenbohrung
und Waſſerwerksbau.

Stößhen. Von wohl unterrichteter Seite
witd uns mitgeteilt, daß die Tiefbrunnen-

das Waſſer im Tiefbrunnen ſteht bis 1 Meter

die Anbohrung eines r tarken Waſſerhorizontes

bohtung 11 Arbeitstage verlorengingen und ob

weitere 4 Arbeitstage r ſind,
u

wärtsgeſchritten, ſo daß der Fertigſtellungstermin

er Pfeffer Nachf. in Halle wird in der
bung bringen,

In der Zwiſchenzeit ſind übrigens die be

ggietät) aufſichtsbehördlich genehmigt worden.

wiſchen die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes

despoligeiliche Genehmigung erteilt worden iſt,

nen werden, ſa daß die berechtigte Hoffnung

Das Alte ſtürzt

Abberode in die Verwaltung des Kreiſes über

Schlagbaum gegenüber dem Gartenhaus. s

elles erlebt. Menſchen und Zeiten haben ge

Urheberſchutz der Stuttgarter Romanzentrale

„So hatte ich es nicht mehr nötig gehabt, mir

bande zerriſſen waren, fehlte der innere Trieb, ſie

Verwandten denken, ich ſei geſtorben! Fremd

wenn ich nicht mehr. bin. Da ſeit vielen Jahren

Kapital angewachſen. das dich nach meinem Tode

braucht, zu verzichten.

nur ſprach! Wie voller Todesrhnungen

dorg wird alles für dich erledigen und dein Ver

den Perlmuttereinlagen liegen alle wichtigen

du geine Univerſalerbin biſt ich will dir

Familie auseinanderſetzen wirſt. überlaſſe ch

wechſelt. Das Häuschen blieb ein Erinnerungs j
g en aus längſt vergangenen Tagen. Harzer
Holzfuhrleute ſind mit ſchwerem Gefährt tal-
abwärts gesogen, frohe und ernſte Fahrten gingen
an ihm vorüber, luſtige Wandersleute ſangen
ihre friſchen Weiſen in den widerhallenden Wald.
Doch das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit.

Falſche Hoffnungen.
Deſſau. Wie ſeinerzeit der Oeffentlichkeit

wiederholt betont worden iſt, ſollte das Grund
ſtück, auf dem das zum Abbruch beſtimmte Erb
prinzliche Palais an der Kapalierſtraße ſteht,
nach dem Abruch des rieſigen Gebäudes nicht
wieder zu Bauzwecken benutzt werden. Man wollte
dort gärneriſche Anlagen ſchaffen. Wie jetzt ver
lautet, liegen aber für die Ausnutzung des
Palaisgrundſtückes Pläne vor, nach denen nach
dem Abbruch an der Straßenfront der Kavalier-
ſtraße Geſchäftshäuſer mit Läden er-
richtet werden ſollen von zwei bis drei Stock-
werken Höhe und tiefem Ausbau im Parterre für
große Ladenräumlichkeiten.

Jm Kampf mit den Wellen.
Aken. Der Kahn des hieſigen Schiffseigners

K. erlitt an einer Bresdener Brücke einen Unfall.
Infolge der durch das Hochwaſſer hervorgerufenen
außerordentlichen Strömung hatte der
haupter die Richtung verloren, ſo daß das Fahr-
zeug mit großer Gewalt gegen einen der Brücken-
pfeiler anſchlug. Der Bootsmann, der ſeine Frau
nebſt Kind an Bord hatte, eilte ſofort nach vorn,
um beide S retten, da er annahm, daß das Fahr
zeug in Grund ginge. Kaum hatten beide die
Kajüte verlaſſen, als ſchon ein zweiter Anprall
erfolgte, der Mann, Frau und Kind über Bord
in die hochgehenden Fluten der Elbe warf. Der
Schiffseigner K., der den Unfall bemerkt hatte,
wollte ſogleich in den fahrbereiten Handkahn
ſeitnaen verfehlte jedoch ſein Ziel und fiel eben
alls ins Waſſer. Mit großer Mühe gelang es
dem zufällig anweſenden Waſſerſchutz, die Ver-
unglückten dem naſſen Element zu entreißen. Wie
verlautet, ſollen alle, bis auf das Kind, das einen
Armbruch davontrug, ohne Schaden davonge-kommen ſein. Das Wahrgeng hatte nur geringe

r erlitten und konnte ſeine Reiſe
ohne Aufenthalt fortſetzen.

Schnepfen und Mufflons.
Schwenda (Harz). Der Frühjahrsſchnepfenzug

im Südharz nähert ſich dem Ende. Jm Sieben-
gemeindewalde ſind in der diesjährigen Schuß
zeit über dreißig Schnepfen erlegt worden.
Maſſenſtrecken können natürlich bei dem ſeltenen
Vorkommen „des Vogels mit dem langen Geſicht“
nicht erzielt werden. Bemerkenswert iſt, daß die
Schnepfe im Südharze und beſonders im Sieben-
gemeindewalde brütet. Man bezeichnet dieſe
Schnepfen als „Lagerſchnepfen“. Der Wildbeſtand
im Siebengemeindewalde hat ſich, wie überhaupt
im Südharze, erfreulicherweiſe gehoben. Nicht
weit von Schwenda, im Wenzel, wurde wiederholt
ein Rudel von fünf Stück Mufflonwild be-
obachtet; dieſes Wild iſt allerdings hier ſehr ſcheu,
vielleicht liegt das daran, daß es in dem Reviere
noch nicht heimiſch iſt.

Ankunſt der Schwalben.
Naumburg. Am Montag ſind die erſten

Schwalben hier eingetroffen und haben im Kuh-
ſtall von Rabenalt Quartier bezogen.

Hochwaſſer im Unſtruttale.
Freyburg. Durch die vielen Niederſchläge in

letzter Zeit hat die Unſtrut faſt in ihrem ganzen
Lauf ihr Bett verlaſſen. Bei Burgſcheidungen
bis Nebra gleicht die Gegend einem See, was
für die anliegenden Ortſchaften zwar einen un

Jhre Angſt nahm beſtimmtere Geſtalt an, als
ſie in ſein Geſicht blickte er ſah ſo anders
aus; beinahe überirdiſch leuchteten die dunklen
Augen. Das feine durchgeiſtigte Geſicht war ſo
bleich mit einem fremden Zug um Mund und
Naſe, und ſeine Worte waren wie die eines Men
ſchen, der mit dem Leben abgeſchloſſen!

„Saſcha, das intereſſiert mich jetzt alles nicht
du darfſt nicht ſo ſprechen!“ rief ſie angſt

bebend.
„Man weiß nicht, wie es einmal kommen

kann! Du ſollſt von allem unterrichtet ſein, meine
Angelal!“

Sie richtete ſich ganz auf, nahm ſeinen Kopf
in ihre beiden Hände und forſchte in den ge-
liebten Zügen.

„Du biſt leidend, Saſcha, und verheimlichſt es
mir! Ah, wir ſind zu lange in Jndien geweſen,
dann noch immer weiter in Aſien gereiſt, trotz
deiner Fieberanfälle und nun machen ſich die
Folgen bemerkbar! Verſprich mir, Saſcha, zu
einem Arzt zu gehen

Er verſchloß ihr den Mund mit eigem innigen
Kuß. „Du haſt keinen Grund zur Beſorgnis,
Angela! Jch fühle mich wie immer! Nun ſchlafe
gut! Verzeih, daß ich dich ſo ſpät noch geſtört!“
Sie zog ſeinen Kopf zu ſich herab und preßte
ihn an ihre Bruſt. Jhre Augen füllten ſich mit
Tränen. „Daß du mir bleibſt! Nicht von mir
gehen!“ hauchte ſie, „ich habe ja ſonſt nichts auf
der Welt als dich.“

Sie wollte ihn nicht von ſich laſſen.
Wie ſchwer war ihr mit einem Male das

Herz geworden, ihr war, als ſchwebe drohend
etwas Ungheilvolles auf ſie zu. Mit bangen
Augen ſah ſie ſeiner hohen, etwas vornüber ge-
neigten Geſtalt nach, als er hinausging. Und
dann lag ſie noch lange wach; der Schlaf blieb
ihren Augen fern. Sie lauſchte auf die Stimmen
der Nacht, die ſich erhoben es waren

hohtung jetzt bis rund 54 Meter fortgeſchritten iſt.

unter Tage, doch ſoll die Bohrung noch bis unge-
ſähr 70 Meter Tiefe fortgeſetzt werden, wo man

mit ſtarkem arteſiſchen Auftrieb erwartet.
Obwohl durch einen Einfall bei der Tief-

vohl durch um her ehene Störungen, die ohne
Verſchulden der nternehmerfirma e

in

die Arbeiten von der Schürf- und
haft in Naumburg in erfreulicher Weiſe vor

vorausſichtlich nur um wenige Tage überſchritten
u werden braucht. Die bauleitende Firma Wal-

Jwiſchenzeit die anderen Arbeiten zur Ausſchrei
i ſo daß gegebenenfalls damit M

rechnen iſt, daß Anfang Mai mit den anderen Ar-
heiten begonnen werden kann.

hloſenen Anleihen 120 000 RM. von der Giro-
enttale und 20 000 RM. von der Städte-Feuer-

Juch die Mindeſtwaſſergebühren un die Er
ſebungsart für das Waſſergeld ſelbſt haben in-

Merſeburg gefunden. Da auch für die ganze
htale Waſſerverſorgüngsanlage ſelbſt die lan

n nach Fertigſtellung der Tiefbrunnenbohrung
ingeſäumt mit der Fortſetzung der Arbeiten be

ſteht, noch vor Beginn der Ernte die Straßen
jeder geſchloſſen zu haben.

Ermsleben. Nachdem nunmehr die Graf v. d.
Aſſeburgſchen Straßen Ermsleben--Gartenhaus--

jegangen ſind, verſchwindet ein altes Wahr
eſchen: die kleine Chauſſee-Einnahme mit ihrem

ſat das kleine Haus dort oben im ſtillen Harz-
walde in den vielen Jahren ſeines Beſtehens

We in bin i
Roman von Fr. BSehne.

C. Ackermann, Stuttgart.
(5 Fortſetzung.) (Nachdrudck verboten.)

Geld aus Deutſchland ſchicken zu laſſen. Da ich ſo
diele Jahre fern war, und die alten Familien

nen zu knüpfen Käme ich jetzt heim, würde ich
nur ein unwillkommener Gaſt ſein! Mögen meine

waren wir uns immer! Und als Störenfried mag
ich nicht auftauchen! Für dich iſt geſorgt, auch

mein Guthaben auf der Bank in Berlin nicht ab
gehoben wurde, iſt es zu einem beträchtlichen

vor allem ſchützt. Du wirſt nicht nötig haben, auf
en gewohnten Luxus, den eine Frau wie du

„Wie kommſt du auf das alles jetzt, Saſcha
eine unbeſtimmte Angſt erfüllte ſie wie er

9 „Du brauchſt dich mit den Kleinlichkeiten des
Lebens nicht abzumühen! Unſer Freund Noorden

mögen weiter verwalten ihm kannſt du un
bedingt vertrauen! Jn dem Ebenholzkaſten mit

Vapiere, auch die meine Familie und deine An
prüche betreffenden. Mein Teſtament beſagt, daß

durch meine ſcheankenloſe Dankbarkeit für deine
Liebe zeigen! Wie du dich ſpäter mit meiner

deinem Gerechtigkeitsſinn? Vornehyme Menſchen
ſtreiten nicht um Nachlaßl“ Uagende, leiſe Stimmen, die e uneadlich peinig

gewöhnlich ſchönen Anblick bietet, aber auch ihre
bedenkliche Seite hat. Bei Frevpburg iſt die
Unſtrut noch nicht aus den Ufern getreten, ob-
wohl das ſonſt, infolge Druckes der Saale, faſt
ſtets zuerſt der Fall iſt.

Statt 3000 nur noch 30 Flöße.
Camburg. Die Holzmeſſe am Sonntag trat in

der Stadt ſelbſt nur wenig in Erſcheinung. Wäh-
rend man am 30. April 1877 von 3000 Flößen
berichten konnte, die die Schleuſe in D öbritſchen
paſſierten, waren es heuer kaum 30.

Aus Furcht
vor dem Unterſuchungsrichter.
Altenburg. Wie mitgeteilt, war der hieſige

prakt. Arzt Dr. H. Kanter vor einiger Zeit unter
der Beſchuldigung, unerlaubte Eingriffe vorge-
nommen zu haben, verhaftet und nach kurzer Haft
gegen Stellung einer Kaution von 30 000 Mark
wieder freigelaſſen worden. Die Unterſuchung hat
inzwiſchen belaſtendes Material zutage gefördert,
ſo daß die Wiederverhaftung Kanters am Don-
nerstag erfolgte. Jetzt hat nun eine der Haupt-
perſonen in dem zu erwartenden großen Prozeß,
der viel Staub aufwirbeln wird, ihrem Leben
ein Ende gemacht. Die 25jährige Charlotte Roſe,
Tochter eines hieſigen Klempnermeiſters, hat ſich
im Badezimmer ihrer elterlichen Wohnung mit
Leuchtgas vergiftet. Sie war zur Vernehmung
vor den Unterſuchungsrichter geladen und mag
wohl aus Furcht ihrem Leben ein frühes Ziel
geſetzt haben.

„Wohnt hier vielleicht Herr Meier?“
Weida. Jn letzter Zeit waren wiederholt

Geldbeträge in verſchiedenen Haushaltungen, be-
ſonders in der Nähe des Altſtadtbahnhofes, ge
ſtohlen worden, ohne daß man den Täter er-
wiſchen konnte. Die Diebſtähle wurden mit be
merkenswerter Frechheit ausgeführt, ſo u. a.
wurde ein größerer Geldbetrag aus einer Kam-
mer geſtohlen, während ſich die Wohnungs-
inhaber nebenan in der Stube befanden. Sonn
tag gegen Abend gelang es nun, ein junges
Mädchen aus Zeulenroda feſtzunehmen,
das ſich in eine Wohnung einſchlich, um dann,
als es bemerkt wurde, nach einem unbekannten
angerrichen Hausbewohner Meier zu fragen. Als
man die Perſon näher anſah, ſtellte ſich heraus,
daß ſie jedesmal in dem Hauſe geſehen war, wo
nachher Geld fehlte. Sie hatte immer mit dem
gleichen Trick gearbeitet. Die Ertappte, die frech
leugnete, wurde der Polizei zugeführt.

Terror durch den Betriebsrat.
Gera. g einer Fabrik wurde hier dieſer Tage

folgender Anſchlag angeheftet:
Achtung! VBücherkontrolle!

Werte Kollegen und Kolleginnen!
Morgen, den findet für die beſchäftigten

Kollegen und Kolleginnen eine Kontrolle der
Verbandsbücher ſtatt. Alle ſind verpflichtet,
dem Arbeiterrat ihr Verbandsbuch vorzuzeigen.
Wer das nicht tut, gilt als unorganiſiert.

Der Arbeiterrat.
Das iſt ein ſchier unglaublicher Uebergriff, den

ſich da der „Arbeiterrat“ geleiſtet hat! Die „Kon-
trolle der Verbandsbücher“ geht ihn gar nichts
an, und es iſt eine dreiſte Lüge, wenn geſagt wird:
„Alle ſind verpflichtet W avon kann
natürlich gar keine Rede ſein. Das ärgſte iſt
indeſſen die Drohung, die ſich hinter demSchlußſatz verbirgt. Es ſo damit ein Druck auf
die nicht oder nicht linksorganiſierten Arbeiter
und Arbeiterinnen ausgeübt werden, der einer
Erpreſſung ſehr ähnlich ſieht. Wir ſind nur er-
ſtaunt, daß die Fabrikleitung dem „Arbeiterrat“
gegenüber nicht die rechten Worte gefunden zu

ten. Sie wollte aufſtehen, doch ſie fand nicht
den Mut und die Kraft dazu; es war, als hielte
man ſie mit eiſernen Klammern im Bett feſt.

Was würde er gedacht haben, wenn ſie jetzt
noch zu ihm

Sie wußte, er liebte es nicht, ſich beobachtet
zu fühlen; er wollte abſolut frei ſein, und nie
hatte ſie in ihrem langen Zuſammenlebegn fein
Arbeitszimmer betreten, ohne daß er ſie vorher
zu ſich gebeten hatte. Darum war es jetzt auch
für ſie unmöglich, ihn zu ſtören. Sie kannte
ſeine Eigenheiten; ganz unberechenbar war er;
es gab Tage, an denen er mit keinem ein Wort
ſprach, nicht einmal mit ihr Tage, an denen
er ganz unſichtbar blieb; ſogar die Speiſen ließ
er ſich dann in ſeinem Zimmer ſervieren. An
fangs hatte es ſie gekränkt; doch bald hatte ſie
ſeine Eigenheiten erkannt und ſich darein gefügt.
Zu anderen Zeiten wieder wich er nicht von
ihrer Seite und überſchüttete ſie mit Zärtlich-
keiten. Ganz gab er ſich ihr in ſeinem Fühlen
und Denken. Sie bewunderte ihn rückhaltlos
was für weltumfaſſende, hohe Gedanken wohn-
ten hinter dieſer ſchöngemeißelten Stirn. Ein
Künſtler, ein Dichter war er, der es nach ſeinem
hohen Gedankenfluge wohl mit den ganz Großen
aufnehmen konnte Verſe von wundervoller,
erhabener Schönheit floſſen aus ſeiner Feder.
Glücklich fühlte ſie ſich, die Gefährtin eines
ſolchen Mannes ſein zu dürfen, und gern ertrug
ſie ſeine Eigenheiten und das, was ihr an ihm
unerklärbar und unverſtändlich war.

Sie war ganz ſein Geſchöpf geworden; ſie
ſah mit ſeinen Augen, hörte mit ſeinen Ohren,
dachte in ſeinen Gedanken. Sie wußte nichts
weiter als ihn! Was war geweſen, ehe ſie ihn
kennengelernt? Jahre hindurch hatte ſie es nicht
mehr gewußt, bis vor wenigen Tagen da war
etwas in ihr erwacht, wovon ſie ſich ſelbſt konmn
Rechenſchaft abzulegen gewagt, geſchweige, daß
ſie zu ihm davon geſprochen hätte

fernen ließ.

roh überſchritten er hat vielmehr genau das
Hegenteil von dem
iſt! Beſagt doch das Betriebsrätegeſetz u. a., daß
der Betriebsrat für die „Vereinigungs-
freiheit der Arbeitnehmerſchaft“ ein-
zutreten hat.

Acht Pferde erſtickt.

Pferdeſtall der Domäne in Breitenhain Feuer
ausgebrochen. Durch das Glimmen des Strohes

ſtehenden acht Pferde, die einen Wert von 12 000
bis 14 000 Reichsmark haben, erſtickt.

Verwalter entdeckt und mit Hilfe weiterer Per-
ſonen gelöſcht. Jrgendein baulicher Schaden iſt
nicht entſtanden. Es wird angenommen, daß
Brandſtiftung vorliegt, und zwar richtet ſich der
Verdacht der Täterſchaft gegen den Verwalter,
der in Haft genommen wurde.

55m-—— r

Seltſamer Unfall auf dem Fecker.
Treffurt a. d. Werra. Ein Landwirt aus Linden-

werra eggte mit einem Kuhgeſpann. Eine Kuh
ſcheute; durch ihr jähes Anziehen wurde die Egge
hochgeriſſen und flog dem anderen Tier auf
den Rücken! Die Eggenzähne drangen tief in
den Körper der Kuh ein, ſo daß ſie notgeſchlachtet
werden mußte.

Freifahrt im Bremſerhäuschen.
Saalfeld. Auf dem Bahnhof wurden aus dem

Bremſerhäuschen eines Poſtwagens zwei frag-
würdige Geſtalten herausgeholt. Es waren zwei
Berliner Arbeitsloſe, die als blinde Paſſagiere
von Berlin nach München reifen wollten.

Schließung des Theaters?
Eiſenach. Jn einer geheimen Sitzung beriet

die Theaterkommiſſion über die Zukunft des
Eiſenacher Theaters. Bei der Finanzlage der
Stadt iſt anzunehmen, daß die Stadt die für die
Weiterführung des Theaters oder für einen Zu
ſammenſchluß mit Gotha nötigen Mittel nicht be-
willigen wird und daß es wahrſcheinlich zur
Schließung des Theaters kommen wird. Jn die
ſem Falle würde man fich auf gelegentliche Gaſt
ſpiele aus Gotha, Erfurt, Weimar und Meinin-
gen beſchränken.

Ammendorf. (S Selbſtmord eines Grei-
ſe s.) Der Jnvalide Wilhelm Mücke, 83 Jahre
alt, in Ammendorf, Radeweller Str. Nr. 15 wohn-
haft, hat ſich am Dienstag mittag in ſeiner Woh
nung erhängt. Altersſchwäche und Krankheit iſt
die Arſache des Selbſtmordes. J
Jeſſen. (Zum Ferkelmarkh) waren

587 Ferkel und vier Läufer aufgefahren. Die
Preiſe bewegten ſich zwiſchen 10--18 Mark, für
Läufer wurde ein Preis von 70 Pf. je Pfund
gezahlt. Der Markt konnte nicht vollſtändig ge
räumt werden.

Eisleben. (Meiſter NReißers Jubi-
läum.) Vor einigen Tagen konnte unſer auch
in Halle geſchätzter Kapellmeiſter Ferdinand
Neißer auf eine 30 jährige Tätigkeit zurück
blicken, die der Künſtler in unverminderter Kraft
und in ſelbſtloſer a geleiſtet hat zur Förde-
rung unſeres Muſiklebens. Durch Vermittlun
dieſes vortrefflichen Dirigenten ſind hier Muſik-
größen aufgetreten, die ſonſt nicht nach Eisleben
gekommen wären. Es ſei hier nur hingewieſen
auf die Künſtlerinnen Cläre Dux, Lieſel v. Schu
Marie v. Götz, Alice Ripper, Anna Hegner, Steffi
Koſchate, Pos-Carloforti, auf die Künſtler Adolf
Buſch, Willy Burmeſter, F. Buſoni, A. Reiſe
nauer, A. Seralo, auf das Gewandhausquartett,

Und dann arbeiteten die Gedanken weiter bis
zu den bitterſten Selbſtvorwürfen was
hatte ſie getan unter dem Banne ſeines Willens,
in ihrem Drang nach künſtleriſcher Betätigung,
in der Behauptung ihrer Perſönlichkeit
alles wie eine drückende Feſſel von ſich geſtreift

und dadurch zwei liebe Menſchen bis in
den Tod betrübt und ſie um ihr Lebensglück
und ihren Alterstroſt betrogen.

Eine Schuld hatte ſie auf ſich geladen
rieſengroß eine Schuld, die durch nichts
gutzumachen war was half da die bitterſte
Reue vielleicht nur übertroffen von einer
anderen ein leiſes, kaltes Rieſeln ging
durch ihren Körper, dachte ſie daran!

Weit weg hatte ſie die Gedanken gewieſen,
und ſie waren unter den Eindrücken, die eine
ferne Wunderwelt ihr gegeben, ganz einge-

ſchlafen! gNun aber kam, als Heimatluft ſie umwehte,
alles in ihre Gedanken zurück! Sie ſah zwei
alte, weißhaarige, ſchmerzgebeugte Leute
ſah ein kleines, hilfloſes Kind

Ach, was mochte daraus geworden ſein?
Brennende Sehnſucht erfüllte ſie, es zu wiſſen.
Sie hatte es nicht gewollt, nein ge-

wiß nicht! Aber ihr Widerſpruch hatte nichts
genützt! Frei wollte er ſein, ganz frei
nicht durch Familienbande gefeſſelt, und ſie
hatte ſich ihm gefügt in ihrer grenzenloſen Liebe
und Willenloſigkeit ihm gegenüber
mochten auch Herzen darüber in Stücke gehen!

Warum kamen ihr nur heute nacht elle dieſe
Gedanken, die ſich wie laute Anklagen erhoben
und nicht wieder zu verſcheuchen waren?

Nie hatte ſie ſo über ihr Leben nachgedacht,
wie in dieſer Stunde!

Als Künſtlerin deſſen war ſie ſich bewußt,
ſtand ſie auf einſamer Höhe. Aber ſie hatte ſich
nicht ſo auswirken können, wie ſie wohl ge
wünſcht. Jahrelang hatte ſie keine Gelegenheit

Lucka. Am Montag gegen Mitternacht iſt im

Der Betriebsrat hat nicht nur ſeine Befugniſſe

Vurn wozu er verpflichtet

Nummer 87
Haben ſcheint und ven Anſchlag nicht ſofort ent

und die ſtarke Rauchentwicklung ſind die dort

s Das Feuerwütde durch den um 12 Uhr nachts heimkehrenden
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JugendFuß und Hanöball.auf das Vater das ntett uſw. Daß hieſige Behörden dem Künſtler für

ein 30 jähriges irken zum Beſten unſerer
tadt nicht eine beſondere Ehrung haben zu

kommen laſſen, iſt bedauerlich.
Quedlinb (Das rätſelhafte Ver

Vie ndlers OttoRiek feſt nunmehr, nach über fünf Monaten,
ſeine klärung gefunden. Am Sonntag, dem
10. April, wurde am Fang des Mühlenwehtes inOſchersleben (Bode) Jirs eines annes

mißten einwandfrei feſtgeſtellt werden konnte.
Der Tote trug noch eine goldene Uhr mit denBuchſtaben „O. R.“, eine heute einen goldenen
Traüring mit den r „E. N. 15. 7. 08“, bei
ſich. Die näheren Umſtänd i Verſchwindens
am 1. November, namentlich ein hinterlaſſener
Brief, ließen die Vermutung zu, daß R. frei
willig aus dem Leben geſchieden ſei. Wenige
Tage nach ſeinem Verſchwinden wurde am
Waſſerwerk im Brühl eine Schußwaffe aufge
funden, die ebenfalls mit R. in Zuſammenhang
Före t wurde. Wie g. beſtimmt anzunehmenundort der daſſ einen

beigebracht, iſt
Flußböſchung hina geſtürzt und vom Hochwaſſer
abgetrieben worden. Die vielen Krilmmungen
der Bode und das dichte Geſtrüpp am Ufer ver
hinderten es wohl, daß der Tote ſchon nach weni
gen Tagen geſunde wurde. Beim Auffinden
er Leiche wies der Kopf Verletzungen auf, die

von dem Schuß, den R. gegen ſich richtete, her
rühren dürften

Barnſtädt. (Einbrecher.) Letzthin ſtatteten
Diebe dem Kaufmann Karl Kelz einen Beſuch
ab. Die Einbrecher aßen mehrere Apfelſinen und
ließen die Schalen an Ort und Stelle liegen.
Ferner packten ſie Schokolade, Zigaretten und
Butter ein. Unterdeſſen kam der Jnhaber von
einer Verſammlung zurück, dadurch wurden die
Diebe geſtört und entflohen unerkannt, ſie muß-
ten jedoch die geſtohlenen Waren zurücklaſſen. Am
Tage zuvor wurden bei dem Gutsbeſitzer Rix
rath mehrere Zentner Saatkartoffeln geſtohlen.

Nordhauſen. (Mittel deutſcher Tiſchler
t a g.) Wie der Obermeiſter der Tiſchlerinnung
mitteilt, wird vom 18. bis 20. Juni der Mittel
deutſche Tiſchlerfachverband hier ſeinen Verbands
tag abhalten.

Nordhauſen. (Der Sohn beſtiehlt den
Vater.) Der Zigeuner Erdmann Marſchall
hat aus dem Wohnwagen ſeines Vaters, der hier
hinter dem ſtädtiſchen Schlachthofe ſtand, durch
Aufbrechen einer Kommode 1500 RM. geſtohlen.
Seitdem iſt er flüchtig.

Salzwedel. (Die ſtärkſte Fähre) auf derElbe iſt in Kerl in sei. dende
worden. Sie iſt 20 Meter lang, 5 Meter breit
und 1,10 Meter hoch, ſo daß auch die ſchwerſtenLaſtzüge die Elbe paſſieren können. ihwerf

Fumn. porkou.ſougl

Hockey.

99Merſeb. 1. Herren gegen SchwarzWeiß 1. Herren
1:1 (1:0).

ann die

w.Die SchwarzWeißen, welche in Merſeburg
Walten, mußten mit einem Unentſchieden vorlieb
nehmen. Halle ſpielte in der erſten Halbzeit ſtändig
überlegen. Die Verteidigung der Hieſigen war bis
zur Mittellinie aufgerückt, was ſchließlich zum Ver
hängnis werden ſollte, denn ein Durchbruch ergab
den Führungstreffer für 99. Nach der Pauſe
wurde beiderſeits gleichverteiltes Spiel vorgeführt.
Ein einwandfreies Tor für Halle wurde trotz zwei
maligen Ueberſpielens der Torlinie nicht gegeben.
Die Schlußminuten gehörten wiederum der Hockey
vereinigung, welche durch Hoffmann, der in der
Mitte ſtürmte, den längſt fälligen Ausgleich er
zwang. Die 9er fanden ſich mit dem Kaſernenhof
beſſer ab. In bezug auf Stockſicherheit hatte Halle
ein bedeutendes Plus. Die zweiten Mannſchaften
beider Vereine trennten ſich beim Stande von 5:0
für Schwarz-Weiß. Hier waren die Schiedsrichter
wahrſcheinlich der Anſicht, daß genügend Tore von
den Hallenſern erzielt worden waren.

g De Fußballverbandsſpiele nahmen folgenden
erlauf:

Junioren: 96 I. Favorit I. 3:1. Jn dem beider
5 flotten Spiel konnten die Blauroten beſſer ge
allen, ſie waren techniſch beſſer als Favorit.

Wacker I. Boruſſia J. 6:1. Die Blauweißen
ſind wieder auf alter Höhe, ſie führten ein techniſch
großes Spiel vor, die Schwarzweißen enttäuſchten.

98 I. Ammendorf I. 13:1. Der Junioren-
meiſter der r fertigte Ammendorf recht ſicher
und überzeugend ab. Reideburg I. Sport
freunde J. Sportfreunde nicht angetreten.

Wacker II. Dölau I. 8:0 Obwohl die
Blauweißen nur mit 10 Mann antraten und im
Laufe des Spieles auf einen weiteren Spieler ver-
ichten mußten, ließen ſie durch ihr flaches Kom
inationsſpiel Dölau nie gefährlich werden. Bei

Dölau müßte der Mittelſtürmer durch einen
beſſeren Sturmführer erſetzt werden. Boruſſia II.
unterlag knapp 0:1 gegen Olympia I; 96 II. gegen
VfL.-Mexſeburg II. 2:1. Auch hier wurde ein
raſſiges Spiel vorgeführt, beide Mannſchaften ſind
ſich gleichwertig. Olympia I. Halle 1910 I.
1:2. 1910 iſt durch dieſen Sieg Meiſter. Wir
gratulieren zu dieſer erſtmals erreichten Würde.
Sportfreunee II. --99- Merſeburg II. beim Stande von
0:1 abgebrochen. Favorit II. Wacker III. 6:0;
Wacker ſpielte nur mit 8 Mann. 98 II. Jugend
gegen Landsberg I. 6:0 (9). Die Grünhoſen hatten
das Spiel ſtändig in der Hand.

Knaben: Satulſa I. Sportfreunde I. 5:2
Ein ſchöner Sieg der Boruſſen über die ſpielſtarken
Veilchen. 98 I. 96 I. 4:0. 96 trat nur mit
8 Mann an und mußte ſich dadurch eine Niederlage
gefallen laſſen. Ammendorf I. Wacker I.
1:8 Die Wackerknaben ſind gut und beſtändig.

VfL. Merſeburg J. Knaben 98 I. 2:2 (Hand
ball). Zwei gleichwertige Mannſchaften führten ein
ſchönes, ausgeglichenes Spiel vor. Das Reſultat
entſpricht dem Spielverlauf.

FußballGeſellſchaftsſpiele.

98 II. III. komb. Landsberg I. 5:2
Mücheln I. Neumark I. 0:8. Die Neumärker

waren ſtändig tonangebend. Kayna I. Brauns-
dorf I. 2:2. Das Reſultat entſpricht dem Spiel-
verlauf. Lettin I. Wacker I. Jugend 0:7.
Bis zur vermochte Lettin auf eigenem Platze
das Spiel offen zu halten, nach dem Wechſel dräng-
ten die Blauweißen jedoch Lettin in die eigene
Spielhälfte zurück. Halbzeit 0:.2. VſfL. Merſe
burg I. Naumburg 05 I. 2:3. Jn Naumbur
führten die Domſtädter ein ausgezeichnetes Spie
vor, ſie unterlagen ehrenvoll, hinterließen einen
guten Eindruck.

Jugend: 96 II. 99- Merſeburg II. 1:0. Ein
reichlich knappes Ergebnis für die Blauroten, aller
dings lieferten auch die Domſtädter ein großesSpiel. Eintracht I. Wacker komb. 7:0 0

9).

1b und unterklaſſige Vereine.
Der Vollſtändigkeit halber ſind noch folgende

Spielreſultate nachzutragen:
Neumark, der Neuling der 1 a-Klaſſe, erledigte

T. u. R. Weißenfels
glatt mit 4:1 (2 0). Neumark ſcheint ſich ſomit
in der Ligaklaſſe ganz wohl zu fühlen. Vor
allen Dingen find bis jetzt ihre ſogenannten Ein-
führungsſpiele in der Ligaklaſſe im Durchſchnitt
als gut und erfolgreich zu bezeichnen. Das be-
wieſen die Braunen erſt wieder am Sonntag,
indem ſie, wie oben erwähnt, die Weißenfelſer
T. u. R., als ſpielſtarke Mannſchaft bekannt, glatt
mit 4.1 ſchlugen.

Auch der zweite Vertreter des Geiſeltals,
Kayna 22 ſchnitt sehen x t Teuchern Liga mit

ehr gut ab. Da VfL. Wolfen m abſagte,
ar entgegenkommenderweiſe Teuchern, als
abellendritter des Elſtergaues bekannt, in dieBreſche. Gewann doch erſt vor 14 Tagen Teuchern

gen T. u. R. Weißenfels mit 5: 1. Kayna mit
rſatz, Teuchern mit voller Mannſchaft konnte

trotz alledem nur ein Unentſchieden erzwingen.
Erſte Halbzeit ſeh Teuchern leicht im Vorteil,
da Kayna vorerſt mit 10 Mann ſpielt. Acht Mi-
nuten vor Halbzeitpfiff gelingt Teuchern das
er Der nach Halbzeit einſetzendeegen behindert die Spielweiſe beider Mann

ſchaften mehr und mehr, und ſchön durchdachte

VfL.- Merſeburg I. 98 I. 1.1. In der Domſtadt
war dieſes Spiel eine Delikateſſe. Wacker II.
gegen Sportfreunde II. 5:0. 96 I. Sport-
freunde I. traten die Veilchen unvollſtändig an, das
Spiel mußte daher ausfallen. Favorit I. gegen
Giebichenſteiner Sp.-V. I. ausgefallen.

Knunben: 98 komb. Wacker IV. 6:0. Die
Grünhoſen ſtellten eine körperlich und ſpieltechniſch
ſtärkere Mannſchaft. Sportfreunde II. gegen
Wacker II. 0:5. Die ſieggewöhnten Veilchen konn-
ten gegen die zweite Mannſchaft der Blauweißen
3 eigenen Platzes nicht aufkommen, ihr Kampfes-
wille und Eifer gegen die eine Klaſſe höher ein-
geſtufte Mannſchaft verdient Anerkennung. VfR.
Reideburg I. Sportbrüder I. abgeſagt. Freya
Paſſendorf I. Favorit II. 0:2. Neumark I.
gegen Braunsdorf I. 6:.1. Die Neumärker waren,
wie immer, recht gut.

Hanöball.
„Jugend: Das Spiel Ammendorf I. 98 I.

wäre reich an Toren geworden. Bereits nach
12 Minuten waren r ſechs Tore (2:4) ge
worfen; der Schiedsrichter ſah ſich jedoch gezwungen,
das Spiel wegen unverſtändlicher Härte von
Ammendorf abzubrechen. Jm Jugendſport ſollten
derartige Unſportlichkeiten einer Mannſchaft unbe
dingt unterbleiben.

Boruſſia II. 98 III. 3:2.
Ein knapper Sieg der Schwarzen in dem beider-

ſeits ſchön und fair durchgeführten Spiel.
PSV. II. Böllberg J. 5:4. Aus dem Kampf
zweier gleichwertiger Gegner gingen die roten
Teufel als glücklicher Sieger herbor. Ein Unent-
ſchieden hätte dem Spielverlauf beſſer entſprochen.

ev. III. Poſt I. 12:2 Eine derartigeAbfuhr hat die Poſt bisher noch nicht erhalten.
PSV. war um eine gute Klaſſe beſſer als die Poſt
jugend. Neumark I. Ammendorf II. ausgefallen. 99- Merſeburg J. VſL. Merſeburg I.

:1. Das Ortsderby endete zugunſten des Beſſeren.
99 II. Blau-Weiß II. 4:1. Auch hier ſtell

ten die Domſtädter die beſſere Mannſchaft.
„Knaben: Ammendorf. J. Wacker I. 1:8

Die blauweißen Knaben haben ſich zu einem beacht
lichen Gegner entwickelt, bei mehr Genauigkeit im
28 konnte das Ergebnis verdoppelt werden.
PSV. I. 98 II. 7:1. PSevV. II. 98 III.
3:0. Zwei ſchöne Siege der roten Teufel.
Boruſſia 98 IV. 7:1. Das Spiel war mit Bo
ruſſia III. abgeſchloſſen, es wurde aber faſt die
ganze I. Mannſchaft geſtellt, dies ſollte gegen eine
vierte Mannſchaft unterlaſſen werden. Zum
Spiel Boruſſig J. Komet-Diemitz I. trat Komet
nicht an. VfL.-Dölau I. Sp.V. Zſcherben I.
12:0. Allerdings ſtellten die Dölauer den beſten
Mann der erſten Mannſchaft mit ein, der allein
10 Tore wirft. 96 II. Wacker II. ausgefallen.

Angriffsmomente werden ſo eine Beute des ſehr
ſchlüpfrigen Bodens Endlich in der 13. Minute
kann der Rechtsaußen durch ſchönen Schrägſchuß
Er Kayna ausgleichen. urch den ſchweren

oden haben beide Hintermannſchaften t
Arbeit zu verrichten. Wieder iſt es Teuchern,
welche bei einem Geplänkel vor dem Tor der
Geiſeltalleute leicht zum Führungstor kommen.
Dadurch aufgemuntert, geht nun Kayna voll aus
ſich heraus Nachdem einige gute Schüſſe knapp
ihr Ziel verfehlt haben, bleibt es dem Mittel-
läufer vorbehalten, aus dem Hinterhalt den
Ausgleich für Kayna herzuſtellen. Ein knapper
Sieg der Geiſeltaler wäre verdient geweſen.
Der Unparteiiſche Muskat (VfL. Merſeburg)
pfiff korrekt und gut. Auch der dritte 1b-
Vertreter

Preußen Merſeburg ſchlug Konkordig Delitzſch
mit 4:1

lieferten ſich beide Mannſchaften ein ſchönes un
ſpannendes Spiel. Jn dieſem Rüchſpiel ſollte es

ein, in über-

Unter der den von Bege (Wacker

den Domſtädtern vorbehalten i
zeugender Manier den Sieg für ſich zu entſcheiden.

Daß ein Sieg für Röſſen im Bereich der M
u

keit lag, hatten wir auch ſchon an öglichleben, zuerſt mit 10 und dann jähe ter hie

9 Mann, mag wohl mit zu der hohen mitlage beigeträgen e Abe hohen Nieder
7 ubie u e r ier Stürmer, welche noch nicht eEhrentreffer kamen. nmal zum

Sportverein Glückauf Braunsdorf in Weiß
r. Die erſte Elf weilte am letzten Sonntag

Weißenfels, Um das Rüchſpiel gegenReſerveelf SchwarzGelb auszutragen. Um die
pfiff der Leiter vom Sportklub Weißenfels das S
an. Jn einem Tempo, wie es auf die Dauer viel
auszuhalten war, legten die Platzbeſitzer los
bereits nach den erſten 13 Minuten lag Schw
Keis mit in Führung. Es wolle nogrecht klappen bei den Braunsdorfern do g
ollte es nicht weiter gehen. Mehr und mehr ſah
ſich dann die Braunsdorfer zuſammen und a
51. Minute konnte der Mittelſtürmer zum z.
ſenden. Weißenfels drückte noch einmal geweltt,
und erzielte dabei mehrere Ecken, die aber nut t
einbrachten. Jn der 40. Minute konnse Braungd
abermals für ſeine Farben einſenden und e
Ergebnis auf 3:2 erhöhen. Ein Fehler des rechte
Verteidigers der Schwarz-Gelben brachte
Braunsdorfern einen HandElfmeter, welcher y

lbrechten geſchoſſen und eingeſandt wurde. van
tande von 3:3 wurden die Seiten gewechſelt di

erſte halbe Stunde zeigte wechſelvolles Spiel t
10 Minuten vor Schluß Weißenfels ebenfalls eine

andElfmeter zugeſprochen bekam, der aber von
Torhüter der Blauen zur Ecke gelenkt wurde. Zwei
Minuten vor Schluß gelang es dann den Vrains-
dorfern, durch den Rechtsaußen zum vierten Male
einzuſenden und damit den Sieg für die Brauns
dorfer ſicherzuſtellen.

Braunsdorf II. in Mücheln gegen Sportring I
verlor in den letzten Minuten durch Selbſttor 3:2.

Kayna Jun. gegen Braunsdorf Jun. 2:.22
W Knaben gegen Braunsdorf Knaben

6:1

Vorausſagen für Auteuil, 14. April.
1. Maitre Cautier-Font Romeu II; 2. Flying

SportDamoiſeau II; 3. NoſiamasSarzeau;
Hoggar IIDeſtruckion; 5. (Halbblutrennen); 6
Beau Dragon-Bob Roy.

Für die Oſterradrennen auf der RüttAreng
am 18. April wurde zum 50-Klm.-Dauerrennen
neben Miquel, Koch und Nefatti noch der junge
Amerikaner Ralph Duffy verpflichtet. J

Die Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft (DSV)
wird am 24. April in Heilbronn zum 10. Male
ausgetragen.

Amtliches aus dem Saalegau.
Saalegau,

(Verbindlich.)
Betr. Städteſpiel Halle- Magdeburg am 13. April

auf dem Wacker-Platz.
Jnfolge Abſage von Schulz und Rehn iſt die

Städtemannſchaft endgültig wie folgt aufgeſtellt:
Kagemann (96) Müller (98), O. Böhme (Sport
freunde); Heinemann (Wacker) Züntzſch (06),
Wetterling (98); A. Böhme, Winter, H. Böhme
(Sportfr.), Vogler (98), Hans (96). Erſatz P.
Grüneberg (96), Godau (Sportfreunde), Hoske

(98) tHalle 96 und Boruſſia-ſtellen je drei Kontral
leure, die ſich 1 Uhr bei Herrn Buſchan melden.

Wacker ſtellt vier Linienricher die beſtätigte
Schiedsrichter sein müſſen.

2. Auf Einigung beider Parteien findet das
Spiel Giebichenſtein J. gegen Halle 1910 I. am
Karfreitag (15. April) vormittags 11 Uhr ſtatt.
Schiedsrichter Müller (Halle 96).

z. Betr. Mitteldeutſche Pokal Meiſterſchaft für
das Spieljahr 1927/28. Für die im Mai be

ginnenden Pokalſpiele (2. D. F. B.Vertreter) iſt

Konkordia ſtellt im Leipziger Gau eine gute,
ſpielſtarke Mannſchaft, doch gerade am Sonntag
trafen ſie Merſeburg wieder in guter Form an.

ar der 2. Klaſſe gab es mitunter recht eigen
tümliche Reſultate.

der Meldeſchluß der Vereine auf den 15. April
feſtgeſetzt. Wir erinnern an dieſen Termin und
erwarten Meldung der Vereine an Karl Groß-

wann, Halle, Hübnerſtr., 7.
Buſch. Großmann.

gehabt, aufzutreten, und dann hatte er nicht
gewollt, daß ſie ſich durch ein. feſtes Engagement
binde. Die gelegentlichen Gaſtſpiele konnten
ihren künſtleriſchen Ehrgeiz nicht ſo recht be
friedigen; ihm jedoch genügte es ſo er
wollte ja, daß ſie in erſter Linie für ihn und
nicht für die große Maſſe ſpielte, die ihm nur
läſtig warl

Plötzlich riß es ſie im Bett hoch ganz
deutlich hatte ſie doch klagende Laute vernommen
oder ein Röcheln angeſpannt lauſchte ſie
in das Dunkel hinein da wieder!

Furcht erfüllte ſie, daß ihre Glieder zitterten.
Sie machte Licht, ſtand auf und warf ihren

Schlafrock über das leichte Nachtkleid.

Und wenn er ihr zürnte ſie mußte der
r unheimlichen Unruhe Herr werden!

Leiſe ſchlich ſie nach ſeiner Tür. Schwacher
Lichtſchimmer kam durch die Türritze. Er las
wohl noch im Bett! Sollte ſie wieder umkehren
und in ihr Zimmer zurückgehen? Sie wollte ihn
doch nicht ſtören. Aber ein ſeltſames Gefühl
ſieß ſie bleiben, die Hand auf den Türgriff zu
liegen und behutſam zu öffnen. Er müßte doch
nehr Rückſicht auf ſeine Geſundheit nehmen und
durfte nicht his tief in die Nacht hinein leſen,
achte ſie.en der Schwelle aus nannte ſie leiſe, dann

ruter ſeinen Namen.
Er antwortete nicht, ſchien gar über dem

zuche, das auf der rotſeidenen Decke lag, einge
hlafen.

Sie trat an ſein Bett heran. Der eine Arm
ag auf der Bruſt, die Hand leicht geballt, der
ndere Arm hing ſteif herab. Sie neigte ſich
ber den Schlafenden.

„Saſcha, Lieber flüſterte ſie und ſtrich
zabei koſend über ſeine Wange. Doch in jähem
Schrecken erſtarrte ihr das Blut voller Ent
ſetzen blickte ſie auf den reglos Daliegenden.

Der hörte ſie nie mehr der würde die Augen
nie wieder aufſchlagen und ſie voller Liebe an
ſehen! Nie wieder würde ſie ein liebes Wort
hören denn er hatte ſie für immer verlaſſen

war gegangen ohne ein Abſchiedswort
Hatte er gar ſelbſt --7
Doch nein das war ausgeſchloſſen

Sünde ſogar war dieſer ſchattenhaft auf-
tauchende Gedanke an dem bleichen, ſtillen
Manne

Sein Herz, das ſchwache, hatte einfach nicht
mehr mitgetan!

Unberechenbar, wie ſein Leben, war auch
ſein Scheiden, und das, was ſeit Jahren ſchon
drohend über ihrem Glück geſchwebt, war nun
ſo überraſchend, ſo grauſam ſchnell gekommen,
daß ſie es gar nicht zu begreifen vermochte.

Sie drückte ihr Geſicht auf die erkaltete Hand.
„Saſcha, du mein lieber, geliebter Mann,

warum haſt du mir das getan?“ wimmerte ſie.
Dann brach ſie zuſammen.

V.

War es nicht, als ſei ein Steinchen gegen
ihr Fenſter geworfen

Ebba öffnete es und ſpähte hinaus.
Ein feiner Regen ſprühte ihr ins Geſicht,

daß ſie den blonden Kopf ſchüttelte. Sie blickte
nach links und nach rechts; in der Dunkelheit
des Septemberabends konnte ſie aber nichts
ſehen dafür fühlen ein Paar Männer-
lippen auf ihrem Munde und hören: „Mein
kleiner Liebling, mein holdes Mädchen, ich mußte
dich heute aoch ſehen meine Sehnſucht nach
dir iſt ſo unbändig groß Wieder fühlte ſie
ſeine Küſſe; feſt wurde ſie am Kopf gehalten,
und der Verſuch, ſich zu befreien, gelang ihr
nicht.

„Hanno
„Erſt muß ich ſatt werden, du Und

wieder folgte eine Flut von Küſſen, die ſie ge

duldig über ſich ergehen laſſen mußte es half
ihr kein Widerſtreben, Breit ſtand er vor ihrem
Fenſter, in ſeinen Wettermantel gehüllt.

„So!“ ſagte er, „nun kannſt du mich ekg-
laſſen oder fortſchicken die Hauptſache iſt für
mich erledigt: mein Auftrag an dich! Nun hat
Matz auch einen ein Küchenmädchen iſt plötz
lich erkrankt, ſie ſelbſt hat eine geſchwollene Backe

na, und wenn Mamſell Auguſta, unſere Matz,
nicht wohl iſt, ſieht es böſe auf Reinshagen aus,
das weißt du auch. Sie bittet dich, morgen
bei den Vorbereitungen zur Jagd zu helfen!
Matz hofft, übermorgen am Jagdtage wieder
ſo weit in Ordnung zu ſein. Doch das können
wir auch drinnen erörtern. Jch komme nach
vorn durch den Garten

„Ja die Haustür iſt, glaube ich, noch
offen.“

Hanno nahm ſich noch ſchnell eine Wegzehrung

mit „Auf morgen, mein Allerliebſtes.“
Dann bog er um die Hausecke, während Ebba
vorſichtig das Fenſter ſchloß.

Gleich darauf huſchte eine ſchmale Mädchen
geſtalt, in ein dickes Tuch gehüllt, vorüber. Es
war Lotte Mähler.

Boshaft und triumphierend lächelte ſie vor
ſich hin. Wovon ſie jetzt zufällig Zeuge ge-
worden, war unbezahlbar für ſie.

„Da ſehe einer die Scheinheilige, die Ebba
Lenz!“ dachte ſie, „nach außen tut ſie fromm,
und dabei läßt ſie ſich von einem jungen Grafen
am Fenſter abküſſen. Gut, daß ich das weiß.“

Und wie gern wäre ſie an Ebbas Stelle ge
weſen doch, wie ſie auch Hanno Reinshagen
in den Weg ging, er ſah über ſie hinweg, und
das kränkte ſie in ihrer Eitelkeit, weil in der
Stadt die Männer ſich alle nach ihr umſahen.
Sie war viel bei den Großeltern, weil ſie ſehr
oft ihre Stelle wechſelte und wochenlang nichts
fand; dann waren die alten Leute ihre Zuflucht,
wenn das Geld zu Ende gegangen war.

Jm Dorfe war ſie nicht beliebt; die jungen
Mädchen, mit denen ſie zur Schule gegangen
war, kümmerten ſich nie um ſie. Sie hatte keine
Freundin, und es ärgerte ſie doch, daß man ſie
mied. Und ihr alter Neid auf Ebba Lenz war
geblieben. Wenn ſie der hätte etwas zufügen
köngen mit Wonne hätte ſie es getan. Run
war ſie froh, die Gehaßte in der Hand zu haben.

Die Lehrersleute waren ein wenig ver
wundert, daß bei dem Wetter und um dieſe Zeit
der junge Graf noch bei ihnen vorſprach und
ihnen Mamſells Bitte überbrachte.

„Das Wetter, lieber Lenz? Das macht mir
doch nichts. Mit Vorliebe ſtreife ich da mal
meine Jagdgründe ab. Und bei der Gelegen
heit war es eine Kleinigkeit für mich, Fräu
lein Ebba Mamſells Bitte zu unterbreiten.
Allerlei intereſſante Beobachtungen und w
nungen unterlaufen einem da. Zum Veiſpie
iſt mir oder richtiger bin ich dem Schmiedfranz
auffallend oft über den Weg gekommen.

Der Lehrer nickte und ſah Hanno Reinshagei
an. Die beiden Männer hatten ſich verſtanden

„Gnade ihm Gott, wenn ich ihn erwiſche
„Er macht ſeinem Vater viel Kummer.

(Fortſetzung folgt.

G
Als praktisches Ostergeschenk empfehle

in reicher Auswahl

Ia. Bleikcristall
In der Zeit vom 15. bis 25. Art erhe
ſeder Käufer beim Einkauf in Höhe
Mark 25.
ein Geschenk gros

W. Piesold, Halle z-S-
Spitze 24 (Nähe Markl).
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Die Arbeitszeit im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau

Ein Gutachten.

S

welche Miete gilt für Geſchäfts
räume?

Aus unſerm Leſerkreis ſind in den r Tagen
zahlreiche Anfragen an uns ergangen, wie ſich nach der

ſriſiefer Verordnung vom 11. November 1926 dieKalslage für die chäftsrauminhaber alte. Wir
geben daher nachſtehend einen genauen Ueberblick.

gſt der Mietvertrag zum 31. März 1927 nicht
ge kündigt. ſo treten, wenn ein Mietvertrag aus
dem Frieden oder der Kriegs und Nachkriegszeit be
ſieht, die Beſtimmungen dieſes Vertrages mit dem
I. April wieder in Kraft. Iſt die vertragliche Miete in
Japietrmark ausgedrückt, ſo gilt ſie in eniſprechender
Aufwertung.

ſt die vertragliche Miete nach dem 1. Januar 1924
vereinbart, d. h. in Gold oder Reichsmark ausgedrückt,
ſo bleibt dieſe Miete in Kraft, wenn ſie in Abweichung
hon der geſetzlichen Miete auch bisher bereits von den
Parteien bei der Mietzahlung zugrunde gelegt wurde;
die vertragliche Miete trit wieder in Kraft, wenn ſie
durch einſeitige Erklärung gemäß S 1 des Reichsmieten
geſehes während deſſen Geltungsdauer ausgeſchaltet
war. Beachtlich iſt hierbei, daß in der Regel, d. h. alſo,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, eine vereinbarte
Goldmiete alle öffentlichen Laſten und Abgaben des
auseigentümers einſchließt.
Beſteht ein Mietvertrag über die geſetzliche Miete

oder iſt vereinbart, daß nach Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft eine angemeſſene Miete gelten ſollte, ſo liegt
det Fall des S 316 BGB. vor. Danach ſteht die Be
ſimmung der Miethöhe dem Vermieter zu. Jſt der
Rieter der Meinung. daß dieſe der Billigkeit nicht ens
ſpricht, e ſteht ihm die Anrufung des ordentlichen Ge
richts offen.Wer allnismäßig einfach liegen die Dinge, wenn

der Mietvertrag z um 31. März 1927 ordnungs
mäßig s vertagt h worden iſt. Hier kann nur
eine neue vertragli Regelung die Grundlage des
Mietsverhältniſſes abgeben. Bei dieſer freien vertrag
lichen Vereinbarung kommt weder eine Anlehnung an
das Geſetz noch eine gerichtliche Entſcheidung in Frage.
Der einzige Schutz des Mieters iſt hier der S 49a des
Mieterſchutzgeſetzes, der bekanntlich den Wucher mit
Räumen beſtraft. Kommt eine Simaneng zwiſchen Per
mieter und Mieter nicht zuſtande, ſo iſt der Mieter, der
trotz der Vertragsloſigkeit nicht räumt, dem Hauswirt
ſchadenerſatzpflichtig. Läßt er es zur Räumungsklage
kommen, ſo ſteht ihm weder Räumungsfriſt noch Erſaß
raumſicherung zu.

Mansfelòö A.G.
Wie wir erfahren, iſt beabſichtigt, die Mansfeldſche

MetallhandelA.G. Berlin mit der r
zu fuſionieren. Ferner wird demnächſt die Halbfabrikate
Abteilung von Berlin nach Hettſtedt zurückverlegt
werden, eine Maßnahme, die insbeſondere den Zweck
verfolgen ſoll, ein beſſeres Zuſammenarbeiten zu ermög-
lichen, da die räumliche Trennung der beiden Abtei-
lungen teilweiſe als ſtörend empfunden wird. Zu den
Gerüchten von einer eventuellen Jntereſſen-
gemeinſchaft mit der Stolberger Zink-hütte hören wir, daß die Verhandlungen ſich noch
im Anfangsſtadium befinden.

G. Veſter H.-G., Halle S.
Die heutige Generalverſammlung, in der zwölf

Aktionäre ein Aktienkapital von 162 740 M. ver
traten, genehmigte den dividendenloſen Abſchluß.
Nach Angabe des Aufſichtsratsvorſitzenden hat ſich
die Geſchäftslage im laufenden Jahre gebeſſert, ſo
daß zu hoffen iſt, daß eine Dividende ausgeſchüttet
wird.

Förbiger Kreditverein.
Der Aufſichtsrat des Zörbiger Kreditvereins

v. Lederer, Kotzſch Co. in Zörbig beſchloß für
das Geſchäftsjahr 1926 eine Dividende von
7 (i. V. 6) Prozent zu verteilen Der Tag der
Generalverſammlung ſteht noch nicht feſt.

Preisherabſetzung am Kupfermarkt.
Das internationale Kupferkartell hat ſeine euro

päiſchen Verkaufspreiſe von 13,50 Cent (entſprechend
einer Parität von 125,30 M. je 100 Kilogramm) auf
1335 Cent entſprechend 123,90 M.) herabgeſetzt. Ver
anlaſſung hierzu gab die Senkung der Kupferpreiſe in

e Neuyork auf 13,10 Cent.

Amtliche Deviſenkurſe vom 12. April 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.214 4.224 1Pfund Sterl. 20.461 20.513
100 italien. Lire 20.50 20.56
100 ſpan. Peſet. 73.36 73.54
1 argentin. Peſo 1.783 1.787
100 finniſche

Markka 10.601 10.641
100bulgar. Leva 3.045 3.055
1japan. en 2.059 2.063
1 braſil. Milrs. 0.4975 0.4995
100 jugoſl. Dinar7.403 7.423
100 portug. Esc.21.485 21.535

100 holl. Guld. 168.56 168.98
100franz. Frks. 16.50 16.54
100ſchweiz. Fr. 81.05 81.25
100 Belga 58.60 58.74
100tſchech. Kr. 12.474 12.514
100ſchwed. Kr. 112.91 113.19
100 norweg. Kr. 108. 56 108.84
100dän. Kron. 112.42 112.70
100 öſtr. Schill. 59.26 659.40
100 ung. Pengö 73.52 73.70

Aus Bergbaukreiſen wird uns geſchrieben: Bei
den Verhandlungen über die Regelung der Ar
beitszeit im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau,
die Ende des Jahres 1926 vor einem vom Reichs
arbeitsminiſter beſtellten Schlichter ſtattfanden,
machte der Schlichter den Vorſchlag, zur Unter
ſuchung der Möglichkei einer Verkürzung der Ar-
beitszeit im Braunkohlenbergbau eine Kom
miſſion aus Unparteiiſchen einzuſetzen. Auf
Grund dieſes Vorſchlages haben die Tarifparteien
in einer Verhandlung Anfang Januar der Ein
ſetzung dieſer Kommiſſion zugeſtimmt, deren Vor-
ſitzender der Reichsarbeitsminiſter beſtimmt, wäh-
rend auf die beiden anderen unparteiiſchen Bei-
ſitzer ſich die Tarifparteien einigten. Weiter
wurde vereinbart, daß je ein Vertreter der Ar
beitgeber- und Arbeitnehmerſeite, allerdings ohne
Stimmrecht, dieſer Kommiſſion angehören ſollten.
Die Kommiſſion hat dann in der Zwiſchenzeit die
Lage der Werke und der Arbeiterſchaft des mittel-
deutſchen Braunkohlenbergbaues eingehend ge
prüft. Zugrunde gelegt wurde hierbei nicht nur
das von beiden Seiten vorgelegte Material, ſon
dern es wurden eingehende Befahrungen des
mitteldeutſchen und auch des rheiniſchen Braun
kohlenreviers vorgenommen, wobei Arbeitgeber
und Arbeitnehmer gehört wurden. Nunmehr iſt
die Kommiſſion zu einer Entſcheidung gekommen.

Von der Erwägung ausgehend, daß eine Ver-
ringerung der Selbſtkoſten wenigſtens in den Tage
bauwerken durch Rationaliſierung und eine Er-
höhung der Erlöſe dem mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau in gewiſſem Umfange möglich ſein
wird, vertritt ſie den Standpunkt, daß eine
mäßige Schichtverkürzung gegenüber
dem bisherigen Zuſtand, wo allgemein
die Vorkriegsarbeitszeit gilt, in den Tagebau-
werken eintreten kann. Sie ſchlägt deshalb vor,
„in allen Betrieben, in denen bisher die zwölf-
ſtündige Anweſenheitsſchicht herrſchte, die elf-
ſtündige Schichtzeit einzuführen, worin mindeſtens
15 Stunden Pauſen eingeſchloſſen ſein müſſen.
Für die Tiefbaue, in denen bisher die acht- bzw.
83ſtündige Arbeitszeit gilt, kann die Kommiſſion
leider zurzeit eine Schichtverkürzung nicht als
wirtſchaftlich tragbar bezeichnen.“

Weiter äußert die Kommiſſion in ihrer Ent-
ſcheidung folgende Anſicht:

1. Aenderungen in den wirklich gezahlten
Löhnen dürfen nicht eintreten, wenn die Forde-
rungen der Kommiſſion Berechtigung behalten
ſollen.

2. Die vorgeſchlagene Neuregelung tritt am
1. Juli 1927in Kraft. Wo jedoch in dieſer
Zeit noch Bauten und Neueinrichtungen im Gange
ſind, die zur Anpaſſung der Produktion an die ver
kürzte Schichtzeit erforderlich ſind, iſt die Bei-
behaltung der bisherigen Arbeitszeit an den frag-
lichen Stellen bei entſprechender Mehrbezahlung
nötig. Auch hält die Komiſſion in Einzelfällen
die örtliche Vereinbarung einer längeren Schicht

dauer namentlich bei kleinen Werken für er
forderlich.

3. Die gr. gelna n bis zum 31. Dezember1928 unkündbar ſein. Jn der zweiten galfte des
ahres 1928 wird eine abermalige umfangreiche

n über die wirtſchaftliche Wirkung der
chichtverkürzung für nötig erachtet.
4. Um Springerſchichten möglichſt zu vermeiden,

müſſen die Schichtzeiten örtlich geregelt werden
wobei auch v jobene Schichten (z. B. Wechſelvon 10- und 12-ſtündiger Schicht) feſauiegen ſind.

Es ſoll nicht verkannt werden, daß aus ſozial
politiſchen Erwägungen eine Kür der Ar
beitszeit im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
erwünſcht iſt. Die Verkürzung muß jedoch in ihrer
wirtſchaftlichen Tragbarkeit begrenzt werden.
Unter dieſen Geſichtspunkten wird man es ver
tehen, wenn die Kommiſſion außer für die Werk-
tätten, Hofkolonnen uſw. die Tagebauwerke 2
ie Verkürzung der Arbeitszeit im Abraumbetrie

und im Tagebau vorſieht. Zumal, da durch die
örtliche Vereinbarung längere Arbeitszeit für die
Uebergangszeiten gegeben iſt, kann der
einer Verkürzung der Arbeitszeit in dieſen Be
trieben wohl gemacht werden.

Dagegen erſcheint es mehr als fra e ob für
die Betriebe, die, wie die Brikettfabriken, von
Montag früh bis Sonntag früh oder wie die
Schwelereien uſw. überhaupt dauernd re
die alſo Tag und Nacht mit Arbeitern beſetzt ſein
müſſen, eine Schichtverkürzung auf 11 Stunden
möglich iſt. Jn größeren Betriebsanlagen, indenen an den einzelnen Arbeitsſtellen re
Arbeitskräfte vorhanden ſind, wird es vielleicht
möglich ſein, die bei 11ſtündiger Schicht entſtehenden Ausfälle an Arbeitskräften zu erſetzen.

Dagegen dürften gerade die kleineren Anlagen
durch die Regelung beſonders ſchwer getroffen
werden.

Nachdem das Gutachten der Kommiſſion vor
liegt, haben die Tarifparteien entſprechend dem
letzten Schiedsſpruch über die Mehrarbeits
regelung im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
nunmehr zu Verhandlungen über die Arbeitszeit
eingeladen. Falls dieſe Verhandlungen zu einem
Ergebnis nicht führen, iſt die Einſetzung eines
Schlichters durch den Reichsarbeitsminiſter in
Ausſicht genommen. Die Parteiverhandlungen
werden, wie wir erfahren, unmittelbar nach den
Oſtertagen einſetzen.

Feſt.
Berlin. 13. April. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Anfangstendenz iſt feſt, reges Geſchäft wickelt
ſich ab in Farbenaktien und Elektrowerten, außer
dem ſind Montanwerte und Bankaktien beachtet.

Keine Börſe am Oſterſonnabend.
Die Berliner und Halliſche Börſe

fällt am Sonnabend vor Oſtern aus. Gemäß
einem Beſchluſſe des Vorſtandes der Produkten-
börſe zu Halle fällt auch die offizielle Pro
duktenbörſe am Oſterſonnabend aus. Es
findet demgemäß an dieſem Tage keine offizi

Vorkurse der Berliner Börse vom 13. Hpril
elle Preisfeſtſtellung ſtatt.

munn-

Berliner Börsenkurse
vom 12. April.

Die hefungen für Aktien und Anleihen versteht slch in
„Reichsmark Ur 100 Reichsmark“; für auf Paplermark lautende
ktlen und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark“

Gekennzeichnet durch hinter der Notierung).
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A. D. Cred. Anst. 179,687
Berl. Handelsges.

do, Hyp. Bank 252, 00
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Darmst. Nat. B. 279,00
Deuitsche Bank
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Dresdner Bank 188,50
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Metallpreiſe in Berlin vom 12. April.
Elektrolytkupfer wire bars für 100. Kilogr.

feſtgeſtellt von der für die
deutſche Elektrolytkupfer JNotierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

126,25

Original-Hüttenrohzink im freien Verkehr woRemelted e n 0,57—-0,75Original Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 210do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 214

Reinnickel (508--99 Prozent) 3,40-3,59Antimon (Regulus) 1,10--1156FeinSilber, ca. 900 fein 759,00--80, 00

Kilogramm, ſonſt per 100 u in GoldmWeizen, märt. 267—271 Vittorigerbſen 42,00 69,09
Roggen, märk. 249--254 Kl. Speiſeerbſen 26,00-29,00
Sommergerſte 218--245 ttererbſen 22,00--23.00
Wintergerſte 192--205 Peluſchken 20,00
u märkiſcher 208--216 Ackerbohnen 20,00 22

ais, loko Berlin 178-182 Wicken 21,00-24,00
Weizenm Lupinen, blaue 14,00--14,50

100 Kilogr. 34,50-36,60 Lupinen, gelbe 15,75-16,50
Roggenmehl Seradella, neue 21,50--25,00

100 Kilogr. 33,75——36,50 Rapskuchen 14,50 16,60
Weizenkleie 14, inkuchen 19,60--19,Roggenkleie 15,25-16,50 Trockenſchnitzel 12,10-12,49

Raps SoyaSchroi 19,20--19,69Leinſaat 7 Kartoff en 30,00-30,39
Rauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggen

drahtgepreßt 1,25-1,60, dgl. Haferſtroh 0,90-1,16, d
Gerſtenſtroh 0,90--1,16, W Weizenſtroh 1,05-1,Roggenlangſtroh 1,76 00 indfadengepr. Roggen
Weizenſtroh 1,20—1,665, Häckſel 2,05- 2, 90, handels b

e e e e ehes otee erpre50 Kilogramm n Reichemart veus
Berliner ProduktenFrühmarkt vom 13. April. Weizen

Juni 284, Juli 280, Sept. 261.5; Roggen, Juli 250
September 226.5.

Leipziger Produktenbörſe vom 12. April. Wei
inländ., 73 Kilogr. beſchäd. u. N. 266--272; 68 Kilogr.
baar u. N. 250--256. Roggen, inländ., 70 Kilogr.beſchäd. u. N. 258- 264; 66 Kilogr. beſchäd. u. N. 216 262

Raps 310--340. Erbſen (inländiſche Viktoria) 370-460.
Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilogr. in Reichsmark.

Magdeburger Produktenb

11,30--11,46, Mais 8,90
Weizenmehl 38,50 So enmehl
Weizenkleie 7,60--7,7 0, Roggenür W 100erſehen C ſir Weh ſt

Magdeb vom 12. April. Prfür Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) c
50 güog brutto für netto ab Verladeſtelle en
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 33.12 i
Lieferung April 38,25, Mai 33,75, Juni 38,50. Tendenz
Ruhig, ſtetig.

r Schlachtviehmarkt vom 12. April.Auftrieb: 557 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 125 vie

e sweine. ulübet: 62 Rinder, 61 Kälber, 217 Schafe, 289 Schwei

1. 65-—60, 2. 48-64,

z a 3afe: 1. 3.1. Al. 62--64, 2. 62-64, 3. 61--63,
54-58, 6. Sauen 5458.langſam, fonſt mittelmäßig. Kein Ueberſtand.

Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom
13. April 1927. Auftrieb: 1065 Rinder, 2900 Kälber,
3090 Schafe, 12 016 Schweine. Preiſe: Rinder 22—63,
Kälber 50——88, Schafe 26—63, Schweine 1. 2.
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Chem. Fabrik in Mitteldeuſchland
ſucht bei der papierverarbeitenden Jnduſtrie,
Kartonnagen-, Nahrungs- und GenußmittelFabrik beſtens eingeführie ß

Vertreter.
Es kommen nur Herren in Frage, die vor
enannte Jnduſtrien für andere, erſteden regelmäßig beſu und über iſt
eferenzen, auch aus ndenkreiſen ver

fügen. Angbote unter F 4551 an die Exp.
d. Ztg.

Suche per ſof unverheirateten, kräftigen,
ſoliden, ſauberen

Unterſchweize
für 18 Milchkühe und Jungvieh.

Rittergut Friedrichrode b. dt.
Wollen Sie zum Geſucht ſofort

Gärtner
ledig. Angebote mit
Zeugniſſ. u. Gehalts
anſprüchen bei freier
Station. Wäſche und
vollen Kaſſenbeiträg.

an Sanatorium

Film?
Schreiben Sie ſofort
an F. R. A. Hennig,

BerlinGrunewald „Kurhans“ Sül

wir nGeſucht für ſofortFriſeurgehilfen oder ſpäter

bei gut. Gehalt ſucht
ſof. od. bis 20. April

Alex Schreyer,
Bad Blankenhain bei

Weimar i. Thür.
Suche ſofort jungen

Wirtſchafts

Kuhfütterer
Guter Melker bevorz.

Rauſchenbach,
Oberarnsdorf bei
Ziegelheim Kreis

Altenburg).

Zwei “Wbelletlandw. Arbeiter

für Geſpann ſow. jg.Knapendorf Nr. 19/20
kräftig. 1416 J. alt. b. Merſeburg.
Wirtſchafts Lehrling.Siaditgut Röthof, Knecht

Saatgutwirtſchaft b.
Schmalkalden in Th. mit Pferden

Suche ſofort einen n
taque Dsvern R.irtſchaſtsW Suche zum 1. Mai

gehilfen einen verheirateten
Landwirteſgtn der Geſchirrführer

Shren welcher mit 1 od. 2 Hofgäng.
Meld. unt. W 22989mit Pferden u. ſämt an die Exp. d. Zig.

lichen Maſchinen um
gehen kann.

Riechhein 2. Vückerlehrlinbei Weimar. jur Oſtern 2

K. Junghans, BäckerLandwirtſchaſts-
gehilfe

der alle Arbeiten ver
richtet, m. all. Maſch.
vertraut und guter
Pferdepfleger iſt, geſ.
Achelſtädt 9, Thür.
Suche f. meine 260

Morgen große Land
wirtſchaft einen

Eleven

meiſter, Bad Sulza,
Thür.

Bäckerlehrling
Sohn achtb. Eltern
ſindet gute Lehrſtelle
BrotWeißFeinbäck.

Alb. Müller, Bäcker
meiſter, Belleben,
(Mansf. Seekreis).

baldig. Antritt Tzum baldig.der jede Arbeit mit Lehrling
verrichten muß, bei ſucht zu Oſtern
Samilnag s Fr. Mempel,

K. Sa Schmiedemeiſter,Beeſewege, o Klä NiederClobicau bei
den (Kr. Stendal). Lauchſtädt.

Lehrling
mit beſſerer Schulbildung für anerkannte
430 Purt, große Rübenwirtſchaft bei Halle
für baldigſt geſucht. Gefl. Bewerbungen
unter K 23000 an die Exp. d. Ztg.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Ein g dieſes Scheines

nd unter der Adonnements
quinung für den laufenden Monat
erfolgt die Aufnahme einer

halber dem Jnſerat beigeiegt.

Worttant des Anzeige

Die vorſiehende Bergünſtigung
c

ie Käufern oder
Berkäufern.

Offene Stellen

oder 1. Mai

anſpr. u.

Lernende

Verkäuferin
für Lebensmittelgeſch.
ſofort geſucht.

Thieme, Halle,
Steinweg 24.

Ehrliches, ſauberes
und fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus
wird f. bald geſucht.
Robert Hohnſtädner,
Gaſt u. Logierhaus

„Erholung“,
Straßberg (Harz).

Suche f. of. tüchtiges
Mädchen

für Landwirtſchaft.
G. Gerth, Pösneck
bei Wünſchendorf

(Elſter).

Tücht. Mädchen
f. Landhaushalt, die
einige Kühe mitmelkt,
zu ſof. geſucht. Frau
Grete Müller, Hoch-
heim b. Gotha 100,

(Thüringen).
Geſucht bei gutem

Lohn u. freundl. Be
handlung z. 1. Mai
in einen größ. chriſtl.
Haush. beſſ. zuverl.

Mädchen
in allen Haushalts-
arbeiten und Kochen
bewandert, neben
Tagesmädchen. Be
werbungen nur mit
uten Zeugniſſen zu
enden u. T 23009 a.

Exp. d. Ztg.
Geſucht ein

Mädchen
für Haus und Land
wirtſchaft. C. KochMühle Hachelbich bei
Sondershauſen, Th.

Suche ſofortigen
Antritt tücht., ehrl.

Mädchen
für Haushalt und
Ladengeſchäft. Angeb.
erb. u. V 2814 an die
Exp. d. Ztg.

Veſſ. Mädchen
geſucht, zur Hilfebeim Kochen und für
leichte Hausarbeiten.
Gaſtwirtſchaft Sekt-
kellerei Freyburg (U.)

Alleinmädchen
mit guten Empfeh-
lungen, nicht unter
22 J., für beſſ. Ge
ſchäftshaush., 2 Perſ.,
baldigſt geſucht. Ang.
m. Bild, Gehalt,

eugnisabſchr. an
rau W. Bäcker,

Wernigerode a. H.,
Burgſtraße 46.

Tüchtiges, zuverl.
Alleinmädchen

oder Stütze, nicht unt.
20 Jahren, m. Koch
kenntniſſen, ſucht Frau

E. Nauland,
Modewaren,

Artern.
Durchaus zuverl.

Alleinmädchen
für Villen haushalt
(3 Perſonen). Gute
Zeugniſſe aus nur
beſſerem Hauſe Be
dingung. Meldungen
unter R 2121 an die
Exp. d. Ztg.

Solides, zuverläſſ.
Alleinmädchen

für Einfamilienhaus
zum 15. April geſ.
Selbiges muß n
allen häuslichen Arb.
erfahren und an
ſelbſtändiges Arbeiten
gewöhnt ſein. Off.
unter B Z 3772 an
die Exp. dieſ. Ztg.

Zum 1. Mai 1927
wird eine durchaus
tüchtige, flinke

Köchin
ucht. Geneſungs

nigerode i. Harz, Am
Eichberg 5b.

Suche ſofort perfekte
Köchin

oder einfache Stütze
für kl. Landhaushalt.

Frau Schaefer,
Rittergut Bellſtedt

bei Ebeleben i. Thür.
Köchin

mit Hausarb.
Stütze, ev.,

oder
ſauber,

J Erf. in mod. Küche,
Einm., in größeren
Villenhaush. per ſof.

eſ. Ver
g. Zim
Zeugn.

trauensſt.,
mer. Nur

aus gutem Hauſe k.
Gehalts-
Bild an

Direkt. Falken-
agen, Frankfurt am
Main, Cronſtetten

kraße 64.

in Frage.

Jntelligente
Kontoriſtin

perfekt in Buchhaltung, Stenographie und
Maſchinenſchteiben für ſofort od. 1. 5. d. J.
geſucht. Bewerbungen erb. u. S 23008 an
die Exp. d. Ztg.

D.
Größere Bergwesgeſehwan

perfekte
Stenotypiſtin

mit guten Empfehlungen.
Bewerb. mit Lebenslauf, Zeugnis-

abſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. u. J W
358 an Ann.Exped. Jnvalidendank,
Halle, Schwetſchkeſtraße 1. 7

Kindergärtnerin od. Fräulein

mit mehrjähr. Erfahrung für meine beiden
Kinder, 534 u. 15 Jahr, zum 1. 5. geſucht.
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. u. Bild an

Frau Gertrud Lingesleben, Halle,
Dryanderſtraße 34.

Suche möglichſt ſofort einfache
Stütze

17—-18 Jahre, für meinen Haushalt. Es
mögen ſich nur Mädchen melden, die ſchon
als ſolche tätig waren.
Elsbeth Freitag, Molkerei Queis b. Halle,

Poſt und Station Reußen.

Suche neben Erzieherin durchaus zuver
läſſiges, evangeliſches

Kinderfräulein

Verlangt wird Beaufſichtigung eines 6jähr.,
Körperpflege von zwei weiteren 9jährigen
Knaben, Schneidern u. Weißnähen. Zeug-
nisabſchriften, Gehaltsanſpr., mögl. Bild
erbeten.
Margarethe Wendenburg geb. von Barby,
Schloß Seeburg bei Oberröblingen am See.

Suche für meinen
Sohn, welcher jetzt
ausgelernt hat, eine
Stelle als

Schmied
zur weiteren Ausb.
Off. an E, Martin,

Böſenburg,
Mansfelder Seekreis.
Junger Mann

n w f gen nrbe ut, ſuchtſucht zum baldigen Antritt Beſchäftigung, leich
welcher rt. erte
Angebote u. B 2786
an die Exp. d. Ztg.
Jn allen landwirtſch.
Arbeiten
junger,

vertrauter
verheirateter

Mann
ſucht ſofort Stellung,
gleich welcher Art.
Offerten unt. U 23010
an die Exp. d. Ztg.

Junger
Schneidergeſelle
welcher 4 Jahre
hat, ſucht ſof. Stellg.
Angebote an Herrn
H. Hubig, Schneider

meiſter, Gerbſtedt
Schuhmachergeſ.
20 Jahre, i. ſein. Fach
ſehr tücht., ſucht eine
Stelle, wo er ſich an
ein. gut. Fußballver
ein anſchl. kann. Off.
unt. A 13799 an die
Exp. d. Zig.

JFung. Landwirt
aus guter Familie,
20 J., groß, kräftig,
5 Jahre Praxis und
Schule, mit all. vor
kommenden Arbeiten
vertraut, erfahren in
Behandl. von Kraft
wagen Führerſch. 3b,
ſucht Stellg. in land
wirtſchaftl. Betriebe.

Göhring, Berlin-
Pankow, Heynſtr. 8.

Beſſeres ſauberes

Tagesmädchen
geſucht. Keil, Halle, Erneſtusſtr. 22.

Aelteres, tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren, perfekt in allen
Hausarbeiten (auch im Kochen), zum 1. 5.
geſucht. Offerten unter V 23011 an die
Exp. d. Ztg.

Schuh- Verkäuferin

zur Aushilfe, ſowie Lehrfräulein nicht unt.
15 Jahren, ſofort geſucht. Landgraf, Halle,
Schmeerſtraße 17/18.

Aer cfür ſofort geſucht. v e ähn h
n du FvonloriſtMoritzzwinger 4. e n
J StellunDienſtmädchen Art. Lit u P 1640

mit guten Zeugniſſen an die Exp. d. Ztg.
wird ſofort geſucht Pianiſt

mit gutem Noten-
repertoir ſucht tage
weiſe oder dauernd

von Landwirt Albert
Fuchs, Bedra Kreis
Querfurt).

Suche zum 1. Mai
zuverl., ſelbſtänd. Beſchäftigung. Off.

unter C 1416 an dieKöchin oder Exp. d. Ztg.

und ein erfahrenes mHausmädchen. kräftig, 18 J., (nat.,
Bergrat Lüdicke, arbeitsfreudig), ſucht

Stellung als Haus-
diener oder dgl., ev.
auch auf dem Lande.
Off. unter F 4553 an
die Exp. dieſ. Ztg.

Chauffeur

F.-Sch. IIIb, langj.
Kutſcher geweſ., mit
Dienerarbeit vertr., ſ.
Stellg. Off. an Pelz,

Halle,
Henriettenſtraße 22.

Zwei ſaubere
Küchenmädchen

mit gut. Zeugn. für
Saiſon, ab 1. Mai,
ſ. Kurhotel Gundlach,
Bad Sooden-Werra.

Hausmädchen Tamnbach, Oberfrant.

tüchtig und ehrlich,
15. Mai geſucht.Angebote an otel Chauffeur

gel. Schloſſer, 3 J. i.
Motor-Fach tätig, 25
Jahre alt, led., Füh-
rerſch. 3b, guter Fah-
rer und Wagenpfl.,
ſucht Stellung. Ang.
an Arno Zapf, Wei-
dach bei Coburg.

Chauffeur
20 Jahre, ſucht ſofort
oder ſpäter Stellung

Zur ſchön. Ausſicht“,
anebach, Th. Wald.

Eine alte Dame ſucht
ein zuverläſſ., älteres
Fräul. od. Frau
„ur Führung ihres
Haushaltes und per
ſönlich. leicht. Pflege
möglichſt für ſofort.
Angeb. mit Gehalts-
anſp. üchen an

als Monteur oderv Fahrer. Derſelbe iſt
guter Wagenpfleger,b. Schweina i. Thür. gewiſſenh. Fahrer u.

Suche zum 1. od. 15. führt ſämtliche Repa
Mat raturen ar ntrer-i J ertüchtige Gtütze Be es rer duſſen,
(ev.), nicht unter 25
Jahren, die ſelbſtänd. Empfehlungen.kochen kann und in v Franz Eichel,

guter Zeugniſſe und l

Suche Stellung als
Weſchirtführer

möglichſt kleine Land
wirtſchaft. 1 Hof-
gänger zur Hand.
Angeb. zu richten an
Poſtfach H 10, Ahls-

dorf (M. G.-Kr.)
Frdl. 20jähr. Mädel
mit Vorkenntniſſen ſ.
zur weit. Ausbildung
als

Verkäuferin
Lehrſtelle in Schläch-
terei m. Koſt u. Logis
im Hauſe. Gegend
gleich. Off. erb. unt.
E 22995 an die Exp.
dieſer Zeitung

18jähriges
Mädchen

ſucht Stellg. in gut.
Hauſe. Selbige iſt
ſehr kinderlieb u. in
allen häuslichen Ar
beiten, ſowie
Schneidern gut aus
gebildet. Angeb. unt.
Elſa 50 poſtlagernd
Heldrungen, Thür.

Mädchen
19 J., ev., ſucht St.
in beſſerem Hauſe,
wo es Kochen m. er-
lernen kann. Fam.
Anſchl. erwünſcht.
Ang. an Ella v.d. Ahe,
Bochum in Weſtf.,

Engelsburgerſtr. 131.

Fung. Mädchen
im Weißnähen und
Plätten erfahren
halt weiter ausbilden.
Angebote an Martha

Lauchſtädt.
Gebildetes

beth Bruder,
gerode a. H.,
Fung.

brgyt Stellung
beſſ. rn Gute
Zeugniſſe vorhanden.
Werte Off.
Frau Schulenburg,

Voigtſtedt,
Kr. Sangerhauſen.

Aelteres
Mädchen

in all. Zweigen des
Haushalts erfahr. n.
an ſelbſtänd. Arbett.
gewöhnt, ſucht zum

5. Stellung als
Alleinmädchen oder
einf. Stütze in herr-
ſbaft.. Haushalt.
Off. n. B Z 37609 an
vie Exp. d. Ztg.

ädchen

im

möchte ſich im Haus

Saal, Delitz a. B. bei

Fung. Mädchen
19 J., in allen Haus
arbeiten erfahr., ſucht
Stellung in beſſ.
Haush., am liebſten
zu Kindern. Gefl.
Angeb. erb. an Eliſa

Harz-
arkt 7.

im

Off. u. W 23012 an

Stütze
in beſſerem Hauſe bei

Tochter guter Familie ſucht Stellung als

amilienanſchluß.
die Exp. d. Ztg.

Suche für meine Tochter mit
bildung und hausw. Volljahr

Haustochter
mit Familienanſchluß.
Jena, Thür., Teichgraben 4.

tellung als

Frau Anna Rilk,

Jung. Mädchen
aus anſtänd. Fam.,
welches jetzt d. Han
delsſchule verlaſſen

hat, ſucht Stellung
ks Lehrling od. Anf.
ür Bureau. Off. u.
P. 1644 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Ehrl., anſtändiges
Mädel, 19 J., ſucht
ab 1. Mai Stelle als
Zimmermädchen
oder Servierfräulein.
Angebote erbeten an

Frl. Roſa Roth,
Sonneberg, Th. Wald,

Forſtamt.

Anſtändige, fleißige
Witwe ſucht

Veſchäftigung

für die Nachmittags
ſtunden, gleich welch.
Art. Off. u. C 1415
an die Exp. d. Ztg.

Alleinſtehende

Pfarrerstochter
60 Jahre alt, wünſcht
mit ält. Dame
meinſchaftl. Haushalt
zu führen. Auch als
Pflegerin für ältere,

dieſelbe bereit. Werte
Offerten erbitte an

K. Gramm, Halle,
Weingärten 31.

Suche für meine
Tochter, 17 Jahre,

Stellung
in leichtem Haus-
halt. Gefl. Angebote
an Frau Hoffmann,
Wolferode bei Eis
leben, Verbindung-
ſtraße 99.

Suche für meine
15jähr. Tochter Stel
lung als
Kindergärtnerin

1 Jahr Kinderpfle
gerinſchule beſucht,
Zeugnis vorhanden.
Of. unt. C 1413 an
die Exp. d. Zig.

Such für liebes jg.
Mädchen, 16 J. alt,
Kinderpflegerin

ſehr kinderlieb, Stel
lung zu 13

für 1. Mai.
Peitzſch, Kinder

gartenleiterin, Alten
burg in Thüringen,
Neue Sorge 43, An
gebote zu richten an

Fride Nöbel in
Roſitz, Thür., Haupt
ſtraße 18.

Suche für meine
Tochter, 19 J., ev.,
1. Mai eine Stelle als

Haustochter
wo ſelbige d. Kochen
erlernen kann. Näh
kenntniſſe vorhanden.

Frau Mogkau,
N.-Bonsfeld 75,

leidende Perſon wäre

Haustochter
Suche f. m. Tocht.,

18 Jahr, eine Stelle
als Haustochter, wo
Gelegenheit zur Er
lernung des Haus
haltes und Kochens
geboten iſt. Angeb.
erb. u. A 13794, an
d. Exp. d. Ztg.

Ordentl. 20jährig-
Mädchen vom Lande
ſucht Stellung zum
1. Mai als einfache

ötütze

bewandert, mit allen
Hausarbeit. vertraut.
Jn letzter Stelle war
ich 324 Jahre. Gutes
Zeugnis vorhanden.
Emma Steinhagen,

bei Herrn Amtsvorſt.,
Bilzingsleben i. Th.

Stütze Wirt
ſchafterin

Eine in allen Zwei-
gen des Haush. erf.
ält. Stütze (geſchulte
Kraft) ſucht Stellungzum 1. Mai in beſſ.

ge Hauſe, wo Hilfe für
grobe Arbeit vorh.
iſt. Off. unt. A 13796
an die Exp. d. Ztg.
Wirtſchaftsfräul.
26 Jahre alt, ſucht
ſelbſtänd. Wirkungs
kreis in frauenloſem
Guts oder Stadt-
haushalt. Off. erbet.
u. M W 900 poſtlag.
Jena, Thür.

Gucche

für ſofort für meine
Tochter Stellung als
Stütze. Weißnähen u.
Schneidern erlernt.

Fr. Becker,
Droſa bei Köthen.
Anſt., junges Mäd

chen, 1728 J. ſucht
zum T. Mat
Anfangsſtellung

im beſſ. Hauſe. Fam.
Anſchl. erwünſcht.
G. Tödling, Grünau,

Poſt Hohenmölſen.

Veamtenwitwe
ſucht Beſchäftigung i.
beſſ. frauenl. Haus-
halt. Selbige
Mitte 40, in
ſowie allen Zweig.
des Haush. erf., ſieht
weniger auf hohes
Geh. als vielmehr
auf angen. Stellung.
Ang. u. R 23007 an
die Exp. d. Ztg.

Vertrauensſtelle
Dame, heaochgeachtet,
Mitte 40, im Haus-

z. halt firm, im Schnei-
dern perfekt, wünſcht
zeitweiſe Reiſebeglei-
tung auch ins Aus-
land od. Vertretung
in nur beſſer. Hauſe.
Werte Angebote an

Frau M. Gruhle,
DresdenRN. 6,

Poſt Nierenhof.

Zu ver
Elegank möbliertes

Herrenzimmer
mit Telephon nebſt kleinerem Schlaſzimmer
in gutem Hauſe zum 1. 5. zu verm. Bad
evtl. Klavierbenutzung. Halle, Reilſtr. 31, I.

Biſchofsweg 8, II.

mieten

Laden
Kurz u. Spielwaren
in beſter Lage, krank
heitshalber zu verm.
Bewerb. poſtlagernd
unt. M. 1000 Schmal

kalden (Thür.).
Behaglich eingericht.

Herrenzimmer
m. Kabinett zu verm.
Halle, Gütchenſtr. 1, II

Gut möbliertes
Zimmer

an beſſ. Dame oder
Herrn zum 15. April
zu vermieten. Halle,
Dorotheenſtr. 16, pt.

allen Hausarb. erfah Chauffeur, Varchfeld
ren iſt. Mädchen und) a. Werra, Thür.
Waſchfrau werd. ge
halten. Angeb. mit Junger Mann, 19 J.,
nur beſten Zeugniſſen groß, kräftig, ſucht
und Gehaltsanſpr., Stellung als
ſowie Lichtb. erb. an Eleve
Frau Luiſe Haubner,

15jähr. kinderlieb.
Mädchen

vom Lande, ſucht
Stellung. Angeb. erb.

Eisleben, Gerbſtedter l Off. unt. F 4548 anStrabe die diel. Zio unter B 2805 an die
Exp. dieſ. Zt.

Zimmer
ſehr gut möbliert,
groß, herrſch. Haus,
beſte Lage, ſofort zu
verm.

Zimmer
elegant möbl., evtl.
m. Schlafz., herrſch.
Haus, an gebildet.,
gutſit. Herrn ſofort
oder 1. Mai zu verm.

Halle,
Heinrichſtraße 19, II.

Alte Dame, wenn
auch hilfebedürft., fin
det gegen ein Dar
auf dem Lande ſchöne,
ſonnige

2-Zim.-Wohn.
(beſchlagnahmefrei).

Zuſchrifien erb. unt.
B 2812 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Einfach möbl.
Zimmer

alle, Ule-

W Schul für

in Kochen u. Backen J S 354

iſt

lehn von 1000 Mart

en
a re

Gut möbl.
Zimmer

an berufstät. Herrn
oder Dame zu ver-
mieten. Halle,
Wettiner Str. 5, p. l.

Schlafſtelle
anſt. Fräulein

frei. Halle, Ritter
ſtraße 2, H. pt.

mietgefuche

Kl. Laden
für Konfit. Geſch. zu
mieten geſ. Off. unt.
R 2122 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Laden
bis ca. 90 qm (ev.
Einbau i. Hotel),
Leipziger, Gr. Stein
Gr. Ulrich- oderSchmeerſtr. v. ſolv.
Hamburger Firma zu
mieten geſu Gefl.

erbet. unterAngeb.
an

Invalidendank
Halle, Schwetſchteſtr. 1

Junges kinderloſes
Ehepaar ſ. beſchlag
nahmefrete
3-Zimmerwohn.

Zubehö Abſt.d. We kcgedeteß

Off. m. Bed. unter

Auf Dringlichtkeikarte ſuchen lege
und Sohn (Lehrer)

-Zim.Woe nOff. m. Preis unter
P 1636 and. Zig. d. Exp.

Sauberes, möbl.

8 immer
n der NäUniverſität u

ſof. geſucht. Angeb
unter J 22999 an
die Exped. d. Zig.

Ruhiges Ehepaar
1 Kind, ſucht i bis 2

leere Zimmer
in Halle, m. Kogelegenheit. Off r
P 1643 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Frdl.
möbl. Zimmer

ſucht ſtud. Lehrer ab
1. Mai. NäZut. a

Rüſtiger, alt. penſ.Induſiſe Beaniter J

Dauerheim

mögl. m. ganzer Be
köſtig. in ſonn., einf.
aber gemütl. möbl.

immer b. freundl.
euten in ſchön ge

legener Stadt oder

P 1635 an die Exp.
d. Ztg.

Landgegend. Offert.erb. a P 165 n
die Exp. d. Ztg.

C

S od. 5-Zimmer- Wohnung

Nähe Stadttheater, mit Bad, elektr
Licht, Gas

gegen 4-5-Zimmer- Wohnung

zu tauschen gesucht.
Lege in Halle gleich
RKohl, Holle, Prinzenstr. 16. 7

Anbiete: 4 Zimmer,

Lage.

Wohuungstauſh.

Küche, Bad, elektr.
Licht, Balkon oder 3 Zimmer, Akſcche,
Bad, elektr. Licht, Nähe Wittelind, beſte

Suche: 4—6 Zimmer Bad, elektr. Ka
Nähe Univerſität-Alte Promenade.

Eilangebote u. H 4870 an die Exp. d. Zig.

Wohnung zu kaufen.

Zeitung.

Suche baldigö Zimmer Wohnung

in 7 oder Wohnhaus mit freiwerdender
Tauſchwohnung vor

handen. Angebote baldigſt erbeten an
E. Pylow, Bernburg a. S., Karlsplatz 6

S e eHründſtücksmarkt

Kleines Haus
in Cröllwitz billig zu verkaufen.

Offerten unter Z 22992 an die Exp. d.

Grundſtück
zu kaufen geſucht. Anzahlung 10 000 Mark
Wohnung wird nicht gebraucht.

Offert. u. C 1417 an die Exp. d. Zig.

Suche in Sanders-
dorf ein

Haus
zu kaufen. Off. unt.
3842 poſtlag. Ober
röblingen am See.
beſſengeſchäſt
einſchl. Ware u. Ein
richtung f. 2000 Mark
bar ſof. zu verkauf.
Off. u. F 4547 an d.
Exp. d. Zig.
öSchrebergarken

am Mühlrain, mit
reichl. Obſtbäumen,
bei geringer Pacht,
billig verk. Zu erfr.
bei aſeler, lle,
Steinweg 37 (Lad.).
Gutgeh. Vämerri
evtl. m. Nebenbetrieb
zu kaufen od. pachten
(bald zu übernehm.)
geſucht. Offert. unt.
A 13795 a. d. Exp.
dieſer Zeitung.

Kinderwagen
zu verkaufen. Halle,
Albrechtſtr. 46, III I.

Kinderwagen
zu verkaufen. Halle,

Wettiner Str. 9.
Kinderwagen

gut erhalten, zu ver-
kaufen. Merſeburg,Clohicaues Str. 2 z

Kinderwagen

30 Mark, z. verkauf.
Halle,

Herbartſit. 1, II R.

Guterhalt. blauer
Kinderwagen

30 M., z. verk.
Wielandſtr. 14, II

Sehr gut erh.
Sportwagen

zu verkaufen. Halle
Bertramſir. 16, I

Kaſtenwagen
gebr., 65 Zir. Trag
kraft, kauft

W. Harniſch

Poſeb. Wei enjels
Ein gut erh. 2rädr.

Federwagen
mit Aufſatbreite
160)90 bill. z. ver

Halle,
T Sqhweiſchkeſtr. 41,

t 2 Stück herrſchaftliche

PonyParkwag.
wie neu, ſtehen preis
wert zum Verkauf.

B. Michael,
Senftenberg

Hauptſtraße 39.

Gut erhaltener

Straßenrennet
zu verkaufen.billiSernice, Halle,

Konigitrahe B.
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ein Wolkenkratzerhotel in Brand.
Aus Neuyork wird gemeldet: Jm Neubau des

getherland Hotels in der 5. Avenue, dem feu
dalen Wolkenkratzerviertel, brach geſtern abend im

gtockwerk Feuer aus. Da die umliegenden
Polkenkrater nicht hoch genug waren. um von
dort aus an den Herd des Feuers heranzukommen,

nnte die Feuerwehr erſt eingreifen als das
Fuer die 25. Etage erreicht hatte. Das Hotel
gilt insgeſamt 38 Stockwerke.

das Gebäude gleicht einer rieſigen Fackel, die
reithin ſichtbar iſt. Eine rieſige Menſchenmaſſe
unlagert das Gebäude und bevölkert den nahe
gelegenen Zentralpark. Tauſende von Poliziſten
ben die größte Mühe, um die Menſchenmaſſen
einigermaßen von dem gefährlichen Brandort zu

tczuhalten. Brennende Balken, Türen und Fen
ter fallen andauernd auf die Straßen und die um
liegenden Dächer, wodurch die Arbeit der Feuer
reht aufs äußerſte gefährdet wird. Der geſamte
Verkehr mußte umgelegt werden Das Feuer iſt
gis Long Jsland ſichtbar.

200 Opfer eines Tornados.
Nach einer Meldung aus Neuyork iſt Texas

Wereinigte Staaten, nordöſtlich von Meriko) von
einem ſchweren Tornado heimgeſucht worden. Bis

r Be ger wurden 200 Tote und Verletzte gemeldet. Die
vo Ortſchaft Rockſprings iſt völlig zerſtört. Der Tor
eundl, nado kam vom Süden her, wo er gleichfalls Tod
e und zerſtörung verbreitete. Ein Hilſszug des
den Roten Kreuzes iſt unterwegs. Die Bergung der
tg. roten und Verwundeten macht außerordentliche

Shwierigkeiten, da die meiſten unter den Trüm
I nern liegen.

r Der Löwe im D-Zug.
Nach einer Meldung aus Wien gab es im

DZug Paris Wien eine große Aufregung. Jm
Gepäcwagen ſtand ein Käfig mit einem Löwen,
dem es gelang, ſich zu befreien und im Wagen
herumzuſpazieren. Als der Zug in Amſtetten ein
fuhr, ſah das Tier aus der offenen Wagentür her
aus. Raſch wurde der Wärter geweckt, der den neu
gierigen Löwen glücklich wieder in den Käfig
bugſierte.

FAnſchwellen der MainZuflüſſe.
Die andauernden Regengüſſe haben ein überaus

ſtarkes erneutes Anſchwellen der MainZuflüſſe zur
Folge. Die im Bau begriffene Schleuſenkammer für
den Großſchiffahrtsweg Frankfurt Aſchaffenburg
Würzburg wurde von den Waſſermaſſen überflutet,
ſo daß ſie erſoff.

Ein Fürſorgezögling als Frzt.
Nach Mitteilungen aus Berlin hat die Kri-

minalpolizei den 25 Jahre alten Karl Richard
Schuchardt aus Hildburghaufen verhaftet Schu
hardt, der Fürſorgezögling iſt, war auf Grund ge
fälſchter Zeugniſſe mehrere Monate hindurch an
der Lungenheilſtätte Grabowſee bei Oranien
burg als Arzt tätig.

Mit dem Auto in die Themſe.
Bei Walton ſtürzte eine von London kom

mende Kraftdroſchke, deren Führer die Herrſchaft
über den Wagen verloren hatte, mit dem Paſſa-
gier in die Themſe. Der Chauffeur ertrank,
ährend der Paſſagier ſich retten konnte, Taucher
entdeckten das Auto in der Mitte des Stromes.

Eröbeben in der Herzegowina.
g. Jn Moſtar in der Herzegowina wurden meh-

I kere heftige Erdſtöße verſpürt, die aber keinen

r ver et et 3 ee ve
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Von der Weltreiſe

mee

Korvettenkapitän Schüßler ſendet uns von der
Weltreiſe des deutſchen Kreuzers „Emden“ eine
intereſſante Aufnahme der deutſchen Matroſen auf

des Kreuzers „E

Schildkrötenfarm auf den Seychellen.

möen“.

S S

einer Schildkrötenfarm, während der Kreuzer
vor Port Viktoria auf Mahse (Seychel

en) lag.

Der Millionenbetrug der Banderolenſchieber.
Für mehr als 60 Millionen Mark Banderolen ge fälſcht. R Senſationelle Verhaftungen

Der von uns geſtern gemeldete ungeheure
Steuerbetrug mit gefälſchten Banderolen beſchäf
tigt die Unterſuchungsbehörden in noch ſtärkerem
Maße, als bisher angenommen wurde. Wie Ber-
lin drahtet, hat ſich herausgeſtellt, daß für mehr
als 60 Millionen Mark unverſteuerte Zigaretten
teilweiſe mit gefälſchter Firmenmarke in den Han
del gelangten. Jn der „Provinz“ ſind in den
letzten Wochen mehrere Millionen gefälſchter Z i
ga retten der erſten deutſchen Zigarettenfirmen,
die mit falſchen Banderolen verſehen waren, be
ſchlagnahmt worden.

Die Nachforſchungen zur Entlarvung der Ban
derolenſchwindler werden von einem Sonderdezer-
nat des Berliner Landgerichtes J ſowie von den
Hamburger und Kölner Unterſuchungsbehörden
fortgeſetzt. Jn Berlin wurde der Jnhaber der
Firma Dilia, Artur Krakauer, ſowie ein
Kaufmann namens Band und eine an den Be
trügereien anſcheinend beteiligte Frau Schu
macher feſtgenommen.

Bei ſeiner Vernehmung behauptete Krakauer,
die gefälſchten Banderolen von der Firma Bing
in Hamburg bez. gen zu haben.

Es wutde feſtgeſtellt daß Bing und Krakauer
in Hambürger Vergnügungslokalen faſt täglich
Zechen von über tauſend Mark gemacht haben
und daß ein Angeſtellter der Firma mit einer
Tänzerin „auf Geſchäftskoſten“ eine Vergnügungs-
reiſe nach Paris und Madrid gemacht hatte. Als
man den Jnhaber der Firma verhaften wollte,
war er entflohen und hatte ſich in Geſellſchaft des
Berliner Fabrikanten Erich Küthner nach
Kowno begeben. Hier wurde er von der Polizei
ermittelt und ebenfalls in Haft geſetzt.

Frau Schumacher belaſtete einen Kölner Fabri-
kanten Peter Brüll, den früheren Jnhaber der
großen Zigarettenfabrik „Haus Nordeck“ und den
Zigarettenfabrikanten Willi Katzk i. Beide ſind
geflüchtet. Ferner wurde in Berlin geſtern auch
die Geſchäftführerin der Zigarettenfabrik Dota,
ein Fräulein Moſes, in Haft genommen, die
den Verkehr zwiſchen Bing in Hamburg und Kra-
kauer in Berlin vermittelt haben ſoll Angeblich
hat ſie große Mengen von gefälſchten Banderolen
nach Hamburg gebracht, wo ſie dann von Bing
zum Teil ſelbſt verwandt zum Teil an ihm nahe
ſtehende Kreiſe, wie z. B. an die Zigarettenfabrik
Gerdami, weitergegeben wurden.

Schließlich iſt noch im Rheinland, und zwar in
Düſſeldorf ein Kaufmann Kohn aus Berlin ver

wurde in Berlin der Sohn des Jnhabers der Zi-
garettenfabrik Aſſuan, der Fabrikant Franz
Apisdorf, überführt, daß er gefälſchte Ziga-
retten nach dem Rheinlande verkauft hatte.
Gleichzeitig wurde nach langen Beobachtungen in
ſeiner Fabrik in der Reichenberger Straße der
Fabrikant Puſcharſky feſtgenommen Hier
fand man beſonders raffiniert gefälſchte Stem-
pel. Schließlich wurde noch feſtgeſtellt, daß die
Zigarettenfabrik Adjub i, die von Band finan
ziert wurde, große Mengen gefälſchter Zigaretten
mit falſchen Banderolen vertrieb.

Wie eine Vombe
aber wirkte die Nachricht von der Verhaftung des
Jnhabers der in Berlin nicht unbekannten Ziga-
rettenfabrik Des noli, des Kaufmanns Jun-
germann. Jhm konnte nachgewieſen werden,
daß er, der mit Krakauer in engſter Verbindung
ſtand, eine Zigarettenmarke nach dem Rheinlande
vertrieb, die ihm der Jnhaber der Kölner Ziga-
rettenfabrik Wilka, Wilhelm Katzki, abnahm.

Schweres Eiſenbahnunglück in Brünn
Am Dienstagmorgen, kurz nach 247 Uhr, er

eignete ſich, wie wir geſtern bereits in einem Teil
unſerer Auflage meldeten, auf dem Perſonenbahnhof
in Brünn ein ſchwerer Zuſammenſtoß, der in der
Unfallchronik der tſchechoſlowakiſchen Eiſenbahnen
der letzten Jahre vereinzelt daſteht. Bei dem Zu
ſammenſtoß handelt es ſich um einen Perſonenzug
und einen Arbeiterzug, die beide gleizeitig aus ent
gegengeſetzter Richtung auf dem gleichen Gleiſe
in den Bahnhof einfuhren. Bis zur Stunde wur
den drei Tote, zwei Schwerverletzte, die im
Krankenhaus mit dem Tode ringen, und etwa 120
leichtverletzte Paſſagiere feſtgeſtellt. Vom

r wurde ein Zugführer auf der
telle getötet und ſechs Mann des Zugperſonals

ſchwer verletzt. Die beiden Lokomotivführer ſind un
verletzt geblieben. Der hierbei verurſachte Material
ſchaden wird auf drei Millionen Kronen abgeſchätzt.

Einzelheiten zum Eiſenbahnunglück in Brünn.,

Bei dem h das ſich Dienstagfrüh im Brünner Hauptbahnhof ereignete, fuh-
ren die von Okriſchko und vom Vlara Paß
kommenden Züge aufeinander. Die große An-
zahl von Token und Verwundeten iſt
darauf zurüchzuführen, daß die Reiſenden, vor
wiegend Arbeiter, bereits zum Ausſteigen ihre
Sitzätze verlaſſen hatten oder ſich auf den
Trittbrettern befanden. Die vollkommen zer-
trümmerten Wagen hängen an einer ſieben bis

Meter hohen Rampe feſt. Es iſt von großemachtle zu ſprechen, daß die Wagen nicht in die

jedoch kann an tn e Schuldvorwerfen, da d t niſſe auf demn Bahnhofe viel zu wünſchen übrig-

aſſen uTodöesſprung aus dem Flugzeug.

Am Dienstagnachmittag entſtand auf einem
über der Stadt Germersheim kreuzenden franzöſi
ſchen Militärflugzeug ein Vergaſerbrand.
Ein mitfliegender Flugſchüler ſprang aus Ver
wirrung über die Motorſtörung in einer Höhe
von 300 Metern aus dem Apparat und blieb
zerſchmettert am Boden liegen. Der Füh-
rer des Flugzeuges konnte den Apparat im Gleit
flug auf den Boden ſetzen. Ein zufällig vorüber
gehender Bellheimer Einwohner befreite den
bewußtloſen, aber ſonſt völlig unverſehrten
Flieger aus den Trümmern des Flugzeuges.

Unſchuldig im Zuchthaus.

Der in weiten Kreiſen Rheinheſſens als Amts
anwalt von und Staatsanwalt in Mai
bekannte Dr. u ſich Oſterberg Oberheſſen
wurde nach jahrelangem Verfahren en Rechts
beugung dieſer Tage von der Strafkammer in
Darmſtadt endgültig von Strafe und Koſten
freig en unter Belaſtung der Staats
kaſſe mit den Koſten des Verfahrens. Von der
Strafkammer Gießen zunächſt freigeſprochen, wurde
auf Reviſion hin ſeinerzeit dieſes Arteil vom
Reichsgericht aufgehoben und die Sache zur Neu
verhandlung an die Strafkammer Darmſtadt ver
wieſen, die Dr. Puſch war Rechtsbeugung zu
unſten eines Bezirksanſäſſigen zu einem Jahr
uchthaus rechtskräftig verurteilte. Nach reſt

loſer Verbüßung dieſer Strafe wurde Dr.
Puſch im Wiederaufnahmeverfahren nunmehr frei
geſprochen

Pompöſes Begräb in Chicagoer Ver

Chicago war geſtern der Schauplatz des feier
lichen Begräbniſſes eines von Poliziſten er
ſchoſſenen Verbrechers, dem die geſamte
Verbrecherwelt das Ehrengeleit gab. Zwöl
Autos mit Kränzen, die 000 Dollars we
waren, folgten dem Silberſarg, den Zehn-
tauſende in den Straßen ehrfurchtsvoll grüßten.

200 Tote beim Untergang eines Dampfers.
Der Dampfer „Daihachi Chinamaru“ iſt nach

einer Meldung aus Tokio am Peer des Hafens
Fuſan aus unbekannter Urſache geſunken. Man
befürchtet, daß 200 Perſonen ertrunken ſind.

Ein verhängnisvolles Richtfeſt.

Abends waren in Kopenhagen im erſten
Stock eines Neubaus etwa zwanzig Perſonen zu
einem Richtfeſt verſammelt, als der rin
boden plötzlich Alle Anweſendenſtürzten in die Tiefe, zum Teil bis in den Keller,wo e unter Brettern und Balken begraben wurden.

Fünf Perſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer.

„Dr. Unblntigs“ Leiche beſchlagnähmt.

Wie Breslau meldet, iſt die Leiche des unter dem
Namen „Dr. Unblutig“ bekanntgewordenen
Propaganda 5 der Kukirol-Werke, des Kauf
manns Paul Wasciewitz, der vorgeſtern in einem
Breslauer Hotel tot aufgefunden wurde, von der
Kriminalpolizei beſchlagnahmt worden. Es be
ſteht der dringende Verdacht, das Wasciewitz keines
natürlichen Todes geſtorben, ſondern den Folgen
einer Kopfverletzung erlegen iſt, die er aus
Anlaß einer Schlägerei davongetragen hatte.

Grubenexploſion in England. Jn einer Grube
bei Barnsley ereignete ſich am Dienstag eine
Exploſion, bei der drei Mann getötet wurden.

Ein engliſches Schiff im Weißen Meer ge
S Nach Meldungen aus Moskau iſt im

eißen Meer ein engliſches Schiff geſcheitert.
Ein Teil der Beſatzung konnte gerettet werden.
45 Mann ſind jedoch ertrunken

Schweres Fährbootunglück auf Korea. Jn der
ChinkaiBei auf Koreg kenterte ein mit 200 Per-
ſonen beſetztes Fährboot. Bisher konnten 25
Leichen geborgen werden. Die Geſamtzahl der
Todesopfer ſteht noch nicht feſt, ſoll je be
trächtlich ſein.

Auch eine Rechtfertigung. Richter: „Vor zwei
Jahren erſt haben Sie vor Gericht geſtanden,bedeutenden Schaden anrichteten. Auch in der haftet worden, bei dem man Tiefe ſtürzten. Einige Reiſende wurden auf die weil ſie einen Anzug geſtohlen haben, und ten Gegend von Keßkemet in Ungarn wurden eine ganze Kofferladung gefälſchter Banderolen e r d durch n Un artig Sie ſchon e Duett

mehrere Erdſtöhßhe wahrgenommen. Der angerich- fand, die wahrſcheinlich ebenfalls aus der Berliner ſänfigen Schäbungen d re m u r r g r. angeeignet?“ Angeklagter (entrüſtet): „Herr
J R. teie Materialſchaden iſt jedoch auch hier nur Verteilungszentrale, alſo wahrſcheinlich von Kra- nen. Der Lokomotivführer des von Richter, länger wie zwei Jahre tragen Sie auch
r gering. kauer, ſtammten. Jn dieſem Zuſammenhange Vlarag kommenden Zuges wurde verhaftet, keinen Anzug!“
en
gele J

t m S
J T O. Mimenſch loß dich glodclichn öbe een in eintfachara n nung venn Gelder du beſitzt zu Keiſen,
Trag billi senin. t W d ſeis nur Zur Luſt ſeſs ſanitärRugo Schm eder noch Norbop. Elſter Mittelmeer r

Markt 12 ischler meister ar 5 off:rädr. 0i Beim Pocken denk an jede Schoß Leder: 3.50 6.50 5.75e an Kamm, Pantoffel. Badehoſel Herren und Damenverk. Willſt du entzuckerm dich. entfetten, hildebrundt

aller W Kl. Ritterſtraße 13.„Dalem- Ligoretten'!Bauſto e r e gedenk der Salem-Zigorette
Zauhölzer, di ſtrier es üefert gucrd Su u ſtets konkurren z S Wreis ei Waggonb und Teilladungen, auchkauf. leinere Viengen in Sammelladungen x S h S e S C R Rof r und

Ernſt Erbe lucullus 5 üthn ausBauſtoffgroßhandlung und Jnduſtriebedarf Carl Höſer Brühl 12r Naumburg a. Saale, Tel. 25 A 56 2er Seit Jahren Lieferant ſtaatl. u. ſtädt. Behörden Sernſpr. 622 Gegr. 191n und größter Unternehmungen mit dem goldenen Wappen auf der Packung Einj.- AbiturJuſitnt volt, Jimenan, Thär.
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neteFür die vielen Aufmerkſamkeiten anläßlich
der Konfirmation unſerer Tochter Gerda
danken wir herzlichſt.

Edmund Kühling u. Frau.
Blöſien, den 13. April 1927.

e aneteeeenneteentel
Sperrung der Merſeburger Straße
in Dürrenberg u. Porbitz-Poppitz.

Wegen Neupflaſterung wird die Merſeburger
Straße in den Ortslagen von Dürrenberg und
Porpitz--Poppitz für den Fuhrverkehr bis auf

O
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weiteres geſperrt. Der Durchgangsverkehr wird
über die Salinen- und Dürrenberger Straße um

geleitet. tDürrenberg, den 11. April 1927.

Der kommiſſariſche Amtsvorſteher.
Helfer.

Bekanntmachung.
Die in der Ausſchußſitzung vom 8. April 1927 neu

feſtgeſetzt. Kataſter- und Stimmliſte liegt in meinem
Geſchäftszimmer in Halle (Saale), Dorotheenſtr. 17,
1 Treppe, Zimmer Rr. 163, vom Montag, den
25. April 1927 bis einſchl. Sonnabend, den
21. Mai 1927 ſa Einſicht der Genoſſen aus un
zwar täglich, außer Sonntags, in der Zeit von
8 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags, Sonnabend
von 8 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags.

Halle (Saale), den 11. April 1927.
Der Vorſteher

der r Reinhaltung und
K

Unterhaltung der M ihrer Nebenbäche.
e

Aus anderen Zeitungen.

B. V. Motorenbenzol
der

Deutsche Edelkraftstoft

B. V. Aral
der

Deutsche Gebrauchskraftstoft

b. J. Monopolin-Extra
der

Deutsche
Zukunftskraftstoft

der

„Deutscher Benzol- Vertrieb
der Harpener Bergbau A.-G., G. m. b. H.“, Halle (Saale)

Zu beziehen durch

Wilhelm Engel
ſo. 1090 u 47 ſo. 1090

im Hause der Central-Genossensehaft.

an
A1.A e efeinkostmargarine

Berufsſchule Lützen.
Die Neuanmeldungen werden ſofort ſchriftlich

erbeten mit Angabe von Geburtstag, Beruf und
Lehrzeit (von bis

Der Schulleiter. Tüngler, Rektor.

3wungsperſteigerung,
Donnerstag, den 14. April d. b vorm. 11 Uhr

werde ich im Gaſthof zu Alt-
ein ſchw. Pferd (Fuchs)

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

ſfen

Pietzuer, Obergerichtsvollzieher, Merſeburg. t

Die beſten Helfer

bei Aufzucht und Maſt,
4 der ſicherſte Schutz gegen

2 KnochenerkrankungenS
S

nd undbeftritten der echte
gewürzte Futterkalk

M. Brockmanns „Zwerg-
Marke oder der ungew,

„Palent Nährſalzkalß“.
Proſpekte koſtenfrei.
Rur echt in Orig.-Pack.

nie loſe! Da Fälſchungen im Handel, achte man
beim Einkauf genau auf Schutzmarke und Firma

des alleinigen Fabrikanten
M. Brockmann Chem. Fabr. m. b. H., Leipzig-Eutr.

Zu haben in Merſeburg bei: Wilhelm
Kieslich, Jnh. Anna Atzel, Adler-Drogerie, Enten
plan; Richard Kupper, Drogen, Markt 10; Werner

Schutzmarke

Außer gewöhnlich billige

in allen Abteilungen
Beachten Sie unsere Auslagen und Innendekorationenl

Otto Dobkowitz Merseburg a. S.
Telephon 58

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.

Donnerstag 8 Uhr;
Holofernes.

M Altes Theater in Leipzig.

Osterangebote

WMahifeldt, Ritter-Drogerie; Hermann Weniger,
ReumarktDrogerie, Reumarkt 12; Fritz Baufeld,
Kolonialwaren, Gotthardtſtr.; Karl Elkner, Inh.
Fritz Elkner, Sämereien, Markt 22; Guſtav Fuß,
Samenhandlung; Eduard Klauß, Landwirtſchaftl.
Bedarfsartikel, Windberg 3; O. Traxdorf; Ernſt
Weishahn, Kolonialwaren, Neumarkt 39; Emil
Wolff, Kolonialwaren. Jn Schafſtädt bei:
J. Gruneberg, Jnh. Albert Wundenberg. In
Lauchſtädt bei: Johannes Schulz, Goethe-
Drogerie; Richard Walther, Kolonialwaren. In
Großkayna bei: Robert Zimmermann, Drogen.
In Reumark in der Geiſeltal-Apotheke und
Drogerie Karl Wirtgen.

Der gute Strumpf
trägt die Marke

B O
Er stellt zafrieden, nicht allein darch seine
Qualität, sondern auch durch seige diskrete
Eleganz und die Schönheit und Tragfähigkeit

seiner Farben.

Als beste Marke weltbekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

Hausfrauen!

Fachgeſchäften!
Otto Häusler

RektorBlockſtraße
Paul Gerecke

Gotthardtſtraße 44

Kauft e Staubſauger
nicht bei Hauſierern und Händlern, ſondern

in den unterzeichneten

Albert Köhler
Gotthardiſtraße 33

Tel. 173 Tel. 315 Tel. 438
Günth. Liebmann Paul Rudolf Paul Sachſe

Entenplan 6 Lindenſtraße 6 Sand 30
Tel. 360 Tel. 601 Tel. 171

Paul Schlippe Fritz Wegner Fritz Schade
Gr. Ritterſtraße 21

Tel. 627
Karlſtraße 8 Rulandtſtraße 18

Tel. 745

t. Schnee Fach
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

Halle (Saale)
Grobe Steinstrabe 79/80

Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Erſtklaſſiger VerſicherungsKonzern enden Segen
verſicherungs- Fachmann als

Subcdirektor
für den Regierungsbezirk Merſeburg. Herren mit unermüdlicher Tat
kraft und weitrelchenden beſten Verbindungen zu Handel u. Jnduſtrie,
die auch in letzter Zeit mit großen Erfolgen gearbeitet haben, bietet ſich

ſelbſtändige Dauerſtellung.
Geboten werden neben angemeſſenen feſten Bezügen hohe Abſchluß-
u. Superproviſionen, ſowie zeitgem. Reiſeſpeſen. Ausreich. Mittel für d.
Ausbau d. Organiſation werd. z Verf. geſtellt. Lückenloſe Bewerb.
unt. Ang. d. bish. Erfolge i. Fach m. Lebenslauf erb. unter B. N. V.
2955 an Ala Haaſenſtein u. Vogler, Berlin NW. 6.

Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbel
nach Künstlerentwürfen zu
besonders wohlfeilen Preisen9

e eDer inſeriert, T
S

mee

Grabdenkmäler
Grabeinfaſſungen

in großer Auswahl
äußerſt preiswert
Otto Bielig,
Steinmetzmeiſter,
Domſtraße 10.

M Wollen Sie
durch Berkauf eines glänz.
anerkannt. Maſſenartikels
von hervorragender Güte
ohne Riſiko

E viel Geld
verdienen, ſo verlangen Sie
ofort ausführl. Proſpekt u
Alleinverk. Bedingungen
Für ſtrebſ. Perſonen jed.
Standes gute Cxiſtenz
Kapital und Laden nicht
erforderlich. Jedermann iſt
Käufer Schreiv. Sie Poſt
karte an d allein. Herſteller
Hans Halm,

Tonschöne, kleßo

Ritter Flügel
unübertroffen in Tonfälle,
das Entzücken d. Pianisten.

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewährte

Qualitàtsmarken zu billigen
Preisen, neu u. gebraucht.

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste.

Sprech- Apparate
al ler Systeme,

Electrola
das musikalische Ereignis

Ultraphon
unvergleichlich im Ton,

Vox
Grammophon

und andere.

Schallplatten
in reichster Auswahl,

stets die neuesten Schlager.

Gänst.Zahlungsbedingung.

Piano- Ritter
Halle a S.

Leipziger Straße 73

Ich verkaufe
W Drahtgeſlechte

zu enorm billigen Preiſen.
Otto Bretſchneider
Eiſenwarenhandlung.

Donnerstag 7,30 Uhr:Jugend hr:
J Operettenhaus in Leipfig.

Donnerstag 8 Uhr:
Die Zirkusprinzeſſin,

öchauſpielhaus in Leipzig.

Donnerstag 8 Uhr:
»Stein unter Steinen,.

Stadttheater in Halle.

Troubadour.
Walhalla in Halle.

Donnerstag 8 Uhr:
Gaſtſpiel M. Reumanns

Sänger.
Lichtſpiele in Halle:

Afa, Leipziger Siraße.
Menſch unter Menſchen

nach den Roman v,
Victor Hugo.

R ufſa, Alte Promenade.Da in
mit Paul Wegener.

Friſch
eingetroffen

la Schellad hahſ
Schollen
Haffzander

bei

Emil Wolff.
e

Suchen Sie
etwas zu kaufen oder

haben Sie etwas
zu verkaufen?

Sie finden
ſtets Verkäufer und

Käufer durch eine
kleine Anzeige

im Merſeburger
Tageblatt.

9
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